iation. > No 
anteed,? " 
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Celegraphisihe Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Eine Mordfarm! 

Weitere grauſige Funde auf dem Platz der 
früheren Chicagoerin Frau Guinneß. — 
Die Frau, die angeblich nebſt Kindern ver— 
brannte, ſoll mindeſtens zwei Gatten 
und etwa 9 Andere umgebradht haben! 


La Porte, Ind., 6. Mai. Gemaltige 
Aufregung entjtand geftern Abend über 
die Auffindung von fünf weiteren Lei- 
chen auf dem Farmhof von Frau Bella 
Gunneß, einer früher in Chicago 
wohnhaft gewejenen Norwegerin, wel— 
che jüngjt mit ihren drei Kindern beim 
Brand ihres Haufes umftam. Die 
neuen Leichenfunde jeheinen ein graus= 
figes Licht auf das Leben der Frau 
Gunneß felbft zu werfen. E35 mird 
jeßt geargmöhnt, daß die Yrau minde- 
jtens zwei Ehegatten umgebracht und 
diefelben nur zu dem Zmec geheirathet 
babe, fich ihres Eigenthums oder ber 
Verficherung zu bemäcdhtigen. 

Zwei der bis jet ausgegrabenen 
Leichen find identifizirt, al® Die bon 
Andrem Holdgren, 35 Jahre alt, aus 
Aberdeen, ©. D., eirem der Bewerber 
um die Hand der Frau Gunneß (nad) 
anderer Schreibert Guinneß), und bie 
der 16jährigen Dlfon, einer Adoptiv- 
tochter der Frau. Die drei anderen 
Leichen — zwei Mannzperjonen und 
eine Frauensperfon — jind ichon zu 
ftarf vermeit, al3 daß eine Yeltjtellung 
der Berfönlichkeit möglich wäre. eilt 
jteht aber, daß in jedem einzelnen Fall 
Mord begangen wurde, 

Man fürchtet, daß noch mehr Leiche: 
zu Tage gefördert werben. 

‘m Uebrigen ift das ganze Geheim=- 
niß noch weit von der Zöfung entfernt; 
doch glaubt die Polizei, daß es jich, 
noch ehe der heutige Tag vergeht, als 
eine ebenfo grauenhafte Kette bon 
Mordgeichichten erweifen werde, mie Die 
berüchtigte Bender’fche Maffenmordaf: 
färe in Kanſas! Wie es ſcheint, wur— 
den wohlhabende Leute nach dem hüb— 
ſchen Landheim der Frau gelockt, dort 
beraubt, ermordet, und die Leichen auf 
der Farm begraben. 

Roy Lamphere, welcher bekanntlich 
unter der Anklage feſtgehalten wird, 
den Tod der Frau ſelber und ihrer drei 
Kinder und den Brand des Hauſes ver⸗ 
urſacht zu haben (am 28. April), wird 
einem weiteren Verhör von Richter 
Smith unterworfen werden. Der Rich— 
ter hofft, daß Lamphere auch über die 
obigen Mordgeſchichten einige Aufklä— 
rung geben kann. EEs hieß auch, 
Lamphere habe ſich ebenfalls um die 
Hand der Norwegerin beworben, ſei 
aber abgewieſen worden.) 

Zwei der umgekommenen Kinder 
führten den Vaternamen Sorenſon, 
oom erſten Gatten der Frau. Dieſer 
Sorenſon war in Chicago vor dem 
Jahr 1900 „plötzlich geſtorben“. (Das 
Paar wohnte in der Chicagoer Vor— 
ſtadt Auſtin; das betreffende Heim, 
das gut verſichert war, brannte nieder.) 
Anverwandte Sorenſons behaupteten 
ſchon früher, er ſei vergiftet worden. 

Als Lamphere geſtern Abend zu ſpä— 
ter Stunde im Countygefängniß Mit— 
theilung von den neuen Leichenfunden 
gemacht wurde, rief er aus: „Mein 
Gott, fünf Leichen, — ich habe immer 
gedacht, daß etwas faul ſei.“ 

Die Farm dahier, welche die Frau 
ankaufte (60 Acres umfaſſend, nebſt 
dem Haus) war ſchon früher eine 
ſchlecht beleumundete Stätte. Aller— 
hand Geſchichten verbreiteten ſich über 
den tragiſchen Tod eines früheren Be— 
ſitzers. Lange ehe die Guinneß hier— 
her zog, betrieb eine gewiſſe Mattie 
Altic hier einen „Vergnügungsplatz“, 
welcher den Bürgern von Laporte bald 
ein Dorn im Auge war. Gerade als 
man daran war, Schritte zu thun, um 
die Schließung des Platzes herbeizu— 
führen, ſtürzte Mattie Altic, nau einer 
wüſt durchſchwärmten Nacht, im Thor— 
wege des Hauſes todt um. 

Uebrigens verbeſſerte die neue Be— 
ſitzerin den Platz bedeutend, und es 
ſchien ihr mit dem Farmbetrieb ernſt 
zu ſein, und dies wie dieErziehung ihrer 
Kinder ſchien ihr einziges Obliegen zu 
ſein. Es kam wenigſtens kein offener 
Skandal ſeitdem mehr vor — bis zu 
u. Hausbrand und den Leichenfun- 

en! 

Der lebte Gatte der Normwegerin, W. 
Guinneß, ftarb ebenfalls plöblich; bie 
Frau jagte, ein fchmeres Fleifchhad- 
meffer jei auf feinen Kopf gefallen. 
Außerdem mies die Leiche Brühmun- 
ben auf. Man glaubte den betreffen- 
ben Angaben der Frau nie recht, fonnte 

Sheriff Smuter hat die Meinung 
ausgefprochen, daß einige der neuer- 
dings gefundenen Leichen aus Chi- 
cago hierher gefandt worden fein 
fönnten, um Verbrechen zu verbeden, 
welche dort begangen wurden. Daher. 
erfuchte er auch) die Chicagoer Polizei, 
die Unterfuchung der Sache ernftlich in 
bie Hand zu nehmen. 

Man weiß noch nicht einmal, ob die, 
jüngft in dem ntedergebrannten Haus 
gefundenen Leichen wirklich diejenigen 
der Normegerin und ihrer drei Rinder 
find! Einige der Polizeibeamten qlau= 
ben, alle diefe jeien noh am Leben, 
und bie Leichen feien aus einem Ho- 
fpital oder einer ärztlichen Schule ge: 
bracht und in das Haus vor feiner An 
gündung gelegt worden! 


Thatſache iſt, 
F 


daß die Leiche der 

rau niemals identifizirt wurde, und 
daß der zugehörige Kopf nicht gefun— 
den worden iſt. Eine Schweiter ber 
Frau, Mrs. Nellie Larſon, die aus 
Chicago hierher kam, und der Knecht 
Maxſon, welcher für Frau Guinneß 
gearbeitet hatte, konnten Beide nichts 
Beſtimmtes über die Perſönlichkeit der 
kopfloſen Leiche ſagen. 

(Später:) Neuerliche Ermittelun— 
gen laſſen annehmen, daß die Ge— 
ſammtzahl der, von Frau Guinneß 
umgebrachten Perſonen auf 11 bis 12 
kommt! Die Suche wird eifrig fort— 
geſetzt. 

Das Leben ihres letzten Gatten war 
mit 812,000 verſichert. 

Die meiſten neuerdings aufgefunde— 
nen Leichen ſteckten ganz oder theilweiſe 
in Säcken und waren mehr oder min— 
der verſtümmelt. 

Sohn Larfon von Chicago (Mr. 
992 Franzisfo Ape.), ein Neffe des 
MWeibes, ift derzeit hier und fucht e8 zu 
beranlaflien, daß die vier, in ben 
Brandtriümmern gefundenen Leichen 
nad) Chicago gefandt werden fünnen. 
Er glaubt, daß diefe Leichen wirklich 
diejenigen feiner Tante und ihrer drei 
Kinder fein. Ginem Pertreter der 
Preffe gegenüber fagte er über die Ke- 
dnsgefchichte feiner Tante: 

„Sie wurde in Drontheim, Nories 
gen, geboren, mo noch heute eineSchmwe- 
fter und ein Bruder von ihr leben. Jyr 
Mädchenname war Belle Baulfon. Sie 
war 48 Sahre alt und fam vor 26 
Sahren nach den Ver. Staaten; meine 
Mutter ift ihre Schweſter. Stets hatte 
meine Tante eine Schwäche für bie 
Adoptirung von Kindern. Sie war im 
Oanzen eine feltjame Frau, und etwa 
15 Sehre lang war die Familie ihr 
ganz entfremdet. |mmer, wenn fie 
Leuten zuerft begegnete, war fie jehr 
herzlich zu ihnen, und jpäter fchienen 
fie ihr gleichgiltig zu fein. 

Als meine Tante zu Auftin, SI, 
lebte, brannte das Haus, in welchem fie 
mohnte, nieder. Später mohnte fie 
an N. Elizabeth Str. und Grand Xbe. 
in Chicago, mo fie mit Zudermert 
und Schreibmaterialien handelte. Doch 
war fie nicht Befiberin des Gebäudes. 
Auch diefer VPlat brannte aus, und fie 
befam das Verficherungsgeld. Dann 
hieß e3, fie habe das Feuer angelegt. 
Bor 15 Jahren mollte meine Tante 
meine ältefte Schmeiter adoptiren, aber 
mein DBater erhob Einfprache dagegen. 
Died verurfachte die Entfremdung in 
der Familie,“ 

Laporte, Ind., 6. Mai. Man hat 
jebt das Skelett einer fechiten Leiche 
auf der Guineß’fchen Farm in einem 
Iannenholztaften gefunden, mit dem 
Gefiht nach unten gefehrt. Die Lei- 
che muß vor etwa zwei Jahren begra= 
ben worden fei; e3 tft Die einer uner- 
machjenen Perfon. Auf der Suche nad 
weiteren Leichen wird auch der Fuß: 
boden der Haustrümmer allenthalben 
aufaerifien. 

Man hat mehrere Rippen auf- 
gelefen, welche zu feiner der bisher 
aufgefundenen Leichen gehören. 

Yaft alle Hisher gefundenen Leichen 
find in derjelben Weife zerjtücelt, wie 
die muthmaßliche des reichen Viehzüch- 
ter8 Undrem Helgelein (nicht Heldgren) 
aus Aberdeen, ©. D. (Der Koroner 
glaubt übrigens noch nicht, dah die 
Leiche diejenige Helaeleins fe. Wohl 
cber glaubt e3 deffen Bruder.) 

Mancherlei Umjtände deuten darauf 
bin, daß noch Andere, als die Frau 
Öuineß, an den Verbrechen betheiligt 
maren. Die Polizei hält es für mög- 
lich, daß eine ganze Bande da- 
binterjteckt, welche den Heiratha=, Ver- 
fiherungs- und Mordfchwindel zur 
Snduftrie gemacht habe! 

Ist in San Franzisfo: 
Unſer Atlantiſches Schlachtſchiff zeſchwader. 

San Franzisko, 6. Mai. Das wie— 
dervereinigte Atlantiſche Schlachtſchiff— 
geſchwader, 4 MMonate und 20 Tage 
von Hampton Roads (Virginien) un— 
terwegs, und die zweite amerikaniſche 
Torpedoflottille dampften heute Vor— 
mittag in das Goldene Thor herein 
und warfen im Hafen Anker. Sie er— 
hielten ein echt weſtliches Will— 
kommen von einer ungeheuren Men— 
ſchenmenge (etwa 300,000, ungerechnet 
die San Franziskoer). Kontreadmi— 
ral Evans, deſſen Zuſtand ſich bedeu— 
tend gebeſſert hat, iſt vorerſt wieder an 
der Spitze. 

Galgenfriſt für Orchard! 

Boiſe, Idaho, 6. Mai. Der Staats— 
gouverneur Gooding hat dem vielge— 
nannten „Staatszeugen“ Harry Orch— 
ard, welcher am Freitag nächſter Woche 
gehängt werden ſollte, eine Friſt bis 
zum 2. Juli gewährt. 


Dumpfernachrichten. 
Angekommen: 

Philadelphia: Siberian von Glasgow. 

Marſeille: en bon New Porf. 

Gibraltar: Siciltan Prince, don New Port 
nah Neapel. ! ö 

An Spezia borbei: Mongibello, bon Galdefton 
u. f. w. nad) Genua. 

Neapel: Alice, don New Vorl nad TIrieft; 
Ancona und Calabria don New Port. 

Riverpool: Zucania von New Vort; Friesland 
von MWbiladelp hHia; Lale Champlain von 
Kanada. 

Southampton: Majeftic don Nem York. 

Antwerpen: Zeeland don Ne York. 

Hamburg: Prefident Lincoln don New Port; 
Kingtonian don Galveiton u.f.w.; Serapis von 
San Franzisto, über Südamerifa u.f.m. 

Abgegangen: 

New Vork: Luftitania nad Liverpool; Oceanic 
nah Southampton; Rhndam nad Rotterdam; 
Argentina nad Zrieft. 

adiz: Antonio Zopez, vom Neapel nad New 
ort. 
— Re d'Italia nach New Vork. 

Tiberpool: Ivernia nach Boſton. 

Am Ligard vorbei: Pretoria, von Hamburg 


nah New York. 
Rotterdam: Kherfon, bon New Yorf nad 


Libau. 
Cherbourg: Deutſchland, von Rew Vork nach 
Hamburg. 


Chicago, Mittwoch, den 6. Mai 1908. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


60. Kongreß. 
Der Heeresetat endlich erledigt. 


Waſhington, D. K., 6. Mai. Sena— 
tor Warren berichtete dem Senat voll— 
ſtändige Einigung der Konferenzver— 
treter beider Häuſer über den Heeres— 
etat, und dieſer wurde ſodann in der 
vereinbarten Form gutgeheißen. 


Dies bedeutet eine allgemeine Er- 


höhung in der Löhnung der Offizire 
um 8500 per Jahr, und eine ſolche um 


meinen. 

Im Ganzen bewilligt der Etat 
$95,382,,246. Meiitens murden Die 
zufäglichen Berwilfigungen des Senat3 
niht aufrechterhalten; $3,463,162 
murden aus dem Etat wieder gejtri- 
chen. 

VD Jington, D. R., 6. Mai. Da? 


| Papas Jubiläum keine ungemifcte Lreude, 


Abgeordnetenhaus Hi den Bericht 
des gemeinfamen Konferenzausfchuifes 
iiber die Vorlage betreff3 NReorganifit= 
rung des Konfulardienites qut, nacd- 
dem die Demofreaten zmei Namens 
aufrufe erzwungen hatten, welche eine 
Stunde in Anfpruch nahmen. 

Yuf Antrag Foraters nahm der 
Senat eine Refolution an, welche Die 
zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
erſucht, den Senat in Kenntniß zu 
ſetzen, ob die „Commodity“-Klauſel 
des Bahnratengeſetzes, die am 1. Mai 
in Kraft trat, durchgeführt wurde, — 
und ob, wenn dies nicht geſchehe, dies 
von einer Abmachung zwiſchen den 
Bahngeſellſchaften und den Behörden 
komme, daß die Bahngeſellſchaften 
Straffreiheit haben ſollten. 

— — — — — 


Ausland. 


Neues rufliihes Attentat 


Auf einen Gouverneur! — Er blieb heil, 
aber eine Straß npaffantin getödtet. 


Moskau, 6. Mai. Ein erfolglofer 
Verfuch wurde heute gemacht, den Gou— 
berneur bon MWoronefh zu ermorden. 

E3 wurde eine Bombe nach feiner 
Kutfche gefchleudert, ald er mit jeiner 
Gettin durch die Hauptftraße fuhr. 

Die Bombe traf die Kutfche nicht, 
erplodirte aber mit fehredlicher Gewalt 
und töbdtete eine gerade vorbeigehende 
Frau. 

60 Afghanen gefallen. 
Neueſte Schlacht mit britiſchen Truppen. 


London, 6. Mai. Eine Depeſche aus 
Kalkutta, Indien, meldet, daß in einer 
neuerlichen Schlacht zwiſchen einer 
großen Streitmacht eingedrungener 
Afghanen und den britiſchen Truppen 
60 der Erſteren fielen. (Die britiſchen 
Verluſte werden nicht angegeben.) 

Nach einer anderen Angabe, die je— 
doch nicht für glaubwürdig gehalten 
wird, ſollen 300 Afghanen gefallen 
ſein. 

Mex. Zeitungsbeſitzerkongreß. 

Aguas Calientes, Mexiko, 6. Mai. 
Der erſte Kongreß mexikaniſcher Zei— 
tungseigenthümer iſt hier zuſammen⸗ 
getreten. Es ſoll eine Gegenfeitig- 
keitsorganiſation gegründet werden. 

Dampfernachrichten. 


Angelonmen: 
New York: Hellig Dlab von Kopenhagen. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Zeutonic, bon 
Southampton nah Nem Vorl; Caronia, bon 
Liverpool nah New Vorl. 

New York: Pannonia von Trieft, über Neapel. 

An PBromwhead vorbei: La Sanoie, von New York 
nah Havre 


' Bernidlende Britik. 


Nep. Parteitonferenz ein Hohn auf 
das neue Vorwahlengejes. 


Len Emalls Anſicht. 


35 Prozent in der Löhnung der Ge— | Nates’ Hampagneleiter erilärt, die Wähler: 


|  tchaft werde fih das Eingreifen der 


„Bofe’ nicht gefallen lafjen. — Gründe 
für Mayor Buff:s Haltung. 


| Einer vernichtenden Kritif unterzog 
i heute der frühere Staatzfchagmeijter 
Zen Small, der Kampagneleiter Er- 
i 


Gouverneur Yates’, die gejtrige Konfe= 


| renz der republifanifchen Parteiführer 
| des Countys und ihre Erklärung zu= 
| qunften Deneend. Er erklärte, Die 
| Konferenz jet der reine Hohn auf das 
Vorwahlengeſetz, deſſen Annahme 
durchgeſetzt zu haben der Gouverneur 
ſich immer rühme. Die Thatſache, daß 
die Anregung dazu vom Staatsober— 
haupte ausgegangen ſei, zeige, wie we— 
ı nig ehrlich er es mit feiner angeblid,cr 
Reform derNiominationgmethoden mei= 
ne. Ehe das Gefeß noch erprobt wor= 
den jei, habe Gouverneur Deneen e3 
verlegt und zu den Methoden der po» 
litifchen „Boffe“ feine Zuflucht genom- 
men, welchen das Gefet angeblich habe 
ein Ende machen follen. „Die geitrige 
Konferenz,“ erflärte der frühere 
Staatsfchagmeifter, „mar eine abjicht- 
! Yiche Verlegung des Vorwahlengefetes. 
| Sch bezweifle, daß die Bevölkerung fich 
ı die Sache gefallen laffen wird. Da3 
I neue Vormwahlengefeg if: ausdrücklich 
| angenommen morden, um der Ernen= 
nung von Kandidaten durd „Bofle“ 
einen Riegel vorzufchieben und e3 der 
| Benölferung zu überlafjen, ftch ihre 
| Kandidaten jelbjt auszumählen.“ 

Don dem angeblihen KRubhandel 
zwifchen Mayor Buffe und ven Anhän- 
gern des Gouverneurs, durd) den diefe 
fich die Unterftügung des Mayor und 
feiner Anhänger ficherten und ihm die 
Wahl eines Kandidaten für dad Amt 
des Staatsanmwalt3 überließen, mußte 

| Kerr Small nidts. Roy D. Welt, 
Deneens’ PVertrauensmann in Coof 
County und Vorfigender des republi= 
fanifhen Staat3ausfchuffes, erklärte 
alle diefe Gerüchte für grundlos. 
| Mayor YBuffe habe feit langer Zeit 
fhon auf Seiten de3 Gouperneurs ge= 
ftanden und nur fein Verfprechen, ihn 
im Kampfe um die Nomination zu un= 
terftügen, eingelöft. Die Behauptung, 
daß der Preis für dag Eintreten des 
Stadtoberhauptes zuqunften Deneens 
die Begnadigung Kohn Linns gemefen 
fei, bezeichnete Herr Welt als halt- 
los. €3 fei eine von Pate im 
Umlauf gefegte Unmwahrbeit. That: 
face ift , daß das Gerüht, Mayor 
Buffe habe dem Gouverneur feine Un- 
terftügung zugefagt, wenn er Linn be- 
gnabige, immer und immer mieber auf- 
taucht. 
Demofratifcher Nationaltonvent. 


Der mit den Vorbereitungen für 
ben demofratifcen Nationaltonvent in 


- Fe * 
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Denver betraute Unterausſchuß des 
Nationalausſchuſſes wird ſich morgen 
Abend nach der Hauptſtadt Kolorados 
begeben, um die letzten Anordnungen 
zu treffen. Thomas Taggart von In— 
dianapolis und Urey Woodſon von 
Owensboro, Ky., der Vorſitzende und 
Sekretär des Nationalausſchuſſes, 
trafen heute hier ein, um mit Roger C. 
Sullivan, dem Vorſitzenden des Unter— 
ausſchuſſes, Rückſprache zu nehmen. 
Außer ihnen gehören noch Clark 
Homwell von Georgia, Kames EC. Dahl- 
mann, der „Cowboy Mayor“ 
Dmaba, und R. M. Kohnjton von 
Texas dem Ausſchuſſe an. 


Demokraten halten Kaukus ab. 


Der Vollſtreckungsausſchuß des de— 
| mofratifchen Parteiratd3 im County 
wird am Freitag Abend zuſammen— 


— 


— 
NIS 


Kr 


NN 


x N 
N 
—XX 

IQ 


8 N 


* 
N 


I 


* 


N 


RR 


N 
* 2 
N 
N 
II en 


N N 
= 


N 
N 


Qua 


SI 


m 
u 


— 
SS 


—— 
* 


treten, um einen Ausſchuß zu erwäh— 
len, der die Vorbereitungen für einen 
Kaukus der Parteiführer nach dem 
Muſter des von den Republikanern 
abzuhaltenden Kaukuſſes treffen ſoll. 
Ein dahingehender Antrag gelangte in 
der geſtrigen Sitzung des Parteiraths 
trotz der energiſchen Proteſte der Al— 
dermen William E. Dever, Thomas 
F. Scully und John Downey zur An— 
nahme. Der Kautus ſoll die Kandi— 
daten für die Countyämter auswählen, 
welche die Unterſtützung der Organiſa— 
tion in der Vorwahl erhalten ſollen. 
Ein weiterer Kandidat für das Amt 
des Staatsanwalts iſt in der Perſon 
des Hilfskorporationsanwalts Frank 
Childs auf der Bildfläche erſchienen. 
Childs iſt ein beſonderer Schützling 
Roger C. Sullivans, in deſſen Ward 
er wohnt. 


Deneen eröffnet Hauptquartier. 


Gouverneur Deneen wird ein Haupt— 
quartier, von dem aus die Kampagne 
in Cook County geleitet werden ſoll, 
Ende dieſer oder Anfang nächſter Wo— 
che im Grand Pazifik-Hotel eröffnen. 
Wer die Leitung übernehmen wird, 
ſteht noch nicht feſt. 

Iobnfons Anhänger jubeln. 


Der Ausfall der gejtrigen Stabt- 
mahlen in St. Baul, mo fämmtliche 
demofratifchen Kandidaten vom Ma- 
hor abwärts einfchließlich der Mit- 
glieder beider Häufer des Stabtrath3 
erwählt wurden, rief heute im hiejigen 
Hauptquartier des Gouverneurs von 
Minnefota unendlichen Jubel hervor. 
Herr SKnappen, der zufammen mit 
Tred B. Lynch das Hauptquartier lei- 
tet, erklärte, daß die Ermwählten durdh- 
gängig alle dem von Yohnfon fon- 
trolitten Flügel der Partet angehör- 
ten, und daß der Ausgang der geftri- 
gen Wahl einen Schluß auf den Aus- 
fall der morgen ftattfindenden Vor= 
mwahlen zulaffe. Die Anhänger bes 
Gouverneur3 würden morgen einen 
ebenfo glänzenden Sieg erzielen tie 
geſtern. 


— — — 
Die Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
3365 
ſeleine Auze igon 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 
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Die „Abendpofl“ 


veröffentlicht heute" 
Ss365 
Kleine Anzeigen. 





20. Zahrgang.--Pv. 109 


Aury vollftändig. 


Die Derhandlung im Collins-Comerford- 
Prozeß b>ainnt. 

Die Jury für den Prozeh des frühe- 
ren Polizeichef3 Collins und den frü- 
beren Polizeianwalt Comerford tit 
heute Mittag vollzählig geworben. 
Heute Nachmittag wird Hilfs3-Staat3- 
anwalt Barbour den Gefchmworenen 
auseinanderfegen, weshalb die Anges 
Hagten jtrafrechtlich verfolgt merben, 
und ma3 man ihnen nachzuimeifen ge- 
vdentt. Mit der Vernehmung der Zeus 
gen wird vorausfichtlich erjt morgen 
früh begonnen werden. 

Man hatte bereit3 geftern Abend 
zwölfGefchmworene beifammen, aber der 
bereits angenommene Gefchworene Sa= 
muel Goldſtein wurde im legten Aus 
genblid wieder abgelehnt, und heute 
mußte mit der Auswahl fortgefahren 
werden. Man fand bald genug einen 
Erfagmann für Ooldftein, dann aber 
mußte der Gefchmworene Ernit Wendel 
wegen ernftlicher Erfranfung feiner 
Gattin vom Dienst entfchuldigt mwer=- 
den. Die Jury fett fih nun zujam= 
men, wie folat: 

Albert $. Darche, Nr. 5702 Union 
Ape.; Willtam Bremer, Nr. 1649 N. 
Albany Ave; William Halef, 2236 44. 
Une; Michael ©. Nagle, 6656 La— 
fayette Ave; William Lindley, 8852 
Erhange Ave; James %. Enright, 
Glencoe; Walter 2. Hd, 1020 George 
Str.; Howard Nemcomer, 4104 Ellis 
Une.: James ©. Marrs, 304 65. PI.; 
Sohn IT. Peterfin, 1896 Humboldt 
Boul.; Frant Webeler, 1230 George 
Str.; Samuel X. Wiggins, 449 Bel- 
den Avenue. 

Der zulegt angenommene Gejchmo- 
rene, Wigging, ift ein einfriger repu= 
blitanifcher Parteigänger. Daß die 
Vertheidigung ihn deffenungeachtet an= 
genommen, hat feinen Grund darin, 
daf die Vertheidiger Qewis undSears, 


‘ fowie Comerford, der fich felbjt ver- 


theidigt, der Anficht find, ein eifriger 
PBarteigänger werde es nicht übermäßig 
ftreng beurtheilen, daß Parteigänger 
folche bleiben, auch wenn fie fich in 
Amt und Würden befinden, und daß, 
ter jemal3 am Ruder ift, unter Auf> 
bietung aller Mittel verfucht, fih in 
der Macht zu behaupten. 


Keine Dad: Tribünen. 


Richter Walker ordnet ihre, wenn nöthig 
zwanasmweife, Befzitizung an. 

Richter Walter erklärte heute die 
hölzernen... Zufchauertribünen auf 
Hausdädhern am MWeitjeite-Bafeball- 
part für gejegmwidrig und für einen 
lebensgefährlihen Unfug, E3 han 
delte jih um das Gefuh von ‘Jakob 
und Meyer Melter, dem Polizeichef die 
Bejeitigung der Tribüne auf ihrem 
Haufe, 799 Welt Taylor Str., zu 
unterfagen. Der Richter verfügte, daß 
die Kläger, die gleichzeitig in einer 
Gegentlage der Stadt Betlagte find, 
die Tribüne binnen 20 Tagen zu ent» 
fernen haben, und daß, wenn jie e3 
nicht thun, die Polizei das auf ihre 
Koften bejorgen fol. Gegen bieje 
Entfcheidung wird Berufung eingelegt 
werden. 

Das Bauamt hat feinerzeit die Er— 
laubniß, mit welcher die Tribünen er— 
richtet wurden, ala den Bauvorjchrif- 
ten zumider, zurüdgezogen, worauf 
Safob und Meyer Melger und andere 
Dachtribünen-Beſitzer Einhaltsverfah- 
ren einleiteten. Richter Walter hat er- 

daß nah Sektion 656 der 
Bauporfchriften hölzerne Tribünen 
innerhalb der Feuergrenzen überall da 
errichtet werden dürfen, wo fie minde- 
ften3 60 Fuß von anderen Gebäuden 
oder Bauten entfernt find, unter ber 
Bedingung, daß eine Mehrheit der 
Befiter der Häufer auf jeder Seite des 
Straßengevierts ihre ſchriftliche Zu— 
ſtimmung gibt. Die Meltzer'ſche Tri— 
büne befindet ſich aber nur 6 Fuß von 
einer anderen entfernt. 


Bermuthet einen Raubmord, 


James Jansfey identifizirt die Leiche feines 
Daters Jafob Jansfey. 


Sin einem Beltattungsgefhäft in 
Hamthorne erfannte heute Names 
Sanztey von Morton Park in der Lei- 
che, die am Montag früh auf den Ge- 
leifen der Slinois Zentralbahn in 
Hamthorne gefunden wurde, die jeines 
Vaters, des 69 Jahre alten Jakob 
Sanzten, Nr. 1312 Turner Uve. Der 
Sohn glaubt, daß fein Vater niederge- 
fhlagen, um $25 beraubt und bemwußt- 
los auf die Geleife gelegt worden tit, 
mo fpäter ein Zug über ihn fuhr. Ba- 
ter und Sohn waren, wie James‘anz- 
ten erzählte, am Sonntag auf dem 
böhmischen Friedhofe gemefen und hat- 
ten fih an Weftern und Eljton Ave. ge- 
trennt. Wie fein Vater nah Ham= 
thorne gefommen iſt, fann Janskey 
fich nicht erflären. Der ältere Janztey 
mar ein bermögender, im Rubejtand 
lebender fyarmer und pflegte ftet3 grö- 
Bere Geldbeträge bei fich zu haben. Am 
Sonntag Abend hatte er $25 in der 
QIafche, wie jein Sohn jagt, aber bei 
ber Leiche ift fein Geld gefunden mwor- 
den. Die Polizei in Hamthorne ftellt 
jegt Erhebungen an, und vielleicht wird 
ein zweiter Inqueft abgehalten werben. 


— Devot. — Bürgermeifterin (mel: 
cher vom ftädtifhen Mufitverein ein 
Ständen gebradht wird): Was mar 
denn das für ein jchönes Lied, welches 
Sie eben jpielten? — Kapellmeijter: 


—mie | 


‚Gnädige Frau, e3 heißt: „DO, wie ſchön 
chon ¶wie 


ihön— find Sie!“ 


Aus dem Stadtgeridt. 


Ihr Darftellung für unwahr gehalten, und 
jet muß fir ‚„„brummen“. 

Frau Sennie Little, wattin von 
%. Little in 2a Porte, Ind., betheuerte 
heute vor Stadtrichter Beitler, dem fie 
unter der Anklage des Ladendiebftahls 
vorgeführt worden war, daß fie nicht 
alle bei ihr gefundenen Saden „ge= 
nommen“, jondern zum Theil von ei- 
ner unbefannten Frau erhalten hätte. 
„Wenn Sie die Wahrheit gejagt hät- 
ten, Hätte ih Sie mit einer 
Gelditrefe davonkommen laſſen“, 
antwortete ihr der Richter, „Sie 
haben aber wiſſentlich einen Mein— 
eid geſchworen, und ich werde da— 
her Ihr Vorleben gründlich unterſuchen 
laſſen. Hilfsſtaatsanwalt Roe wird in 
La Porte Erkundigungen einziehen 
und, bis das geſchehen iſt, werden Sie 
in Gewahrſam bleiben. Der Fall iſt 
vertagt bis zum Samſtag.“ 

Der Vertheidiger der Frau bemühte 
ſich dann vergeblich, dieſer zu geſtatten, 
ſich ſchuldig zu bekennen. 


Die „aatzen‘ in der Rechnuna. 


Der Kommiffionshändler D. R. 
Steffens, Nr. 164 ©. Water Str., er— 
wirkte heute vor Stadtrichter Walter 
ein Zahlungsurtheil über $10.75 für 
gelieferte Waaren gegen Mar Mann- 
heimer, Nr. 967 51. Straße. In der 
Rechnung war auch ein Pojten „zwölf 
Katen” aufgeführt, mwa3 der Kläger 
dahin erklärt, unter „Raten“ verjtehe 
man in der ©. Water Straße Hafen. 

creigeſproche ner Hotelleiter. 

J. W. Miitchell, Leiter des Stafford 
Hotel, Nr. 131 Ban Buren Str., mur= 
de heute von Richter Marwell von der 
Untlage entlaftet, bei der Verführung 
der 14jährigen Katharine Eunning= 
ham, Nr. 6156 Morgan Str., jegt In— 
Jaffin des Haufes zum auten Hirten, 
geholfen zu haben. Der Angeklagte 
verficherte, daß Cha3.Bogel oder Cha. 
Grant und das Mädchen am 19. März 
in das Hotel gefommen feien und Beide 
ihm fich al3 Ehepaar vorgeftelt und 
das Alter des Mädchens mit 19 Jah: 
ren angeaeben hätten. Daraufhin hätte 
er fie aufgenommen. Dogel ift auf die 
Ausfagen des Mädchens hin, melches 
zwei Tage in feiner Gejellfhaft in je- 
nem Hotel war, unter jchwerer Antlas 
ge den Großgeſchworenen überantwor— 
tet worden und ſitzt im Countygefäng— 
niß. 


— —— 
Ganz gemeiner Schuft. 


Mighandelt arme Wäfcherin, weil fie ihm 
nur $1 geben fann. 

Ein etwa 35 Jahre alter, fchlecht ge- 
fleideter Kerl ftieg heute früh um fünf 
Uhr dur ein Fenfter in das Schlaf: 
zimmer der 4Ojährigen Wittme Carrie 
Griffin, 7522 Dobjon XWoe., einer 
MWäfcherin, Hinderte fie durch Bebro- 
hung mit einem Revolver an ber 
Sluht und verlangte ihr Geld; fie 
gab ihm $1; $100 Hatte fie gejtern 
glüdlicherweife auf die Bank gebracht. 
Der Schuft zwang die Frau, bei ihm 
zu bleiben, bi3 er Betten, Kommoden 
und Schränke durchſucht hatte, und 
ſchlug ſie dann mehrere Male in's Ge— 
ſicht, weil er nichts fand. Die Ver— 
letzungen der Frau ſind ſchwer. 

— — — — 
Angeblich lebensmuũde. 


Einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch 
machte nach Angabe der Polizei kurz 
vor Mittag die achtzigjährige Frau 
Chriſtina Bower, 1736 Oakdale Ave., 
indem ſie an der Barry Ave in den 
See ſprang. E. H. Holmes, 1152 
Newport Ave., der ſich in der Nähe 
befand, zog die bejahrte Frau aus dem 
Waſſer. Frau Bower, die bei einer 
verheiratheten Tochter wohnt, wei— 
gerte ſich, irgend welche Angaben über 
den Fall zu machen, während die Poli— 
zei der Anſicht iſt, daß ſie ihrem Leben 
ein Ende machen wollte. 

— — — 


— Protzen-Variante. — Der kleine 
Itzig war beim Speiſen unartig und 
erhält daher am Schluſſe der Maählzeit 
keine Torte. Seine Thränen erweichen 
endlich das Herz der Mama, und wäh: 
rend er, noch weinend, ſein Stück Torte 
verzehrt, ſagt Papa Veigelſtock: „Sieh— 
ſte, Itzig, wie ſagt doch ſo ſchön der 
Dichter: Wer nie fei” Zort’ mit Thrä= 
nen aß!“ 

— Ein theurer Zahn. —Rathe "mal, 
Tante, wieviel ich mir habe geben laſ⸗ 
fen, daß ich mir den Zahn mit der 
Schnur habe außreißen laffen?—Un- 
ter zwei Marf gewiß nicht, Ela! — 
Aber Tante, da mürbe ich’8 bebauert 
haben, den Zahn ziehen zu Iaffen, 
——— hat allein zehn Mark gege— 

en! 


— In Verlegenheit. —Köchin: Juch— 
hei, die Herrſchaft verreift, und der 
Speiſeſchlüſſel ſteckt, jetzt wann i ner 
wüßt, mit was i mir den Magen zuerſt 
verderben ſollt'! 


Das Wetten 


Heute Nachmittag 
päter ums 
und dns» 


tcheinlich 


Chicago und Umgegend: 
wabrideinlich leichte Regeufganen, 
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RWislonfin: Heute Abend zum Zbeil bemwöltt; 
morgen fhön, aber andauernd 

Chicago nenne no der d 
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Der Oberit jagt: 


Man jagt mir, der Eüden mird tro> 
den. ir mich wäre e3 noch munderba= 


Das &lüch in Zreudenläat. 
Don Walther Schulte vom Brühl. 


(28. Fortfegung.) 

Aber das Fräulein lächelte, richtete 
die falten blauen Augen auf dag junge 
Mädchen und fagte: „Wir Deutjche ini 
ben Djtfeeprovinzen haben uns Durch 
die Jahrhunderte hindurch nur durch 
Zähigkeit und feſten Willen und durch 
das unentwegte Vertrauen auf die 
Hilfe von oben unter einer fremden, 
feindlichen Bevölkerung halten können. 
Mit dieſen drei Fattoren hoffe ich 
auch in dieſem Hauſe auszukommen 
und meine Pflicht zu erfüllen.“ 

Und als am anderen Tage Paſtor 
Fröhlich erſchien, um ſich theilnehmend 
zu erkundigen, ob die Tochter des bal— 


tiſchen Kollegen gut untergebracht ſei, 


und ob Herr Halberſchlag glaube, daß 
er gut mit ihr auskommen werde, da 
ſchlenkerte der Rentner die Hand, kniff 
ein Auge zu und ſagte: „Na, wat man 
jemiethlich nennt, det ſcheint mir det 
Freilein ja nich zu ſind, aber ich 
jlaube, ſie iſt diejenichte, welche wir 
hier brauchen, und ich jebe ihr jerne 
Generalprokura für mein Haus und 
meine Dela. Ick war, glaube ich, ein 
zu ſchwacher Vater. Nun kann ſich 
das ja auf die Art wieder repariren. 
Det Freilein, det wird meinem Delchen 
ſchon was zeigen, und ich werde ihr 
mit meinen ſchwachen Kräften die 
Autorität ſtützen.“ — — 

Selbigen Abends ſchrieb Dela auf 
ihrem Zimmer heimlich an den Gra— 
fen folgenden Brief: 


„Mein Läuschen! 


„Sei mir diesmal nicht böſe, daß 


ich Dich ſo nenne, aber es iſt mir, 
als verkröche ſich alle Liebe, Angſt 
und Sehnſucht in dieſes Wort. 
Ach, Stanis, es ſind böſe Sachen 
geſchehen. Vorgeſtern einen Gene— 
ralkrach mit Papa. Er weiß, daß 
ich keine Unterrichtsſtunden beſucht 
habe, er hat mir furchtbar zugeieht, 
ihm Alles zu gejtehen, aber ich habe 
unfer Geheimniß tapfer vertheibigt. 
E3 war jchredlich, und felbft mein 
alter Tri, Gegenbefchuldigunger 
zu erheben, fiel in’3 Waller. Ich 
glaube, Papa ijt unfchuldig, er hat 
feinerlei Anbandelung, mie Mit 
meinten, fondern, denfe Dir nur, er 
ift aus anderen Gründen öfter in 
Treudenthal, er baut, er baut dort 
eine Billa. Hafte Worte? Aber 
weiß der Himmel, was in ihn ge= 
fahren ift, er ijt plößlich wie um- 
gefrämpelt und hat es höllifch auf 
mich gepadt. Ein paar Stunden 
nad dem Krach hatte ich Tchon einen 
Drachen im Haus, der mich bewacht 
und mit feinem Bafilisfenblid ver— 
folat, ein ganz gefährliches Yrauen- 
zimmer unbeitimmien Alters, Er 
hat mich ihr ganz überantmortet, 
und fie geht mir nicht von der Pelle. 
Sie will mich von jett ab begleiten, 
wenn ich ausgehe, und heute jaate 
fie fchon, ed wäre auch nothmwendig, 
die Briefe junger Damen zu über- 
machen. Ha, fie mär’ imjtande! 
Ein Glüd, daß unjere Minna, der 
treue Bejen, von uns jo qut drefjir: 
if. Ach, Stanislaus, mas joll da3 
werden? Du fannjt Dir denfen, 
daß ich mich nicht jo ohne Wider: 
ftand einfalzen lafien mollie und 
aufbegehrte energilch, jag’ ich Dir. 
Ader diefe Höliiche Perfon bleibt 
ganz ruhig und fpricht ganz ruhig 
und quet mich ganz ruhig mit ihrem 
Bafilisfenblid an, und das und die 
Gemwißheit, daß fie von Papa ge- 
ftügt wird, macht mic) ganz malade 
und kleinmüthig. Na, vielleicht 
bring’ ic} ihr Fiſchblut doch noch in 
Wallung, daß jie ihren Gleichmuih 
verliert, na, und dann ift der Bann 
gebrochen. Aber ich fürchte, daß 
mir noch) unangenehme Tage bepor- 
ftehen, und zu einem Gtelldichein 
wird e3 in den nädhjiten Tagen wohl 
nicht fommen, mein ©eliebter. Und 
ob unfere jchöne FFreudenthaler 
Sache noch durchzuführen ift, mo 
doh Papa da baut und uns jehr 
leicht erwiſchen könnte? Immerhin 
will ich verſuchen, mein Röllchen in 
dem Feſtſpiel doch zu lernen, Nachts, 
eingeſchloſſen in meinem Zimmer. 
Das wird mir eine Ablenkung 
geben. Ach, was wird werden? 
Stanislaus, wir beide laſſen natür— 
lich nicht von einander. Aber wenn 
ſich das hier in dem Haus nicht 
bald ändert, dann halte ich es nicht 
mehr aus. Schreibe mir bald, ganz 
bald. Das wird mich ſtärken, und 
ich finde dann vielleicht doch den 
Muth, dieſem baltiſchen Drachen 
auch mal gründlich in's Geſicht zu 
puſten. 
Dein betrübtes Delchen.“ 

Am nächſten Abend ſchon las Adele 


enge an einem ficheren Ort 
einen Brief Potodis, den ihr da3 ae- 


CASTORIA Fürsäugsingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


rer zu denfen, daß der Süden irgend 


etiva3 anderes werden fünns 
te, al3 troden. Aus meis 
ner langen und inti—⸗ 
men Befanntjchaft mit dem 
Süden und Güpdländern 
weiß ich, daß fich da3 Ge= 
fühl der Trodenheit eintellt, 
fobald etwa in Cidt 
tommt, mas auch nur halb 
jo gut iit al 


HENDERSON 


Ameihaed 
BOURBON 


BREEN & KENNEDY, CHICAGO 


treue Stubenmädchen zugetragen hatte. 
Er lautete: 

DDelchen, mein Seelchen! 

| „Stind, welchen Schreden haft Du 
| 

| 

| 


mir eingejagt! Du und FElein- 
müthig! So mas lebt nicht mehr. 
Na, id) ziweifle gar nicht daran, da 
Du den Zauber viejer Suggeftion 
bald brechen wirft, denn um eine 
Suageltion wird es fich wohl han= 
dein. Trumpfe nur mal feite auf, 
und es wird jich Alles wieder geben. 
SH war nicht jchlesht in Sorge, als 
ich Dich weder vorgeftern, noch ge= 
itern, noch heute traf, und bin ganz 
;  berzmeifelt um Deine Wohnung ges 
ſchlichen, fürchtete fchon, dak Du 
|  Trant feieit. Und ich bin ja jo voll 
j dom wichtigen Neuigfeiten. Das 
| mit dem Billenbau Deines Papas 
| hatte ich auch gerade erfahren, habe 
| mi jogar mit dem Architekten, 
| einem Herrn Grünwald, ein biächen 
angefreundet. Yamofer Kerl, dem 
ich behilflich fein fol, eine Terrain- 
geſellſchaft in Freudenthal zuſtande 
zu bringen, weil der Freiherr die 
Sache verbuttert hat. Viel Geld 
für mich dabei zu verdienen. Und 
dann die Feſtgeſchichte. Lerne die 
Rolle nur ruhig weiter. Wir deich— 
ſeln das ſchon, daß Dich Papa Hal— 
berſchlag nicht erwiſcht, und bis zur 
Aufführung wird ſchon Alles wie— 
der im Geleiſe ſein. Einſtweilen 
wird an derDekoration vorgearbeitet. 
Die Bildhauerin, die da “außen 
hauſt, hat ſich bereit erklärt, einige 
Dekorationen zu malen; ſie malt 
nämlich auch. Und eine Büſte vom 
Freiherrn wird ſie auch herleihen. 
Uebrigens eine ganz intereſſante 
Perſönlichkeit und, wie's ſcheint, ein 
guter Kerl. Trotzdem — dies zu 
Deiner Beruhigung — abſolut nicht 
mein Genre. Du kennſt ja meinen 
Geſchmack, mein Mädel, und in dem 
bin ich konſervativ, ungeheuer kon— 
ſervati. Alſo Kopf hoch! Und 
wenn Dir Dein Papa unangenehm 
kommen ſollte, ſo laß doch mal ein 
Wörtchen fallen von beklagenswer— 
then Extratouren, von Freudenthaler 
Abenteuern mit einer verdächtigen 
Theaterdame und ſo was. Und 
dann ſieh mal, was er für ein Ge— 
ſicht dazu macht. Ich bin da näm— 
lich auf einer Spur. Aber vor 
Allem: laß Dich nicht verblüffen 
und werde mir nicht kleinmüthig! 
Das ſteht meinem Mädel gar nicht 
Ich bin überzeugt, daß 
es nur ein ſehr vorübergehender Zu— 
ſtand iſt. Jedenfalls kannſt Du 
Dich in allen Fällen, das iſt ja ganz 
ſelbſtverſtändlich, auf mich verlaſſen. 
und wenn ich Dich entführen müßte. 
Donnerwetter, das wäre ſogar nicht 
einmal ſo übel. Das könnte mich 
reizen. So was möchte ich auch 
mal erlebt haben. Alſo, Kind, ſei 
nicht verzagt und wehr Dich. Es 
wird ſchon Alles recht werden. Wir 
ſind doch nicht von geſtern, wir bei— 
den. Wie? Vor Allem gib recht 
bald weitere Nachricht 
Deinem todtgetreuen Stanislaus.“ 
Dela Halberſchlag las jetzt den 
Brief im Bett, beim Scheine eines elek— 
triſchen Nachtlämpchens. Sie hatte 
ihn ſeit dem Empfang ſchon mehrmals 
geleſen. Nun küßte ſie ihn, und dann 
weinte ſie ſich in den Schlaf, denn die 
letzten drei Tage hatten ihre Nerven 
ganz heruntergebracht. 


XIX, Kapitel. 

Un einem der nädhjten Nachmittage, 
als der Freiherr ausgegangen war, an: 
geblich in der. Xbficht, zu feiner Er— 
holung einen Spaziergang im Walde 
zu unternehmen, in Wirklichkeit aber, 
um in einem Plauderftündchen mit der 
Bildhauerin, die er feit einigen Tagen 
nicht gejehen hatte, die Sorgen ein 
wenig zu bergeilen, fprah Grünmaid 
auf dem Schloffe vor. Kornelia, die 
ftidend an ihrem Lieblingspläßchen 
unter einer Linde vor dem Scloife 
aß, empfing ihn. E3 mollte ihm 
gleich jcheinen, als fei fie heute weniger 
zutraulich als fonjt. Etwas Zurüd: 
haltendes und Yormelles, das ihn be- 
drücdte, machte Jich in ihrem ganzen 
Mefen geltend. 

Sie erfundigte fich fogleih, ob er 
in der Ungelegenheit ihres Waters 
fon Schritte unternommen hate. 
Sie fragte e3 faft in einem Tone, mie 
men etwa einen beauftraaten Agenten 
befragt. Und als er antwortete, daß 
er allerding® über die erften An- 
fnüpfungen und Anfragen noch nicht 
hinausgefommen fei, eine folche große 
Sache made fih faum über Nacht, da 

ı meinte fie: „Papa feht ein großes Zu- 

| trauen in Ihren Eifer, Herr Architekt. 
Er zmeifelt nicht, dat Gie diefes Ge- 

| fchäft auf das Belte für ihn erledigen 
werben.” 

Dies leicht betonte Wort „Geſchäft“ 


| befrembete ihn noch mehr. Er mußte 
—_ 


en 


Abendpojt, Chicago, Mittwod), den 6. Mai 1908. 


nicht fogleich, ma3 er darauf erwidern 
follte, und jo verbeugte er fich leichı. 
&3 entjtand eine peinliche Stodung, 
und das Gejprädh wollte nicht recht 
wieder in Gang fommen. Kornelia 
verhielt fich formell und war merf- 
würdig einjilbig. Dann bat fie ihn 
einen Augenblift um Entjchuldigung, 
da fie im Haufe noch etwas anzuord- 
nen habe. 

Er blickte ihr nach, mie ihre jchlanfe 
Geitalt jo anmuthig über den Play 
dem Herrenhaufe zujchritt. 

Was konnte e3 fein, das ihr Welen 
jo gegen ihn verändert hatte? War 
dies das bei all ihrer Vornehmbeit jo 
liebenswürdige Mädchen, das fich ihm 
fo vertraulich gezeigt, ihm unaus— 
gefprochen ihre Sympathie verrathen 
hatte, mit dem er fast verfehren durfte, 
al3 fennten fie jich jchon feit einer 
Reihe von Kahren? Warum nun 
plößlich diefe formelle Haltung, warum 
diefer froftiige Ton? Er fjuchte fi 
diefe Veränderung piychologijch zu er= 
Hären. So lanae Kornelia glaub:z, 
ſich als Tochter eines vermeintlich jehr 
reichen Vaters in einer gejicherten, an= 
gejehenen Lebenslage zu befinden, mar 
e3 ihr nicht fchwer geworden, einem 
Manne, der ji) mit ihr auf gleicher 
aefellichaftlicher Bildunazftufe befand, 
freundliches Entgegenfommen zu zei- 
gen, während ihre Schiwejter Minnte 
und deren Gatie ihm gegenüber fchon 
von Anfang an eine gewille Zurüd- 
haltung befundeten, ihre vermeintlich 
überfegene Stellung leicht marfirten. 
Das alfo war es: Wpelshochmuth, 
Stantesgefühl fam jebt auch bei ihr 
zum Wusdrud. Mit einem KRitter- 
mantel wollte ich der finanzielle Ruin 
drapiren. Auf ein fo bdürres No 
ſchwang ſich der Familienſtolz, und er 
ſollte gar am Ende noch demüthig und 
beſcheiden den Steigbügel halten. 

Es war ihm ſo weh im Herzen, als 
er ſich über dieſe Frage klar geworden 
zu ſein glaubte. Wie hatte er dieſes 
Mädchen, hatte er Kornelias Anmuth 
von Anfang an verehrt, wie wohlig 
hatte er ihr Weſen empfunden, mit 
Künſtlerſinn ſich an ihrem Anblick er— 
freut. Ihre volle, weiche Stimme 
hatte ſich in ſein Ohr geſchmeichelt, 
und ſein Herz war nicht unberührt ge— 
blieben. Aber nur ganz verſtohlen 
hatte dies Herz es gewagt, ſich das 
Glück auszumalen, dieſes Weſen zu ge— 
winnen, es vielleicht einmal in ein 
ſchönes, behagliches Heim zu führen, 
wenn er ſich erſt die Stellung endgiltig 
errungen, die ihm nach ſeinem Stre— 
ben und nach ſeinem Talent werden 
mußte. 

Nun, wo er gehofft, ſeit Tagen da— 
von geträumt hatte, daß ſie ihm nach 
der vollen Erkenntniß der Lage ihres 
Vaters die Hände hilfeſuchend ent— 
gegenſtrecken werde wie in ſtummer 
Bitte: „Rette mich, Du biſt der ein— 
zige, auf den ich noch vertraue in die— 
ſem zerſtörenden Chaos“, da ſuchte ſie 
Kraft und Haltung zu gewinnen an 
der bröckligen Mauer ihres Adels— 
ſtolzes, wagte es, auf ihn nieder— 
zuſchauen, auf den armen Paſtorsſohn, 
auf den Mann mit dem bürgerlichen 
Berufe. Nein, nein, fein Herz nicht 
fchmerzlih hängen an ein Gejchörf, 
das fich erhaben fühlte über ihn, das 
vielleicht wähnte, ihm noch eine Gnade 
zu ermeifen, wenn er fie retten dürfe, 
und das, mürde fie doch jemals die 
Seine werden, fich einbilde, fie bringe 
ihm ein Opfer, da8 Opfer ihres frei- 
herrlichen Namens. 

(Fortfegung folat.) 


Kofalberigt. 


Die Unſchuld vom Lande. 


Starb an Zeuctias, einem ihr fremde: 
Stoff. -- Arzt verunalüd. 


Die 26jahrige Siarid Johnfon aus 
Cheboygan, Mich., ift heute früh in ih- 
rem Schlafzimmer in der Wohnug der 
Eheleute U. W. Hal, Nr. 6836 
Emerald Une, an Leuchtgas erftict. 
Frl. Sohnfon befand fich bei Frau 
Hall, einer Jugendfreundin, feit eini= 
gen Wochen auf Befuh. Sie hatte nie 
in ihrem Leben mit der Benußung bon 
Leuhtgas Erfahrung gefammelt, auch 
nie in der Hall’ihen Wohnung das 
a3 angezündet oder abgedreht. As 
Frau Hal fie heute Morgen meden 
wollte und feine Antwort erhielt, er: 
brach ihr Gatte die Thür und fand die 
Bemohnerin leblo3 auf dem Boden lie- 
gen. Hall vermuthet, daß Frl. John 
fon das Gas zufällig andrehte, vom 
a3 jchon fait betäubt ermachte und 
bei dem Verfuch, nach der Thür zu ge= 
langen, beiinnungslos binfiel und den 
Iod fand. 

Pferde ftürmen in einen Kraftwagen. 

Un der State und Randolph Str. 
ftürmte geitern Abend ein der Firma 
Meyer & Son gaehöriges, fcheu gewor- 
denes Gefpann in den SKraftivagen 
bon Dr. %. R. Morton, 2265 Wells 
Str.; der Arzt wurde von der Deichjel 
in die rechte Seite getroffen. Der 
Vordertheil des Kraftiwagena murde 
zertrümmert, die Ihiere wurden aber 
bon Bolizift Welh zum Halten ge- 
bracht, ehe fie weiteres Unheil anrich- 
ten fonnten, 5 

Sch Menfchen von Hund aebiffen. 


Ein für toll gehaltener Hund von 
M. H. Pettit, dem Sekretär ver 
gleichnamigen Malzfirma in Kenofha, 
Miz., hat am Sonntag dort zehn Per: 
ſonen gebiſſen, Pettit, deſſen Sohn 
Fred, den wohlhabenden Gerber C. C. 
Allen, den Bankpräſidenten Henry B. 
Robinſon, Frau Robinſon und ihre 
drei Kinder, Fred H. Carpenter und 
einen Dienſtboten der Familie Pettit. 
Alle zehn ſind jetzt im Paſteur-Inſtitut 
an der LaSalle Ave., wo eine Unter— 
ſuchung des Kadavers des Thieres er— 
geben haben ſoll, daß es waſſerſcheu 
war. Wiederholt hat ſchon das hieſige 
Geſundheitsamt vor der Tödtung an— 
geblich toller Hunde gewarnt, weil 
Son it Sag Leiden nicht mehr feit- 
ftellen laſſe. 


— &s ıt Ihlimm, wenn ein Budh- 
ftabenreiter Karriere madt. 


Weshalb Kengo Fett vermindert 


Entfettungsmittel und Hungerfur führen 
zur Körperzerrüttung. 


Fett bildet fi in der Regel, wenn die Ver- 
dauumgs-Organe ihre FZunktionenn nicht richtig 
ausüben. Es fommt auch dom Ueberefjen ber. 
In diefen Fällen wird ein Theil der genoffe- 
nen Speife nicht ausgeichieden, fondern bildet 
Fett und wird von dem Blut in die berfchie 
denen Iheile des Körpers geführt. Diefe Un- 
fammlung dauert fort bis in verhältuibmäßig 
furzer Zeit da3 Herz mit einer Fettlage umges 
ben it. Das Herz Icheint eines der erfiten der 
vitalen Organe zu fein, weldes auf dieje Weile 
angegriffen wird. ; 

Die Speife wird in Fällen don Bett micht 
ritig affimilirt — das beißt ein Xheil der 
Speife wird im Körper zurüdbehalten, der nicht 
zurüdbebalten werden follte, und der Xbeil, 
der zuriücdbehalten werden jollte, wird ausge: 
fhieden. Dies bedeutet nicht immer Dospeplie 
oder Unverdaulichfeit, denn man mag einen Tcbr 
geiunden Magen haben und doch Teit werbeıt. 

Hieraus ijt Far erfichtlich, daB die Hunger: 
fur, um das Fett zu derringern, lächerlich und 
gefährlich iit, Zie mag die gewünfchte Ysirfung 
ausüben und auch micht, aber ganz gewiß ilt, 
daß die Hungerfur den ganzen Mörper unter: 
gräbt. Das I pfer ift dann für das Canitarium 
fertig oder wird zu einem Indaliden. DTasielbe 
vasfirt wenn, Anti-Fett-Mittel angewendet wer— 
den, die poſitiv die Verdauung hemmen, was 
früher oder ſpäter zu einem Zuſammenbruch 
irgend eines Organs und, Krantheit führt. 
Brights Krankheit, Nephritis, Gaſtritis und 
Neuritis mag foihen Behandlungen folgen. 

Tropiſches Obſt iſt und war ſeit Jahren als 
ein wunderbarer Regulirer des Körpers be— 
kannt. Nach fortgeſetztem Gebrauch ſolch einer 
Miſchung nimmt der Körper einen abſolut nor— 
malen Zuſtand an, weder zu dünn noch zu um— 
fangreich, und ſie erhält die anderen Or— 
gane macht Mann oder Frau glücklich und 
geſund. 

Das iſt was Rengo bewirlkt. Es enthält eine 
tropiſche Obſt-Miſchung, welche die Eigenſchaft 
beſitzt, die Speiſen, die dem störper zugeführt 
werden, vollſtändig zu aſſimiliren. Das iſt das 
Geheimniß. Sie machte Rengo zu einem wun— 
derbaren Entfettungsmittel und Gefundbeits- 
fürderer und einem Zegen für alle fetten Leute. 

NRengo tft ficher. E3 macht nicht nur Euer Ge- 
wicht normal, fondern Stellt au Eure Gefund: 
beit wieder ber. 

E5 gibt nichts „gerade fo aut” wie Nengo. 
Sum Deriauf bei allen Avothefern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel, oder portofrei don der 
Rengo Co., 3122 Nengo Bldg., Detroit, Mich. 
Die Kompand fchict Euch gern ein Rrobe-Padet 
frei per Roit, wenn Ihr direft nad Detroit 
Ichreibt; feine freien Pacete in Apotbefen. 


Verfanft und empfohlen in Chicago bon der 
Nublic Drug Eo., 150 State Sir.; Bud & Rave 
ner, State und Madifon Str.: Buck & Rayner, 
Saale und Madifon Str.; Ihe Fair, State 
und Adams Etr.; Tbe Central Drug Co., 100 
State St.; Economical Drug Co., 84 State St.; 


Str. 


Rothſchild & Co., State und Van Buren 


Heilt Verſtopfung. 


Eine freie Probe wird Euch überzeugen, daß 
Multo-Fruto das natürliche Heilmittel für 
Verſtopfung iſt, denn es enthält tropiſcheFrucht— 
ſäfte und jeder weiß, daß nichts ſo ſchnell und 
gründlich chroniſche Verſtopfung und ſchwache, 
erſchöpfte Nerven heilt, als eine Frucht-Behand— 
lung. Sie ſchmeckt ſo gut und angenehm, wie 
Frucht oder Candy: 

Volle Größe Padet 25c_ und 50c in Apothelen. 
Wenn Euer Avotbefer fie nicht bat, fehicdt den 
YVerrag an die Rengo To., Nengo Vlda., Detroit, 
Dic., und fie fchiden es Euch portofrei. Ihr 
fönnt ein Probe-Padet don Multo-Fruto frei 
erhalten, wenn Ihr an obige Adrefle jchreibt. 
Keine freie Packete in Apotheken. 


Der dicke Zlecken. 


Fochbahn-Geſellſchaft ſoll ihn zu 
fühlen belommen. 


Gegen die Abwaſſerbehörde. 


Thätigfeit der fädtifeben Kommiffion für 
Feine Dar/s und Spielpläge. —Angeneh- 
mer Bejucb aus Arkanfas.—Der Sinanz 
Ausfhuß des Stadtraths. 


Die Dat Park (Lake Straße-) Hod- 
bahngejeljchaft trifft feine Anjtalten, 
den vollen Betrag der Lizensgebühren 
zu entrichten, melde die Stadt für 
diefes Jahr von ihr verlangt. Noch 
weniger jeheint fie geneigt, Lizensrüd- 
ftände zu zahlen, oder ihren Antheil an 
den Ausbejferungstoften der Late 
Str.-Brücde zu begleichen. Die Stabt- 
verwaltung jchiett fi) nun an, mit dem 
befannten diden Steden gegen die Ge- 
jellfchaft vorzugehen. AlS vor einigen 
Sahren angeorbnet wurde, daß die 
Northmeitern Bahn die Geleife ihrer 
direft mejtlich führenden Linie big zur 
Stadtgrenze hochzulegen habe, Da 
wurde eine entfpr. Bejtimmung aud) in 
Bezug auf die Daf Park Gefelichaft 
getroffen, deren „Hochbahn“ befannt- 
lich von der 52.Ave. aus zu ebner Erde 
läuft. Während die Northmeitern- 
Eiſenbahngeſellſchaft inzwiſchen der 
Anordnung nachgekommen iſt, hat die 
Oak Park Geſellſchaft ſich geſtellt, als 
hätte ſie nichts gehört. Es wird ihr 
nun zu verſtehen gegeben, daß man ihr 
den Betrieb der Strecke 52. Ave.—Au— 
ſtin Ave. verbieten werde, falls ſie nicht 
artig ſei. Der Präſident der Geſell— 
ſchaft, Herr Clarence Knight, ver— 
ſichert, es ſei ihm ſeinerzeit garnicht 
zum Bewußtſein gekommen, daß der 
fragliche Hochlegungsbefhluß des 
Stadtrath3 ein Befehl gemejen jei 
und nicht ein Gefuch, dem zu entipre= 
chen oder nicht für die Gefellihaft eine 
Sache de3 Beliebens gemwefen jein 
würde. — Die Metropolitan und die 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft ha— 
ben geſtern die ihnen abverlangten 
Lizensgebühren voll bezahlt. Die 
Südſeite-Geſellſchaft läßt ſich damit 
noch Zeit. 

Machen die Bude zu. 


Die 24 Schanklokale, welche in 
Lyons bisher in Betrieb geweſen, wer— 
den morgen von ihren Inhabern ge— 
ſchloſſen werden; ſo haben die Wirthe 
geſtern Abend den Gemeinderath ver— 
ſtändigt. Die Wählerſchaft der Dorf— 
gemeinde Lyons hat ſich zwar mit be— 
trächtlicher Mehrheit zu Gunſten des 
Schankbetriebes erklärt, die des Town— 
ſhip Lyons aber hat eine Mehrheit da— 
gegen abgegeben, und unter der Local 
Option-Akte ſind in der Schankfrage 
die Dorf- und die kleinen Stadtge— 
meinden in der Schankfrage nicht 
ſelbſtändig. Die Hoffnung, daß das 
Staats-Obergericht die einſchlägige 
Beſtimmung des Geſetzes für einen ver— 
faſſungsmäßigen Eingriff in dieRechte 
der Gemeinden erklären würde, hat 
ſich bekanntlich nicht erfüllt. 


Baftenlofale gefperrt. 


Weil fie nicht mit der erforderlichen 
Anzahl von Nothtreppen, bezw. Lei- 
tern ausgeftattet, find die nachitehend 
verzeichneten SHallenlofale von ber 
Baupolizei bis auf mweiteres gefperrt 
worden: 673—675 W. Late Str.; 357 
MW. Taylor Str.; Ede Kalifornia und 
Kolorado Ave; 787 W. North Ave.; 
861 Weit Wolfram Etr.; 5423 und 
5436 Wentmworth Ape.; 11022 Michi- 
gan Xpe.; 10142 PVincennes Road; 
700 ®W. 119 Str.; Michigan Ave. und 


i11. Str; 2372 Kenfington Xbe.; 
4725 Haljted Str. 
Mit Verhaftung bedroht, 


Arbeiter, melche gejtern, im Auf- 
trage der Abmwaflerbehörde, an der We- 
ftern Avenue nahe dem Abmafjerfanal 
mit der Anlegung eines KRonduftes für 
eleftrifche Leitungen beginnen wollten, 
find von den ftädtifchen Behörden mit 
Verhaftung bedroht und fo an der Ar— 
beit verhindert worden. Auf eine An— 
frage bei Kommiflär Hanberg von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten er- 
hielt Herr Ellicott, der Direktor des 
Elektrizitätsweſens der Abwaſſerbe— 
hörde, zur Antwort, daß ohne Erlaub- 
niß ſtädtiſche Straßen nicht aufgeriſſen 
werden dürften, und eine derartige Er— 
laubniß habe dieAbwaſſerbehörde nicht 
erwirkt. Die Leitung, um deren An— 
legung es ſich hier handelt, wird von 
der Abwaſſerbehörde zur Förderung 
ihrer eigenen Zwecke geplant. Sie will 
Elektrizität liefern zum Betrieb der 
Maſchinen, die beim Bau des Evan— 
ſtoner Hilfskanals verwendet werden. 
Die Anlage ſoll durch Weſtern Ave., 
13. Straße und Leavitt Straße unter 
dem Boden bis zur Fullerton Avenue 
geführt und dann über der Erde fort— 
geſetzt werden bis zum Beſtimmungs— 
ort. Um die Erlaubniß zur Benutzung 
der Straßen, bezw. zur Anlegung von 
Kondukten und zur Spannung von 
Drähten, hat die Abwaſſerbehörde be— 
reits am 17. Februar beim Stadtrath 
nachgeſucht. Die Eingabe iſt dem Fi— 
nanz-Ausſchuß überwieſen worden, der 
erſt eineſSitzung in dieſer Angelegenheit 
abgehalten hat. Man munkelt, daß 
ſich Leute im Stadtrath befinden, wel— 
che darauf aus ſind, der Abwaſſerbe— 
hörde alle möglichen Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen und ſie zu zwin— 
gen, die Elektrizität aus ihren Anla— 
gen Privatgeſellſchaften zu überlaſſen, 
die ſie dann zu erhöhten Preiſen wei— 
ter verkaufen würden. 

Stindize Unterausſchüſſe. 

Die Mitgliederzahl des ſtadträthli— 
chen Finanz-Ausſchuſſes iſt von 13 
auf 15 erhöht worden, und Vorſitzen— 
der Bennett hat fünf ſtändige Unter— 
Ausſchüſſe ernannt, denen nun regel— 
mäßig alle Angelegenheiten werden zu— 
geſchoben werden, die in das ihnen an— 
gewieſene Gebiet fallen. Die Liſte der 
Unterausſchüſſe folgt: Verwaltungs— 
Abtheilungen: Bennett, Zimmer, 
Moynihan; Waſſerwerke: Beilfuß, 
Reinberg, Bihl; Geſuche um Entſchä— 
digung für erlittene Verletzungen: 
O'Connell, Sitts und Kohout; Lohn— 
anſprüche: Young, Foreman und 
Scully; Geleiſe-Hochlegung: Finn, 
Snow und Foell. 


Der Schcenbofens Darf. 


Die erjten ftäbtifchen Bebürfnigan- 
ftalten follen im Schönhofen=Parf an 
18. Straße und Canalport Avenue, 
angelegt werden, und zwar unter dem 
bon der Schönhofen’fchen Brauerei ge= 
ftifteten Storhbrunnen. Die ftädtifche 
Parkfommiffion hat es jo bejchloffen, 
da fie aber nur $1900 für den Yimed 
zur Verfügung hat und die geplante 
Anlage $4,800 often foll, jo mird 
man berfuchen, den Reit der Summe 
durch Sammlungen aufzubringen. Die 
Kommiffion wird fich ferner bemühen, 
am See, zmwifchen der Ohio und ber 
Indiana Straße, einen Badeplaß an 
zulegen. An der Einrichtung folgender 
neuer Spielplätze wird gearbeitet: 
MWrightimood Une. und Perry Straße; 
22. und Robey Straße; 31. und Bon= 
field Straße. — Ein Spielplaß wird 
vielleicht auch in der Nähe des Marks 
Nathan’schen Waifenhaufes, Nr. 592 
bi3 598 N. Wood Straße, angelegt 


werden. 
Redt heiter. 


Sm Gefundheitsamt jtellte ſich ge— 
ſtern James B. Domling als blattern- 
frant vor. Man fand, dah er recht 


Das Hab ſchrie 
und krakle fh. 


In einem fort—Folterndes Erzema 
bededte den Küurper—Slonnte nicht 
ichlafen— Der Arzt jagte, der Aus— 
ichlag würde Jahre lang bleiben— 
Sest ijt die Haut rein. 


In 3 Monaten mittel der 
Euticura- Heilmittel geheilt. 


„Mit deionderem Vergnügen möchte ih Ihnen 
erzäblen, wie fehr Cuticura Seife und Cuticura 
Dintment meiner Ileinen Nichte geholfen. Sie 
batte eine ichredlihe Plage, daS Erzema. Es 
var überall anf ihrem Körver, aber am ſchlimm— 
ten auf Gefiht und Händen. Ihre Hände was 
ren fo fhlimm, daß fie nichi3 damit balten 
Ionnte. Sie fhrie und Irabte fih in einem 
fort und fonnte deshalb weder Naht no Tag 
zu Schlaf Tommen. Ach Hatte jie 1% Jahr in 
ärztliher Behandlung, aber es fhien garnichts 
zu helfen. Ich ging mit ihr zum beiten Arzt 
der Stadt, und der fagte, der Ausichlag würde 
mohl bis zu ihrem fedhiten Jahre bleiben. Aber 
wenn ich mich darauf derlaifen hätte, hätte das 
Kind wohl den Veritand verloren und wäre aus 
Mangel an Nöhülfe aeitorben. Da fah ih in 
den Zeitungen, dab Euticura das Heilmittel für 
Hauttrankheiten ſei. ch: Badete fie in Warm: 
wailer und Euticura Seife und gebraudte Cus 
ticura Dintment. In 3 Monaten war fie ge 
heilt. est ift ihre Haut fo alatt und rein wie 
nur möglid. cd werde den Gebraudh von Cus 
ficura empjehlen, wo immer ich eine Hautfrank- 
beit febe. Alice &. 
&t. Louis, Mo., 2. 


Baarwuds befördert, 


Euticura läht Kopfgrind und das Juden 
der Kopfhaut verichwinden. 


Warmwaſchungen mit Euticura Seife und 
leichtes Einmfalben mit Cuticura Dintment ber» 
ütet_trodene, dünne und ausfallende Haare, 
äbt Kruften, Schuppen und ®rind berihminden, 
zeritört_Haarparaliten, lindert entzündete, ju- 
dende Stellen, regt die Haardrüfen an, löit die 
Kopibaut, ftärkt und nährt die Haarmwurzeln und 
läßt die Haare auf reiner und gefunder Haut 
mwadien, wenn jede andere Behandlung bverfagt. 
Volftändige äuberliche und innerlie Behandlung 
ee utfrantheit von Säuglingen, Kindern und 
twadhlenen beitebt aus Euticura-Geife (25c) zum 
Reinigen der_Yaut, Euticura Ointment (506) zum 
Heilen der u. und Guticura Merolvent (Sc), 
(oder in der Worm cofoladenumbüllter Pillen, 2x, 
a * Aal 2) zum Sean 20 S * 
«a n ber € eriauft. otier ru m. 
Gorp., Ulleinige Gigentbümer, Bofton, Maii. “ 
EI Boltfrei, Gutioura-Buh über Gautftankheiten, 


Dowell, 4769 Eaiton Ave, 
und 20. Mai 1907.“ 


Chicagos 
Schuh⸗ 
Zentrum. 


State, 
Jackſon 
Quincy. 


— weitere je: 
ner wunderbaren S2.50 
und 83 Werthe in Män: 


ner: Schuhen zu 81. 
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in The Sub’ Schuh: 


Bargain:Bajentent. 


und fie gingen fo fchnell ab, 


Bargain = 





ber Ihe Hub ver: 
mag sie zu offe= 
riren 3u dem 
phänomenal niedri= 
gen Preis von 


hatte, und fehicte ihm fchleunigft in’s 
Iſolir-Hoſpital. 
gend klingt, was Dowling den Beam— 
len erzählt hat. Dowling iſt in Little 
Rock, Ark. anſäſſig. Er iſt ein Sohn! 
des Erfinders John Dowling, der hier 
neulich in einer Advokatenkanzlei einen 
gewiſſen Charles Pondelick angeſchoſ— 
ſen hat, von dem er ſich übervortheilt 
wähnt. Der junge Dorling ift nad) 
Chicago gefommen, um feinem Vater 
womöglich aus der PBatfche zu helfen. 
Als er aus Little Rod abreiite, lag 
dort feine Frau an den Blattern dar 
nieder. Don behördlicher Seite war 
nicht3 gefchehen, um ihn unter Quas 
rantäne zu halten. Er ift hier im Sa— 
ratoga Hotel abgeftiegen, hat im Coun= 
tygefängnig und im Countyhofpital 
auf der Suche nach feinem Vater vor= 
geiprochen, war auch in deilen Woh- 
nung, fomwie beim SHilfspolizeichef 
Shüttler, beim Staatsanwalt, beim 
Kapitän D’Brien von der Geheimpo- 
lizei und in zahlreichen Vergnügungs- 
lofalen. Yet geht man feinen Spuren 
mit Räucherferzchen nach. Der Staat3- 
anmwalt hat fich unter den obmwaltenden 
Umftänden bereit erklärt, die Verhand- 
lung de3 Collins-Comerford = Prozcf- 
fe abzubrechen, da er nun felber bie 
Gefhtworenen und fonjtige im Ge: 
richtsſaal anweſende Perſonen viel— 
leicht gefährdet. Die Vertheidiger ha— 
ben indeſſen tapfer erklärt, daß ſie's 
darauf ankommen laſſen würden. 
— — — J 


* Coot᷑ County-Bonds und City of 
Chicago-Bond3 find die ficherftenGeld- 
anlagen. Der bejte Blaß, diefelben zu 
faufen, ilt die State Banf of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
©tr., gegenüber dem Court Houfe, 


—9+. 0 —— 
Berlängerte Frift. 


Die Ravinia Parf-Befenfhaft muß noch 
$10,000 aufbringen. 


Die auf geftern feitgefegte Verhand- 
lung der Ravinia Part-Angelegenbeit 
bor Richter Großcup fand nicht ftatt, 
der Vollzugsausfhuß der Parfgefell: 
Ihaft hat daher noch einige Tage Zeit 
zur Vervollftändigung des Fonds, der 
erforderlich ift, um zu verhindern, daß 
ber Park in die Hände von Privatun- 
ternehmern fällt. Von den dazu nö- 
thigen $20,000 ijt erft ungefähr bie 
Hälfte beifammen. Gelingt e3, die 
ganze Summe aufzubringen, fo wird 
der Park in der früheren Weife unter 
Leitung des Gerichts und der Maffe- 
berwalter der Chicago = Milmaufee 
Eleftrifhen Bahn betrieben merden. 
Un Stelle des Maffevermalters 9. U. 
Haugan ift George G. Moore von De- 
troit getreten, 


anz 


2Zauerten ihm auf. 


Der Bäder Stanley Pl-minsfi wurde an: 
geblih um $9.90 beraubt. 


Stanley Pleminsti, 209 Clybourn 
Une, ein Bäder, zeigte heute auf der 
Hudfon Ave.-Bezirkswache an, daß er 
geſtern Abend zwiſchen ſeiner Woh— 
nung und der Bäckerei von zwei Män— 
nern um 89.90 beraubt worden ſei. 
Er ſei von der Wohnung im Hinter— 
hauſe nach der -im Keller gelegenen 
Büderei gegangen, al3 in einem Gang 
die Männer ihn überfallen und ge- 
plündert hätten und dann geflohen 
ſeien. 

— — 
Tödtlicher Unfall. 


Patrick Flaherty von einer Elektriſchen 
überfahren und getödtet. 


Der 35 Jahre alte Patrick Fla— 
herty in Summit, Ill., ging geſtern 
Abend dort über die Geleiſe der elek— 
triſchen Bahn zwiſchen Chicago und 
Joliet, ohne einen herannahenden 
Wagen zu bemerken. Der Wagen 
ſchleuderte ihn zur Seite, und als man 
Flaherty aufhob, war er todt. Die 
Leiche wurde in ein Beſtattungs— 
geſchäft in Summit gebracht. 


— Ausgenutzte Konjunktur.—Gat—⸗ 
tin eines Beamten (als gerade das 
Dienſtmädchen eine Taſſe fallen läßt): 
So geht das jeden Tag —du ſiehſt alſo 
ein, Arthur, daß ich zu meinem Haus— 
—— einen Servicezuſchuß haben 
muß! 


viele, die welche wollten, keine mehr fin— 
den konnten; glücklicherweiſe gelang es 
uns, noch weitere 1500 Paar von dem— 
ſelben Fabrikanten zu erlangen — der, 
nebenbei geſagt, einer der beſten Schuh— 
fabrikanten iſt — und jetzt offeriren wir 
ſie den Kunden von The Hub Schuh— 
Baſement zu einem Preis, 
der thatſächlich unter den Fabrikations— 
koſten iſt; ſie ſind mit ſoliden Leder-In— 
nenſohlen gemacht, Kappe und Obertheil 
ungewöhnlich ſtark und dauerhaft, von 
Vici Kid und Bor Calf Leder, Blucher— 
und Schnür-Facons, in allen Größen, 6 
bis 11; dieſe Schuhe werden überall zu 
$2.50 und $3 verfauft; kein Laden au— 


Nicht ehr Mrd 
| 


—letzte Woche 


legten wir im Baſement 700 Paar 
dieſer Schuhe zum Verkauf auf, 


daß 





MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


Speziel—Donnerftag 
den 7. Mai. 


Groceries. 


Veiter granulirter Zuder, 
Donneritag, Pfund 
(5 Pfund an jeden Kunden.) 


14%c 


Friſche Pretzel, —Donners⸗ 
tag, das Pfund 





Strikt friſche Eier — 
Donnerſtag, Dußend... 








Fanch frühe Juni-Erbſen, 7 
Donnerſtag, per Büchſe... 


Fancy Zuder-Gorn, Don⸗ 
nerſtag, per Büchſe 


Dr. Prices Celery Food, — 
Donnerſtag, Packet 

x Pr er 

Fanch Jaban Neid, Dons 6! 
ner3tag, da3 Pfund a 








Fanch $ Beaberrh Kaffee, 
Sonnerstags, das Pfd.... 17€ 


— — — — 


40 
3e 


Großes Packet fanch Maca— 

roni, Donnerſtag, Packet 

Buttermilk Toilet Seife,— 10 * 
Donneritag, 8 Stüde für.. c £ 
1.8. oder E.2. Ofen-Po- mYp E 
litur, Donnerjtag, Flaſche 2] 


Calumet Corn - Stärke, — 
Donnerftag, da3 Padet 

Grispo Graders, Donner3s 
tag, das Bacdet 


Großes Padet Gold Duſt 
Donnerſtag 


Baby Chicken Food, —Don⸗ 
nerſtag, 3 Pfund für 


Poſtbeſtellungen werden ausgeführt. M 


I0 gebtauchle „Aprighl 
30 gebtauchle „Kquare“ 


PIANOS 


| 

„Aprights‘“ von 560 bis $135 
| „Squares“ don SIO bis 535 
| 


Im beiten Zuitande! 


| 

| HenePinnos von$185 aufm. 

Leichte monatliche 
Zahlungen! 





S.-W.-Ecke Wabash 
, Ave. und Jackson Bivd. 


Geo. Schleiffarth, | 
Deutfcher Verkäufer. | 


Durd eigene Schuld. 

Im Englemood-Hofpital ftarb ge- 
ftern Abend die 26 Jahre alte Frau 
Gertrude Ling, 6130 Throop Str., an 
den Folgen einer angeblich jelbft voll- 
zogenen Operation. Der Arzt, der fie 
behandelt hatte, meldete ihr Ableben 
dem Koroner und theilte mit, daß bie 
Frau die Operation am 1. Mai in 
ihrer Wohnung an fich felbft vor— 
genommen habe. 

—ee-— 

* Grira Bale, Salvator und „Bai- 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäflern. Tel: Calumet 730 und 869. 





Ein Dollar an Brenn- 
material gefpatt, 
il ein Dollar verdient. 


Ihr Eönnt fehr viel fparen, wenn 
Shr Euch die Sommerpreife zu Nutze 
macht und Euren Bedar: für den 
Winter jet einlegt. 


Menn hr 


lauft, erfpart Sr nicht nur Dollars, 
jondern erhaltet-auc) das befte Brenn 
material, das für Geld zu faufen ift, 
und hr erfpart cud) viel Arbeit und 
Zeit, dern Solvay Coke berbrennt, 
ohne viel Ajche zu. Hinterlaffen, und 
ift rein und leicht zu handhaben. 
Mai und Juni Breife: 

Ki Größe $6, Gag Größe $6.50 

Das bejte Brennmaterial für Koch 
öfen, Laundry-Oefen, Heißwaſſer— 
Heizer, Heizöfen, Furnaces, Zeiß— 
waſſer- und Dampfkeſſel. 


Wenn Euer Händler es nicht hat, ſo 
ſchreitt, telephönirt oder wendet Euch an 


Pickands, Brown & Go. 
Suite 1740 - 115 8, Adams Str, 


Dorneftic Cofe Tept. Tel. Randolph 220. 


Gelegrapfinhe Depefchen. 
Seliefert bon ber “Associated Press”. 


Politiihe Nahrichten. 


Columbus, D., 6. Mai. Der Refo- 
luttonsausjhuß dat fich informell 
über die Platform geeinigt, welche der 
demofratifchen Staatsfonvention für 
Ohio einberichtet wird. An dem Ent- 
wurf wird Wm. %. Bryan als Bräfi- 
ventfehaftsfandidat zutgeheißen, und 
die Delegaten der dem. National- 
fonvention werden für ihn initruirt, 
nach der Einheitsregel. 

Andere Beitimmungen der Grund- 
ſatzerklärung jind: 

Direftes Votum für daS Bundes- 
jenatorsamt nad) dem Dregoner Plan. 

Unmittelbare Gefeßesanregung und 
Gefegesgutheigung dur) das Wolf 
für Staat3-, County- und Ortswah- 
len, wobei die Mehrheit der abgegebe- 
nen Stimmen maßgeben? fein fol. 
(Bon Bürgermeijter Tom 2. Yohnfon 
von Cleveland empfonlen.) 

Gefeße für Wrbeitgeberhaftpflicht, 
Regelung der Kinderarbeit und Sftün- 
diger Arbeitstag. Erjegung des Kon 
traftigitem® durch unmittelbare An- 
itellung bei allen öffentlichen Arbeiten. 

Die Terrperenzfrage ift in dem 
Entwurf ganz übergangen. Es mar 
zwar verfucht morden, eine Guthei- 
Bung der Diesbeziialichen Geſetze, 
welche der verjtorbene Gouverneur 
Battifon empfohlen hatte, in bie 
Platform zu bringen; aber der be= 
treffende Antrag wurde im Unter: 
ausſchuß bearaben. 

Auf nationale Frager. wird in dem 
Entwurf nicht angefpielt, außer jomweii 
fie den Staat Ohio als folder mit be= 
treffen. Die übrigen Fragen Diefer 
Urt werden dei demofratifcher Natio- 
nalfonvertion überlaffer. Der Kon= 
greß wurde un: die Regelung Des Waj- 
ſerſtandes im Ohiofluß erſucht. 

Es wurde empfohlen, Sympathie— 
refofutioren an den &; = Bräfidenten 
Cleveland anläßlich ſeiner ſchweren 
Krankheit zu ſenden. 

Columbus, O. 6. Mai. Die demo— 
fraiifche Staatäfonvention für Ohio 
trat im Wuditorium an der Goodale 
Sir. zufammen. Sie hat au ein 


Staatstider aufzuftellen. Judfon Harz | 


mon dürfie als Gouverneursfandidat 
aufgeitelit werben. 

Solumdus D., 6. Mai AYudfon 
Harmon wurde von der demofratifchen 
Staatsfonnention für Ohio «l3 Gous 
verneursfandidat aufageltellt. 

Polizei mußte zeitweilig die Orb» 
nung aufrechterhalten. 

Bürgermeijter Tom 2. Johnjon von 
Cleveland ift aber durch die Nieder: 
fage, welche er im Ausschuß erlitt, fei- 
nesweg3 entmuthigt und mill ben 
Kampf gegen Judfon Harmon in die 
Konvention feldjt tragen. Man er- 
wartet, daß Dies zu fehr lebhaften 
Auftritten führt. 

Sprinafield, SU, 6. Mai. Die 
Staatstonvention der Prohibitioniften 
für Slinsis wurde im GStaatsarfenal 
eröffnet. MNobert M. PBatton von 
Springfield wurde zum Borfitenden 
gewählt. 

Er ſagte in ſeiner Rede, die beiden 
großen politiſchen Parteien in Chicago 
ſeien durch ihre Platformen die Ver— 
bündeten der „United Societies von 
Chicago geworden. 

San F*Franzisko, 6. Mai. Unvoll— 
ſtändige, aus den meiſtenCounties über 
die geſtrigen republikaniſchen Vorwah— 
len in Kalifornien eingelaufene Be— 
richte ergeben — auch wenn man der 
„Lincoln-Rooſeveltliga“, die 200 von 
ihr beanſpruchten Delegaten zugeſteht 
— daß die regulären republikaniſchen 
Führer noch immer eine große Mehr— 
heit erwarten können. 

Die republikaniſche Staatskonven— 
tion wird aus 629 Delegaten beſtehen, 
und 393 dieſer wurden von County— 
ausſchüſſen aufgeſtellt, die in der 
Hauptſache von den Leuien der regel— 
rechten Parteimaſchine kontrollirt wer⸗ 
den. 


| Quslaud. 


| 
est Ihärfere Tonart. 

Mir) in Berlin gegen Sranfreichs Maroffo» 
politif eingefhlagen.-,,Goethebund ‘pro: 
teftirt aegen Reaktion in Kunft und 
Wıffenfhaft. — Uener Studententumult 
in Wien.-HZur Wiener fürjtenhuldigung. 

(Spezialtabeldepefche der „R. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 6. Mai. Die hiefigen Blät- 

ter bringen ausführliche Auszüge aus 

dem Weißbuch über Maroffo, welches 
bor wenigen Tagen dem Reichstag zu= 
gegangen il. Die Kommentare find 
‚ ungünftig. Der Inhalt der Aktenjtüce 
| gilt alS Beleg für den Vorwurf, daß 
| Deutfchland der dauernden Verlegung 
der Ulgeciras-Afte und dem Kühner— 
werden der Franzofen thatenlos zuge— 
jehben babe. Deutjchland, fo mird 
ausgeführt, habe fi mit platonifchen 

VBerfprechungen der franzöſiſchen Re— 

gierung begnügt. 

Beſonders ſcharf ſprechen ſich die 
| „Woffiiche Zeitung“ und bie „Tägliche 

Rundfhau” aus. Beide Blätter ver- 

langen, daß die deutfche Regierung 

endlich aufwache. Entweder Tolle fie 
einwilligen, daß Franfreih Marokko 
verfchlude, oder fie folle mit den Fran- 
| zojen „Deutfch reden”! 

Unliebfames Aufjeher erreat eine 

Rede, welche der britiiche General Bas 

den-Powell in Nemcaftle gehalten hat. 

Er erklärte, England mütfe eine beut- 

che Inpafion befürchten. Denn bie 

deuifche Flotte fein imftande, vie Enge 
bor Dover zu Tperren. Die Auzfüh- 
rungen Baden-Pswell3 merden von 
der hiefigen Prefje in der ichärfiten 

Weiſe als Hetzerei zurückgewieſen. 

Die Finanzminiſter der Einzelſtaa— 

ten beſuchen zu Ende des Sommers 

den Staatsſekretär Geh. Rath Sydow. 

Es handelt ſich darum, die Grundzüge 

der Reichsfinanzreform feſtzulegen. 
In der Verſammlung des Goethe— 

bundes, welcher hier unter dem Vorſitz 
von LudwigFulda tagte, wurde ſcharfe 

Kritik an den vielfachen Zeichen der 

Reaktion geübt, welche ſich dahin gel— 

tend mache. die Freiheit von Kunſt und 

Wiſſenſchaft zu verkürzen. DerGoethe— 

Bund = Shfichlich Refolutionen an, 

oo ren Solche Befchränfungen 
> or Außerften Wachjam- 


3 art 
in ! 


proteſti 


keil ufrb 


Es verlantet von ſonſt aut unter- 
richteter Seite. daß der Kaiſer den, ala 
Botſchafter Towers Nachfolger er— 
nannten Dr. David Jayne Hill zur 
Kieler Woche eingeladen hat. Beſtä— 
tigt ſich die Nachricht, ſo gilt ſie als be— 
ſter Beweis dafür, daß der Kaiſer Al— 
les thun wird, um dem neuen Bot— 
ſchafter ſeinen Poſten angenehm zu 
geſtalten und die vor einiger Zeit ge— 
äußerten Bedenken betreffs der Wahl 
der Perſönlichkeit in Vergeſſenheit zu 
bringen. 

Laut Meldung aus Schwerin iſt 
über das Vermögen des Herzogs Hein— 
rich Borwin von Mecklenburg-Schwe— 
rin der Konkurs eröffnet worden. Er 
war (wie gemeldet) am 23. April vom 
Großherzog Friedrich Franz unter 
Vormundſchaft geſtellt worden, weil er 
das Familienvermögen verſchwende. 

Die deutſchen Zuckerfabriken erhof— 
fen eine lebhafte Ausfuhr von Zucker 
nach Amerika. Ihre Erwartung rün— 
det ſich darauf, daß Kuba eine Miß— 
ernte hat, und ſomit die Ver. Staaten 
auf Zuckereinfuhr aus anderen Län— 
dern angewieſen ſind, wobei das Deut— 
ſche Reich an erſter Stelle in Betracht 
kommen dürfte. 

Wien, 6. Mai. Für die Anſpra— 
chen und Toaſte der beiden Monarchen 
gelegentlich des Beſuchs der deutſchen 
Bnudesfürſten, welche unter Führung 
des Kaiſers Wilhelm morgen Kaiſer 
Franz Joſeph zum 60jährigen Regie— 
rungs-Jubiläum gratuliren werden, 
iſt das Programm in allen Einzelhei— 
ten feſtgeſtellt. 

Heute traf der deutſche Staatsſekre— 
tär des Aeußern v. Schoen hier ein, 
um mit dem Leiter der auswärtigen 
Politik Oeſterreich-Ungarns, Freiherrn 
v. Aehrenthal, zu konferiren. 

Nochmals wird heute in der Preſſe 
hervorgehoben, daß Kaiſer Franz Jo— 
jeph gebrechlich und alt geworden ſei, 
und ſein Zuſtand der höchſten Scho— 
nung bebürfe. Daher nehmen venn 
auch die deitfche Kaiferin und ihre ein- 
zige Tochter, Prinzeffin Viktoria Luife, 
an den beborftehenden seitlichkeiten 
nicht theil. Gie fehren direft in die 
Heimath zurück. 

Zu ernſten Ausſchreitungen vonStu— 
denten, welche ſogar das Eingreifen 
des Militärs nothwendig machten, iſt 
es hier gekommen. Die Studenten der 
Thierärztlichen Schule, welche demgan— 
desvertheidigungsminiſter unterſteht, 
veranſtalteten eine Kundgebung. Sie 
verlangten die Beſeitigung der Mili— 
tärverwaltung und verhinderten es, 
daß Vorleſungen abgehalten werden 
konnten. Die Ruheſtörungen nahmen 
einen derartigen Umfang an, daß das 
Militär zum Einſchreiten aufgefordert 
wurde. Dieſes vertrieb die Studenten 
mit dem Bajonett. 

In Prag iſt der bekannte Parla— 
mentarier und Führer der Jungtſche— 


Schwache 2 neroöfe Männer! 


Gleftrizität da3 größte Wunder der Welt. 

Schreibt heute nah unferem freien Buch, das 
deutlich angibt, wie Ihr Euch zu Haufe furiren 
Tönnt mit Eleftrizität, ohne day Andere e3 mer- 
ten, obne Doltor oder Medizin. 


DR. LORENZ’S Dry Cell Electric Body Battery 
Elektrizität ift anerlanıt das einzige Mittel 
egen Nervenihwäche. Cleltrizität erzeugt Kraft, 
Bringt neues Leben. Rheumatismus ſoſort ge— 
lindert. Dr. Lorenz's Electric Body Battery iſt 
garantirt die ftärfite in der Welt, oder fie fos 
ftet feinen Gent. Sie ift fietS fertig, feine Arbeit 
damit. Die nenefte und wertbbolle Erfindung. 
Kein eleftriiher Gürtel. Nicht längere Entichul: 
dtaung für Echwädlinge. Zu baben zu Fadrit- 
Breilen. — ESpredt dor und eraminirt unfere 
Ratterb. Stunden fäalih bon 9 bis 6, Mittwoch 
u. Samftag bi 9 Uhr Abos. Sonntags 10—12. 


Addison Electric Go. 


Office 2734 Lincoln Ave.,, 
CHICAGO, 
Lincoln Uve. Cars bis Velden Ave, 
6mai,momifr.imo 


EITARn 


ER 
VRR 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 6. Mai 1908. 


ErfolgreiderChicagoer 


Spesialifl. 


Dr. J. W. Hudgens, deiicn Methoden von 
Vielen empfohlen werben, die er geheilt Hat, 
und fie werden al3 die beiten augejehen für 
die fchnelte Heilung von ö 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Harnbeſchwerden, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln 
Nieren- umd 
Blaſenleiden. 

Ich berechne nichts, um zu beweiſen, daß mei— 

ne Methoden Eud) Heilen. 
„36 heile positiv, wenn Euer Fall heilbar ift; 
Die beten Empfehlungen, die ich als Arzt habe, 
ind die vielen gebeilten, zufriedengeitellten Pa- 
tienten, die ich entlaffe. 

Zie Refultate, die ich durch meine Vebhand- 
Tungsmethode in Sranfbeiten evziele, melde 
meine Cpezialität bilden, find durdaus fein 
Sslicdiwerf, denn aleich nachdem Ihr in Behand— 
lung tretet, verfchiwindet jede3 Cumptom der 
stranfheit, und das Leiden fedrt nicht wieder. 

Ich garantire, das Geld zurückzugeben. Ich 
will kein Geld von irgend Jemandem, ausge— 
nommen, ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 
meine Patienten ſo daß ſie zufrieden ſind und 
ſich freuen, daß ſie zu mir kamen. 

Freie Konfultation, Unterſuchung. 

Schreibt oder ſprecht vor bei Dr. J. W. Hod⸗ 
gens, TI—T6 Kalt Adams Str., zwiichen State 
und Dearboru, gegend. THe Fair, Chicago, I. 

0,13,20,27mat 


Or. 3. 3. Hodgens, 


Hen, Dr. Yofeph Herold, aus dem Le- 
ben gefchieden. (Am 22. Ditober 1850 
in Wıfchomih bei Prag geboren.) 

Die Zenfur hat die Aufführung 
des amerifanifchen Senfationsftüdes 
„Nächte im Hambton=stlub“ verboten. 
Das Drama follte im Bürgertheater 
gegeben werden, das unter Leitung bon 
Oskar Fronz ſteht. 


Celegruphiſche Notigen. 


Anlaud. 


Der Kongreßhaus debattirte 
noch geſtern mehrere Poſten des Ver— 
miſchten Ziviletats. 

— In Springfield, Ill. wurden 
2000 Angeſtellte der Reparaturwerk— 
ftätten der St. Louis: & San Fran- 
zisfobahn „abgelegt.“ 

— Ein allgemeiner Schiedsgerichts- 
vertrag zmwijchen den Ver. Staaten und 
Japan murde vom Gtaatzjefretär 
Koot und dem Beotfchafter Tafahira 
unterzeichnet. 

— Der Dampfer „Wafhington“ 

brachte den verunglüdten, großentheils 
mit Waffer gefüllten Dampfer „Min 
nie R. Kelton“ nach Aſtoria, Oreg., 
im Schlepptau. 
Bürgermeiſter Johnſon von 
Cleveland war erfolglos bei dem Ver— 
ſuch, die Kontrolle über den neuen 
demokratiſchen Staatszentralausſchuß 
für Ohio zu erlangen. 

— Hitchcock von Nebraska ſagte in 
einer Rede im Kongreßhaus, die Re— 
gierung ſei beim Verkauf von Holz— 
und Steinländereien um nicht weniger, 
als 52 Millionen D. betrogen worden. 

— Die republikaniſchen Kongreß— 
abgeordneten hielten geſtern Abend in 
Waſhington einen dreiſtündigen Kau— 
kus ab, erzielten aber noch keine Eini— 
gung über die Finanzreform. 

— 40 hervorragende Perſonen in 
Rockwell City, Ja., die jüngſt an einem 
Bankett in der dortigen Methodiſten— 
kirche theiſdenommen, erkrankten am 
Typhus. Die Sache wird unterſucht. 

— Im Bundesſenat griff Heyburn 
(Idaho) unſeren Fortſchritt in der je— 
tzigen Geſtalt ſcharf an und beſtritt, 
daß derſelbe etwas für Wälderſchutz 
oder Erhöhung des Waldbeſtandes ge— 
leiſtet habe. 

— Bei Sparkville, Ind., rannte ein 
oſtwärts gehender Perſonenzug der 
Baltimore- Ohiobahn in eine über— 
ſchwemmte Stelle des Geleiſes, und die 
Lokomotive nebſt 3 Waggons ſtürzten 
in's Waſſer. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Philadelphia 
5, Boſton 2; St. Louis 2, Detroit 1. 
„National League“ — Boſton 7, 
Brooklyn 1; New York 4, Philadel— 
phia O. Alles Andere verregnet. 

Bei einer Nachzählung der 
Stimmen ſtellte es ſich heraus, daß 
die Illinoiſer Ortſchaft Rock Falls, 
bei Sterling, bei der Lokaloptionswahl 
am 7. April! 1 Stimme Mehrheit zu— 
gunſten der Wirthſchaften abgab. 

— Entgegen der allgemeinen Er— 
wartung, gab Goup. Willfon von Ken— 
tucky geſtern noch keine Entſcheidung 
in der Frage der Begntdigung von 
Caleb Powers ab (der viermal wegen 
des Goebelmordes prozeſſirt wurde). 
Die republikaniſche Staats— 
konvention von Konnektikut wies die 
Delegaten für den rep. Nationalkon— 
vent an, für Tafts Präſidentſchafts— 
kandidatur zu ſtimmen. — Diejenige 
für New Jerſey inſtruirte ihre Natio— 
nalkonventsdelegaten nicht. 

Der neuerliche Lohnkontrikt 
zwiſchen Vertretern der Kohlengräber 
und Grubenbeſitzer von Indiana, 
Ohio und Weſtpennſylvanien wurde 
durch Urabſtimmung der Arbeiter mit 
77,000 gegen 7000 Stimmen gut— 
geheißen; er gilt für 2 Jahre. 

Gegen da3 Verlangen der 
yarmersunion, die in Arkanſas ge— 
zogene Baumwolle behufs Erzwingung 
eines Preiſes von 15 Cents pro 
Pfund auch ferner zurückzuhalten, ver— 
kaufte die Zuchthausverwaltung von 
Little Rod folde Baummolle zu 103 
Cents pro Pfund. Durch 6 monatiges 
Felthalten diefer Baummolle hate der 
Staat bereitöS $20,000 verloren. 

— „Die Lohnarbeiter dieje3 Lan- 
bes find entjchloffen, bei den Wahlen 
untbhängiger vorzugehen, al3 früher, 
und mit ihren Gegnern einmal ganz 
gehörig abzurejnen.“ So jagt ber 
„A. F. L.“Präſident Gompers in 
einen Schreiben an den pennſyl— 
vanifhenKongregmann Brumm, worin 
er die Annahme beitimmter, von den 
organifirten Wrbeitern empfohlener 
Geſetzesvorlagen verlangt. 


Tamburin, verhindert, 


— Durch eine Exploſion wurde in 
der Draper-Kohlengrube bei Potts— 
ville, Pa. 1 Mann getödtet, und 8 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Auch Miſſiſſippi hatte wieder 
furchtbaren Regenguß, welcher die Lei— 
den der, von den kürzlichen Wirbel— 
ſtürmen Heimgeſuchten abermals ver— 
größerte. 

— — 
Ausland. 


— Neuer Aufſtand im peruaniſchen 
Departement Cuzco. Die Stadt Cuzco 
wurde von den Rebellen beſetzt. 

— Das britiſche Unterhaus hieß in 
zweiter Leſung die vielbeſprochene Li— 
zenſirungsvorlage mit einer Mehrheit 
von 246 Stimmen gut. 

— Die Einwohner der marokkani— 
ſchen Hauptſtadt Fez erließen eine 
Proklamation, worin der Sturz des 
Gegenſultans Mulai Hafid erklärt 
wird. 

— Für 2 Millionen Franken wurde 
in Paris der weltberuhmte „Hope“⸗ 
Diamant, Eigenthum einer NewYorker 
Juweliersfirma, im Namen des türki— 
ſchen Sultans angekauft. 

— Eine Kriſe brach über die Zucker— 
induſtrie in Kiew, Rußland, herein, — 
zum großen Theil infolge der Be— 
ſchränkung der Zuckerausfuhr, wodurch 
die Produktion viel größer geworden 
iſt, als der ruſſiſche Markt aufnehmen 
kann. 2 Firmen erklärten ſich ban— 
kerott; der einen kam die Staatsbank 
zu Hilfe. 

— Der britiſche Handelsminiſter 
Winſton Spencer Churchill, der ſich 
um ein Parlamentsmandat im ſchotti— 
ſchen Bezirk Dundee bewirbt, wurde 
daſelbſt von einer Frauenrechtlerin mit 
Gewalt, durch Lärmen auf einem 
vor einer Ar— 
beiterverſammlung zu ſprechen, weil er 
keine Abbitte für eine kürzliche Aeuße— 
rung über Frauenrechtlerinnen leiſten 
wollte. 


Lokalbericht. 
In den Tod getrieben. 


— — 


Durch Chikauen der Mitarbeiter 
der Ernährer ſeiner Mutter. 


Andere Selbſtmorde. 


Kränflichfeit veranlafjt zw:i bejahrt: in 
ner, Band an fih zu Irgen. — Ein ans 
ſcheinend wohl verdiente Gardinenpre— 
digt und ihre Folgen. 


Wiederum haben hier mehrere Er— 
denpilger die Laſt des Daſeins zu 
ſchwer gefunden und von ſich gewor— 
fen. Ein beſonders tragiſcher Fall iſt 
der des 22 Jahre alten James Koning, 
6415 Carpenter Str. Koning war die 
alleinige Stütze ſeiner betagten Mutter 
und mehrerer jüngerer Geſchwiſter. 
Seit etwa einem Jahre arbeitete er für 
die Englewood Saſh and Door Co. an 
der Wallace und 59. Str. Unter ſei— 
nen Mitarbeitern waren mehrere an— 
ſcheinend ſehr wüſte Geſellen. Dieſe 
machten ſich ein „Vergnügen“ daraus, 
den ihnen körperlich nicht gewachſenen 
jungen Mann auf alle mögliche Weiſe 
zu hänſeln und zu kränken. Sie goſ— 
ſen Eiswaſſer auf ihn, verſteckten 
ſeine Kleider und trieben andere Ge— 
meinheiten. Der junge Mann litt 
ſehr unter dieſen Vorfällen, und häu— 
fig hatte er ſeiner Mutter über die 
Unbill geklagt. Am 27. April ſtand er 
mit Kopfweh auf und wollte nicht ar— 
beiten, weil er dann unter den zu er— 
wartenden Kränkungen noch mehr lei— 
den werde. Aber ſeine Mutter ſprach 
ihm Muth zu und ſchließlich ver— 
abſchiedete er ſich von der Mut— 
ter. Seither iſt er verſchwunden, 
und Frau Koning hat heute die 
Polizei von dem Vorfall in Kennt— 
niß geſetzt. Mehrere Arbeiter in 
jener Fabrik wurden vernommen und 
gaben zu, Koning zur Zielſcheibe ihrer 
„harmloſen“ Scherze gemacht zu haben, 
behaupteten aber, ſie hätten ihn nicht 
kränken wollen. Die alte Mutter be— 
fürchtet, daß ihr Sohn in den See ge— 
ſprungen iſt. Sie muß jetzt auch wie— 
der für andere Leute arbeiten. 

Verwittwet und kränklich. 


Kurz nach ſieben Uhr geſtern Abend 
ſah der 24jährige John Natuſiewicz 
ſeinen Vater, Stanleh mit Vornamen, 
in das Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
809 N. Marſhſield Ave., gehen, und 
gleich darauf fielen zwei Schüſſe. Der 
Sohn fand den Vater in einer Blut— 
lache auf dem Fußboden liegen; der 
alte Mann hatte ſich in den Kopf ge— 
ſchoſſen. Der Verwundete wurde als— 
bald in's St. Eliſabeth-Hoſpital ge— 
ſchafft, ſtarb dort aber auf dem Opera— 
tionstiſch, während die Aerzte mit der 
Entfernung der Kugeln beſchäftigt 
waren. Wie der Sohn mittheilt, war 
der ſeit Jahren verwittwete Vater 
kränklich. Letzterer war 65 Jahre alt 
und ein Bauſchreiner von Beruf. 

Die Radikalkur. 


Der Zimmermann Michael Arnold 
hatte in den lebten acht Tagen etwas 
ftarf getrunfen, und geftern Abend 
hatte ihm nach der Heimkehr nach der 
Wohnung, 155 Edgemood Abe., feine 
Frau darob bittere Vorwürfe gemacht 
und ihn aufgefordert, fich zu bejjern. 
Heute Morgen fand fie ihn tobt im 
Bett, auf der Kommode aber ein leeres 
Giftfläſchchen. Der erſt 48 Jahre alte 
Mann bat augenfheinlih Selbftmorb 
begangen, 

£ecr!e den Sorgenbecher. 

Guftan Catch, Vertreter der Ameri- 
can Seating Eo. von Chicago in Rich- 
mond, Ba., hat fich dort geftern er- 
fchoffen. Vorher Hatte er eine Bettbede 
um fich gemidelt und fich in einen 
Lehnituhl gefegt. Als Grund für den 
Selbftmord werden gejchäftliche Sor- 
gen und Kräntlichkeit angegeben. Von 
feinen vier Töchtern wohnt eine in 
Chicago. Sie tft verheirathet. 


Bas einzige Miltel, 


Wie dem Sanfeloller der Autler 
wirklid) gejteuert werden Fünnte. 


Neues Geſetz nöthig. 


Nur ſolche Kraftwagen ſollten im Staate 
lizenſirt werden, deren Wechſelgetrieb ſo 
eingeſtellt iſt, daß es eine größere Schael— 
lizkeit als 20 Meil. ſtündlich nicht zuläßt. 


Zur Zeit werden bekanntlich von den 
ſtädtiſchen und anderen Behörden An— 
ſtrengungen gemacht, um die Wieder— 
holung der zahlreichen Unfälle zu ver— 
hindern, welche in den letzten Tagen 
durch vom Sauſetoller befallene 
Kraftwagenlenker herbeigeführt wor— 
den ſind. Der Polizeichef hat ein ei— 
genesKraftwagenbüro eingerichtet, Po— 
liziſten ſollen mit Motorrädern ausge— 
rüſtet werden, um auf Kraftwagen 
Jagd machen zu können, deren Lenker 
die geſetzliche Fahrgeſchwindigkeit 
überſchreiten, und die Stadtrichter ſind 
amtlich erſucht worden, derartige Ge— 
ſetzesverächter nicht nur mit der höch— 
ſten zuläſſigen Geldſtrafe zu belegen, 
ſondern, in beſonders ſchweren Fäl— 
len, ſie auch zu einer Haftſtrafe zu 
verurtheilen, die in der Bridewell ab— 
zubüßen iſt. Auch in den Vorſtädten 
rüſtet man ſich auf den Guerillakrieg 
mit gewiſſen- und rüccſichtsloſen 
Kraftwagenlenkern, der allſommerlich 
entbrennt. Der Gemeinderath von 
Morgan Park, wo die höchſtzuläſſige 
Fahrgeſchwindigkeit auf 12 Meilen die 
Stunde angeſetzt worden iſt, ordnete 
geſtern an, daß an Morgan Park Ave. 
und Longwood Boulevard in beſtimm— 
ten Zwiſchenräumen Ketten angebracht 
werden, welche über die Straße gezo— 
gen werden können, ſobald der dort 
aufgeſtellte Poliziſt mit Hilfe der Kon— 
troluhr feſtſtellt, daß die Geſchwindig— 
keit mehr als 12 Meilen beträgt. Dieſe 
Maßregel iſt hauptſächlich gegen Mit— 
glieder des Midlothian Country-Klubs 
gerichtet, die oft mit einer Schnelligkeit 
von 60 Meilen in der Stunde durch 
Morgan Park ſauſen ſollen. 

Schlag ins Waſſer. 

Alle dieſe ſo bedrohlich klingenden 
Schutzmaßregeln werden ſich aber eben 
ſo wenig erfolgreich erweiſen, als was 
früher in dieſer Hinſicht von Seiten 
der Behörden geſchehen iſt. Es dauert 
nicht lange, bis der Blick des Kraftwa— 
genlenkers ſo geübt iſt, daß er den 
lauernden Poliziſten als ſolchen auch 
in ſeiner Zivilkleidung von Weitem er— 
kennt, und dann wird hübſch langſam 
gefahren. Iſt die Gefahrzone paſſirt, 
ſo geht es wieder im Sturm weiter. 
Die einzige Kontrole, welche der Hüter 
des Gefetes hinfichtlich der Perfon des 
MWagenlenters hat, ift dann die Num- 
mer der Lizens, die hinten am Wa- 
gen hängt und gewöhnlich mit Schmut 
derartiaq verfrujtet ift, daß man fie 
nicht einmal in der Nähe erfennen 
fann, gejcehweige denn an dem rafend 
ſchnell verſchwindenden Autel. Glückt 
es dem Aufpaſſer aber ausnahmsweiſe 
doch, die Nummer feſtzuſtellen, ſo be— 
hauptet der Beſitzer des Wagens, wenn 
er nicht auf friſcher That ertappt und 
angehalten werden konnte, gewöhnlich 
harmlos vor dem Richter, er ſei an dem 
betreffenden Tage mit ſeiner „Maſchi— 
ne“ überhaupt nicht ausgefahren, und 
oft kann ihm das Gegentheil auch nicht 
bewieſen werden. Wie allgemein, ſo 
bietet auch das Geſetz, welches die 
Fahrgeſchwindigkeit der Kraftwagen 
regelt, der zu Fuße dahinſchleichenden 
Menſchheit eben nur dann wirklichen 
Schutz, wenn ſeine Vorſchriften von 
denen befolgt werden, die es betrifft. 
Wohl gibt es unter den 15,000 Kraft— 
wagenbeſitzern im Staate Illinois 
Hunderte, die ſich ſtreng an die geſetz— 
lich zuläſſige Fahrgeſchwindigteit hal— 
ten, aber ſicherlich auch ebenſoviele Tau— 
ſende, die es nicht thun und auch nie 
thun werden, ſolange es ihnen nicht 
direkt unmöglich gemacht wird, das 
Geſetz zu verletzen. 


Das einzige Hilfsmittel. 


Dies könnte aber einzig und allein 
dadurch geſchehen, daß die Legislatur 
ein Geſetz erläßt, wonach kein Kraft— 
wagen im Staate eine Lizens erhält, 
deſſen Wechſelgetrieb nicht ſo geſtellt 
iſt, daß er eine höhere Fahrgeſchwin— 
digkeit als 20 Meilen in der Stunde 
— und dieſe Grenze hat die Legislatur 
bekanntlich durch ein Geſetz bereits ge— 
ſteckt — überhaupt nicht zu entwickeln 
vermag. Es wäre dann eine Behörde 
einzuſetzen, welche jeden Kraftwagen, 
der lizenſirt werden ſoll, daraufhin zu 
unterſuchen hat, daß das Wechſelge— 
triebe eine höhere Geſchwindigkeit als 
20 Meilen nicht zuläßt. Schwierigfeiten 
heitehen nicht, daS Getriebe felbjt fo- 
genannter „hiah geared“-Kraftwagen, 
die jeßt 60 oder mehr Meilen in der 
Stunde zurüdlegen fönnen, jo zu jtel- 


yertaeft Eurer Haut 

Bewegung und be: 
fördert ihre natürlichen 
2lbfonderungen, nicht 
durch Foftfpielige türki— 
che Bäder, fondern mit 
Hand ’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Thätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koftet nur 
wenig. 


len, daß die höchite zu entwidelnde Ge- 


fhmindigfeit nur 20 Meilen beträgt, 
au wenn der Wagen 60 und mehr 
Pferdeträfte hat. Eine ſolche Ge— 
fhmindigfeit würde immer noch genü-= 
gen, um die Kraftwagen auch über an= 
fteigenden Boden megzubringen, da 
dann eben die Kraft nicht zum aröß- 
ten Theil zur Entmwidlung möglichit 
großer Fahrgefchwindigfeit verbraucht 
würde. Daß die Legislatur das ge= 
fegliche Recht hat, ein folches Gefet zu 
erlaffen, geht flar aus der ihr verliehe- 
nen Polizeigewalt hervor, fraft deren 
fie ja auch das Gefeß erließ, dak 
Kraftwagen auf den Landitraßen bes 
Staates mit nicht grögerer, als 20 
Meilen in der Stunde betragender 
Fahrgeſchwindigkeit ſich fortbewegen 
dürfen. Durfte ſie dieſe Vorſchrift 
erlaſſen, ſo darf ſie auch Beſtimmun— 
gen treffen, die geeignet ſind, die Befol— 
gung des Geſetzes zu erzwingen. 
Hr ia) in erw rten. 

Natürlich würde ein folches Gejet 
in erjter Linie auf Seiten der Kraft- 
magenfabrifanten auf heftigen Wider- 
Itand ftoßen, die darin eine „Schädi— 
gung der Automobilindufirie“ erbliden 
würden, und in zweiter Linie auf 
Seiten der Fahrer, die da glauben, daß 
das die Geſchwindigkeit regelnde Ge— 
ſetz für ſie nicht gemacht iſt. Die Ge— 
ſetzgebung erließ es direkt auf das Be— 
treiben des hieſigen Automobilklubs, 
und namentlich in dieſer Hinſicht iſt es 
von Intereſſe, was Sekretär Craw— 
ford vom Kraftfahrerklub zu ſagen 
hatte, den ein Vertreter der „Abend— 
pojt“ fragte, mie feiner Anficht nad 
diefer Klub zu einer Abänderung des 
einfhlägigen Staatsgefeges in obigem 
Sinne fich ftellen würde. Er zudte erft 
verlegen mit den Wchfeln und fagte 
dann, er fönne nicht im Namen des 
Direftoriums fprechen, folange diefes 
die Angelegenheit nicht erörtert habe. 
Dann räumte er ein, daß eine folche 
Vorlage von der großen Mehrzahl der 
Klubmitglieder jehwerlich mit fonder- 
(tcher Begeifterung aufgenommen mer: 
den würde. 

„Zechnifche Schwierigkeiten mürde 
e3 faum verurfachen, das®etriebe auch 
der größten und fchnelliten Kraftwas 
gen jo abzuändern, oder umzuftellen, 
daß eine Höchitgefchwindigfeit von 
zwanzig Meilen in der Stunde nicht 
überjchritten werben könnte, aber e3 
mürde jammerfchade fein um die Ma- 
Ihinen. Diefe find doch ſchließlich 
nicht gebaut, um lediglich in den Stra-= 
Ben der Städte oder auf Landwegen in 
dicht befiedelten Bezirken benubt zu 
werden. $n offenen Gegenden, auf 
Landitraßen, mo man nad) beiden Sei- 
ten hin die Zandfchaft weit und breit 
überjehen fann, da wird auch der vor— 
fichtigfte und rücfichtvollfte Fahrer 
nicht anftehen, feine Mafchine zeigen zu 
lajfen, was fie zu leiften vermag. Eine 
Beſchränkung dieſer Leiſtungsfähigkeit 
würde nicht nur die Automobilindu— 
ſtrie ſchwer beeinträchtigen, ſondern 
auch den Kraftwagen an ſich ſeiner 
Zweckmäßigkeit zum großen Theil be— 
rauben. Die Maſchine an ſich übertritt 
ja übrigens weder Vorſchriften, noch 
Geſetze, iſt weder leichtſinnig. noch 
fahrläſſig oder rückſichtslos. An die 
Fahrer muß man ſich halten. Ver— 
ſtöße gegen die Fahrordnung werden 
zumeiſt von unverantwortlichen jungen 
Burſchen begangen, die vielleicht den 
Wagen zur Zeit ohne Vorwiſſen des 
Eigenthümers benutzen, oder von über— 
eifrigen Agenten von Automobil— 
firmen, die darauf bedacht ſind, einem 
vorausſichtlichen Käufer zu zeigen, 
was die betr. Maſchine vermag, und 
die zu dieſen Experimenten nicht den 
richtigen Ort ausſuchen. In euro— 
päiſchenLändern hat man ſich begnügt, 
gefebgeberifih zu beftimmen, daß 
Kraftwagenfahrer haftbar fein follen 
für jede Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit, welche fie durch Teichtfin- 
niges Fahren verurfachen. Richten fie 
Schaden an, fo wird das an fich als 
ein Beweis angefehen, daß fie leicht- 
fertig waren. Ein ähnliches Geſetz iſt 
im Staate New Norf erlaffen worden, 
mo die Durchführung freilich weniger 
leicht ift, da fie nicht, wie e3 in vielen 
europäifchen Ländern der Fall ift, auf 
dem Vermaltungsmege erreicht werben 
fann.— Das Zmanzigmeilen-Gefet ift 
gut genug wie es ilt; daran, daf e3 
unbedingt befolgt werden foll, alfo 
aud da, mo dur größere FFahrge- 
Ihmwindigfeit Niemand gefährdet mer- 
den ann, haben die Gefeßgeber felber 
ſchwerlich gedacht.“ 

Sn anderen Worten: E3 foll dem je- 
meiligen Lenter des Wagens freund- 
lichjt freigeftellt werden, zu entfcheiben, 
ob und in melden Fällen er fich be- 
müßigt. fieht, dem Gefeg Genüge zu 
leiſten. 

„Su rıdifal”: Chef Shippv. 

Auch Polizeihef Shippy erklärt fich 
mit einem derartigen Gefeß nicht ein- 
beritanden. Er jagte: 

„Ein Gefeß, das die Gefehmwindigfeit 
aller Kraftwagen auf 20 Meilen ver- 
mindert, märe zu radifal. E3 würde 
einen Rüdfchritt bedeuten, wenn man 
die Gefchwindigfeit in diefer Weife be- 
Ichränfen wollte, da der Kraftwagen 
doch in erjter Linie als ein Mittel, um 
fchnell vorwärts zu fommen, betrachtet 
werden muß. Außerdem würde 
größere Gefhmwindigfeit in Nothfäl- 
len unmöglid” gemacht werden. Der 
Teuerwehrmarfhall und die Hilfs- 
feuermarfchälle im Falle eineg Bran- 
des zum DBeifpiel und Werzte, die zu 
einem Kranfen gerufen werden, wür- 
den darunter leiden.“ 

Daß Falle, mo das Leben eines 
Kranfen thatfahlih von Minuten ab- 
bängt, fo felten find, daß vielleicht ei- 
ner auf hundert Unalüdsfälle zu ver- 
zeichnen ift, Die durch das geſetzwidrig 
Schnelle Fahren veranlaßt wurden, das 
Icheint Chef Shippy nicht in Betracht 
zu ziehen. 

Daß das Gefet aber auch mit Be- 
zug auf Werzte feine Ausnahme von 
ber Regel macht, bewies heute der Fall 
von Dr. E. 2. Mir, 5321 Groveland 
Unve.,. der Richter Beitler vorgeführt 
murde, nachdem ihn ein Polizift wegen 
polizeiwidrig fchnellen Fahren? rer- 
bafiet Hatte. Dr. Mir entjchuldigte 


eine | 


Ihr könnt Hark Fein. 
Wer möchte nit gern ftark fein? 


Sp fräftig zu fein mie irgend je— 
mand in Eurem Alter? hr fönnt es 
fein, wenn ihr diefen Rathidhlag be= 
folgt. 

Drogen, die Ihr verfucht habt, jchlu= 
gen fehl, wie Ihr mwißt; aber Eleftri- 
zität, richtig verabfolgt, kann nicht 
fehlihlagen. Der Grund dafür iſt, 
meil Elektrizität „Leben“ ift. Sie gibt 
Eud das Leben, welches die Majdi- 
nerie Eures Blutes in Bewegung jebt 
und wenn etliche Wochen nach meiner 
modernen Methode angewandt, ijt Ge- 
fundheit und Glüd nachhaltig wieder 
bergeitellt. 

Elektrizität, menn richtig anges 
mandt, heilt Schwäche, Rheumatismus, 
Hüftgicht, Herenfchuß, Kreuzjchmerzen, 
Nierenleiden, Nerpöfität, Verftopfung, 
Unverdaulichfeit und Magenleiden. 
Elettrizität ift ebenfo gut für Frauen 
als für Männer. 

Wichtige Notiz. 

Wegen ber großen Anzahl von Pas 
tienten, die nich nicyt Tprechen konnten 
mährend meineDffices umgebaut wur: 
den, um meine große und immer mad- 
fende Praris auszuführen und da ich 
vielen Patienten, die nicht warten fonn= 
ten, verjprach, fie in den nächjten Drei 
Mocen zu behandeln, verlängere ich 
die freie Bebandlungs-Offerte. Ich 
halte mein Verfprechen und behanbele 
alle gleih. Dephalb ift die Behand- 
lung für Alle, die in den nächiten drei 
Wochen vorjprechen. Während die- 
fer Zeit beweife ih jedem SKranten 
und Leidenden, der vorfpricht, daß ich 
wirflich die großartigjte, einfachlte und 
erfolgreichite Methode in der Wieder- 
herftellung der Lebenskraft und Hei- 
lung von Krantheiten befige,melche der 
MWilfenfchaft befannt find. 

Notiz. — Patienten, die diefe Ii- 
berale Offerte annehmen, müfjen vor 
dem 25. Mai vorfprechen. Alle, die jpä= 
ter fommen, müffen meine requlären 
ärztlichen Gebühren bezahlen, denn bi3 
dahin wird mein Nuf begründet fein, 
nicht nur in Chicago, fondern in ber 
weiten Umgegend. 


Schwache Männer, leſet dieſe Zeugniſſe: 
Herr Win. Braatz, 336 N. Aſhlaud Ave. 
Chicago, fagt: „Zeit zwei Jahren hatte ich 
viel an Rüdenichmerzen zu leiden, und außer— 
dem war ich erihöpft und beruntergefommen. 
Da ih don Dr. Barg’3 erfolgreicher Behand— 
lung börte, entihlo& id) mich, Tie u verſuchen, 
und ich bin froh, es gethan zu baben, denn 
jegt bin ich froh, e$ getban zu haben, denn jett 
bin ich meine Rüdenfchmerzen los und fühle 
mich in jeder Peziehung gefund und wohl. 
Herr Wim. Jung, 372 Garfield Ave., Chicago, 
jagt: „Zeit langer zeit fühlte ich vollſtändig 
erichöpft, ermüdet, binfällig und litt außerdent 
an Hulten und Ktatarıh. Da ich von Dr. Bark’3 
wunderbarer Vebandlung börte, beichloß ic, 
mich in feine Behandlung zu begeben, und ich 
bim wirklich fvob, daß ih es that, denn jeßt 
fühle ih mich wie ein junger Mann. Wenn man 
bedenft, das ich 58 Sabre_alt bin, jo ift es 
wirflihd Wunderbar, was Dr. VBark für mich 
gethan bat. Meine Frau wurde ebenfalls von 
ihm mit erjtaunlihem Erfolg behandelt.“ 
Dr. Niholas B. Bar. 
Zimmer 21 und 22 Derter Building 
(2. Floor), 84 Adams Str. (gegenüber 
der Fair). 
Dr. N. 8 Bart, 
; a 
Office-Stunden: Yon 9 bis 5 täg- 
lich, Mittwochs und Samitags bis 
8:30 Abends. Sonntags von 10 bi3 


12 Mittags. Anz. 


fich damit, daR er zu einer Entbindung 
aerufen worden jet, und daß bie Sache 
— 
ler erklärte, das Geſetz mache auch in 
Bezug auf Aerzte keine Ausnahme, 
ließ es aber bei der Mindeſtſtrafe von 
$10 und Bealeihung der Kojten bes 
menden. 


Der Erreger des Gilentrheumatis 
mus. 


Im Gegenfag zu dem chronifchen 
Rheumatismus, der auf franthaften 
Veränderungen des Stoffwechjels be= 
ruhen muß, ift der afute Rheumatis- 
mus mit immer größerer Sicherheit 
als eine anfteende Krankheit fejtge 
ftellt worden, die wahrjcheinlich dur) 
Bakterien hervorgerufen mird. Nicht 
nur die Beobachtungen an einzelnen 
Kranten haben zu diefem Schluß ge 
führt, fondern auch die Erfahrung, 
daß dies Leiden epidemilch auftreten 
fann. Die michtigjten Arbeiten über 
die Bakteriologie des afuten Rheuma= 
ti3mu3 hat der deutfche Foricher Waf- 
fermann geleijtet, nach ihm aber hat 
eine große Zahl von andern Fachleuten 
fich der gleihen Aufgabe gewidmet 
und die Ergebniffe feiner Unterfuchun= 
gen beitätigt. Jetzt hat Prof. Beattie 
aus Sheffield neue Verſuche mit einem 
Kleinweſen angeſtellt, das er von drei 
typiſchen Fällen dieſer Erkrankung 
ausgeſchieden hatte. Das wichtigſte 
Ergebniß dieſer neuen Forſchungen, 
die ihr Urheber in der Märzſitzung der 
Medico-Chirurgiſchen Geſellſchaft in 
Sheffield vorgetragen hat, iſt in der 
Thatſache zu erblicken, daß es ihm ge— 
lungen iſt, durch Einimpfung jenes 
Keims bei Kaninchen eine Krankheit zu 
erzeugen, die in ihrem kliniſchen Bild 
durchaus die Merkmale des akuten 
Rheumatismus trug, wie er beim 
Menſchen auftritt. Das betreffende 
Kleinweſen gehörte zu der Gruppe der 
Streptokokken und fand ſich bei den 
geimpften Thieren nur auf gewiſſen 
Flächen der Synovialhaut in den Ge— 
lenken, nicht aber im Blut oder in den 
Ausſcheidungen der Gelenke. Durch 
Einſpritzung in die Adern verurſachte 
Prof. Beattie ferner bei Kaninchen 
mehrfach Gelenkentzündung und auch 
eine Entzündung der inneren Herzhaut. 
Die Sterblichkeit unter den Verſuchs— 
thieren betrug 40 v. H., aber eine Wie— 
derherſtellung war ſelten. Möglicher— 
weiſe hat der engliſche Forſcher that— 
ſächlich den eigentlichen Erreger des 
Gelenkrheumatismus gefunden. 


— Bantoffelgeld.—Hausherr: Sie 
fündigen? Sa, was geht denn mic) das 
an, jagen Sie doch das meiner Fraul. 
So mas fagt man doch nit dem 
Herrn des Haufes! — Dienftmädchen: 
Deshalb fage ich e3 ja eben Ahnen, 
denn hre Frau ift doch Hier der Herr 
im Haufe. 
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Spaltungen. 





Bruderzmifte find von jeher bie 
Thlimmften gemejen. Auch die feind- 
lichen republifanifchen Brüder in Jlli= 
nois befümpfen einander weit grimmis 
ger, als die Demokraten, und ihre 
Muth jcheint fi täglich zu fteigern. 
Der Lorimerflügel hat fich offenbar 
mit den Yatesleuten verbündet, um den 
berhaßten Gouverneur Deneen politifch 
todt zu machen und gleichzeitig dem 
„Reformelemente“ ver Partei und — 
der PBarteipreffe einen Stoß zu ver 
jegen. Während Nates felbjt im gan 
zen Staate umberreijt und „pie Ad— 
miniftration“ vor verfammeltem Bolte 
brandmarft und jtäupt, haben die 
Schildknappen Lorimers im Staats— 
abgeordnetenhauſe einen „Skandal“ 
allererſten Ranges angefangen. Die 
Mehrheit des Ausſchuſſes, der angeb— 
lich die ſtaatlichen Wohlthätigkeitsan— 
ſtalten unterſucht, thatſächlich aber nur 
dem Gouverneur feindlich geſinnte 
Zeugen vernommen hat, will ſeinen 
umfangreichen Bericht auf öffentliche 
Koſten drucken und in 10,000 Abzügen 
unter das Volk bringen laſſen. Es iſt 
ihm aber offenbar nicht darum zu 
thun, Stimmung für die von ihm vor— 
geſchlagene Einführung einer Kontroll— 
behörde zu machen, denn dieſe Maßre— 
gel möchte er am liebſten ſofort durch— 
ſetzen, d. h. ehe der gedruckte Bericht 
vertheilt werden könnte. Vielmehr be— 
abſichtigt er nur, den Gouverneur in 
den Augen der republikaniſchen Wähler 
ſo herunterzuſetzen, daß ſie gelegentlich 
der unmittelbaren Vorwahlen gegen 
ſeine Wiederaufſtellung ſtimmen. Da 
jedoch Herr Deneen trotzdem wieder 
aufgeſtellt werden dürfte, und die 
Schmähungen eines republikaniſchen 
Ausſchuſſes alsdann nur den Demo— 
kraten willkommenes „Kampagnema— 
terial“ liefern würden, ſo hat der Se— 
nat bereits beſchloſſen, daß die Legis— 
latur ſich am Samſtag dauernd verta— 
gen ſoll. 

Ob das geſchehen wird, bleibt abzu— 
warten. Selbſt wenn aber auch der 
Kampf in der Legislatur gewaltſam 
beendet werden ſollte, wird er nur auf 
die Straße verlegt und in den Vor— 
wahlen ausgefochten werden. Dieſe 
werden nämlich, wie ſich allerdings er— 
warten ließ, nur dem Namen nach di— 
rekte Volkswahlen ſein. Schon haben 
die republikaniſchen Führer von Cook 
County den Gouverneur „indoſſirt“, 


ben, nachdem etwa 5000 angeſehene 
Geſchäftsleute ſeine Verwaltung ge— 
lobt und ſeine abermalige Aufſtellung 
verlangt haben. Es iſt alſo vorauszu— 
ſehen, daß die Führer „im Staate“ ei— 
nen anderen Bewerber „indoſſiren“ 
werden, und zwar wahrſcheinlich Herrn 


. Yates. Desagleichen werden die Bewer: 


ber um alle anderen Staat3- und um 
die Countyämter erft vın den 
„Managers“ begutachtet werden, und 
die Urmähler werden jchlieglih nur 
zmwifchen den Kandidaten der verfchiede- 
nen Majchinen zu entfcheiden haben. 
Nur werden die Staatsmafchine und 
der „Federal Cromd“ nicht mehr in 
einer Konvention mit einander ringen, 
fondern die feindlichen Heere werden 
den Krieq in jeden Stimmbezirk tra=- 
gen und fich fo erhiten, daß die Ab 
fühlung hinterher recht jchwer oder 
ganz unmöglich fein wird. 

Aus fachlichen Gründen wird der 
Gouverneur in feiner eigenen Partei 
nicht befehdet. Er hat den Staat im 
Allgemeinen bejfer verwaltet, al3 feine 
unmittelbaren Vorgänger Yates und 
Ianner und hat der Legislatur einige 
brauchbare Anregungen geliefert. Daß 
er mit bejonderem Eifer die unmittel- 
baren Vorwahlen befürwortet hat, ift 


ihm allerdings als Fehler anzurechnen, 


doch ift es bis vor Kurzem feine ehr- 
liche Meinung gemejen, daß die Mik- 
brauche der Mafchinenpolitif ganz oder 
größtentheils befeitigt werben könnten, 
wenn ſchon die Kandidatenliften von 
ber Mafje der Parteigenofjen zuſam— 


mengejtellt werden würden. Wie fehr 
er jich geirrt hat, muß er zu feinem 
Reidwejen aleich erfennen. Die Ma= 


T&hinenpolitifer des gegnerifchen Flü— 
el3 nuten gerade das neue Vorwah— 
enjgitem in der gehäffigiten Weife 
gegen ihn aus und zwingen ihn, bie 
Hilfe Dderjelben „Bofje“ anzurufen, 
deren Macht er gebrochen zu haben 
glaubte. Ganz umfonft wird Diefer 
Beiltand nicht zu haben fein, und folg- 
lich wird Herr Deneen, fall3 ihm ein 
zweiter Termin bejchieden fein follte, 
„Verpflichtungen“ haben, die ihm noch 
böchft unbequem werden mögen. Es ift 
aber noch nicht einmal ficher, daß er 
überhaupt wiedergewählt werden mwird, 
denn unjtreitig haben die öffentlichen 
Angriffe, die aus feiner eigenen Partei 
heraus auf jeine Amtsführung ge- 
macht imorbden find, feinem Anfehen 
erheblich geichadet. Wenn die Demo- 
fraten ein „gutes Ticket“ aufjtellen und 
gegen den Prohibitionsſchwindel mu— 
thig zu Tyelde ziehen, mögen fie der 
heillos geſpaltenen republifanifchen 

Partei eine Niederlage beibringen. 
Solche Spaltungen ſind wahrſchein— 
lich in jeder Partei unvermeidlich, die 
ſehr lange am Ruder geweſen iſt und 
n äußeren Feind nicht fürchten zu 


müſſen glaubt. Unter ſolchen Umſtän— 


ben ſind ſie begreiflich und verſtänd— 
ich. Daß aber auch die demokratiſchen 
Bührer troß ihrer Ohnmacht beftänbig 
Kabbalaen, Täßt fich mehl nur burdh den 


; Mangel aller vereinigenden Grundfähe 


erklären. Seitdem e3 vollend3 nicht 
kur Gold» und Silberdemofraten, fon- 















dern auch Prohibitionsdemokraten 
gibt, beruht die Hoffnung der demo— 
kratiſchen nur noch auf den Zänkereien 
der republikaniſchen Partei. 
4 
Nadı Berdienft. 


Gefehliebend, in dem Ginne, daß 
wir jtet3 darauf bedacht find, dem 
Gejete gemwiffenhafte Befolgung zu 
fihern und jede Verlegung und lm- 
gehung des Geſetzes zu bermeiben, 
bezw. zu bejtrafen, find wir ziwar nicht, 
aber mir bezeugen dafür eine geradezu 
leivenfchaftliche Liebe und Bemwunde- 
rung für das Gefeß, infofern als mir 
gar nicht genug Gejete befommen 
fönnen; bei jeder Gelegenheit To jehn- 
juchtsvoll nach einem neuen ejehe 
ichreien, wie der liebeglühende Yüng- 
ling in feinen mehr oder ieniger 
poetifchen Ergüffen nach feiner Yylame 
me, und dem Gejete, wie diejer feiner 
Huldin, ganz wunderbare, übernatür- 
liche Eigenjchaften zufchreiben. Wo- 
und mennimmer die Ereigniffe irgend 
einen Bunkt erkennen lafjen, der nod) 
nicht völlig durch das Gefeh „gededt“ 
erfcheint, fchreien wir nach einem Ges 
jeb, das die Lüde ausfüllen fol, wie 
der Hirfh nach Waffer und jo lange 
das Gefet noch nicht da ift, ftellen wir 
uns an, al3 müjfe fein Erlaß Wunder 
mirfen, al3 jei jegliche Gefahr damit 
bejeitigt. 

Sp mar als jelbjtverftändlich zu 
erwarten, daß die jüngfte Chicagoer 
Anarchiſten-,Affäre“ das Verlangen 
nach neuer Anarchiſten-Geſetzgebung 
zeitigen würde, und die Anti-Anarchis— 
mus-Bills machten auch geſtern 
bei dem Wiederzuſammentreten der 
Staatsgeſetzgebung prompt ihr Er— 
ſcheinen. Sie wurden von dem Mit— 
gliede Keeney eingereicht und haben 
den Hilfskorporationsanwalt Holt 
zum Verfaſſer. Die eine — und kräf— 
tigſte — verfügt, daß jeder, der mit 
„vorbedachter Böswilligkeit“ die Töd— 
tung eines öffentlichen Beamten an— 
empfiehlt, oder dazu ermuthigt oder 
aufſtachelt, auf Lebenszeit eingeſperrt 





werden ſoll, wenn aus dem Tödten . 


nichts wird. Die andere Bill ſetzt eine 
Geldbuße bis zu $1000 oder Ein- 
fperrung im County-Gefängniß oder 
beides in Ausficht, jedem, der abjicht- 
ih und unrechter Weife etwas thut, 
das die Perfon oder das Eigenthum 
eines anderen jchädigt, oder offen das 
öffentliche Unftandsgefühl verlebt, vor= 
ausgejett, daß folde Handlung nicht 
ſchon anderweitig gefeglich verpönt und 
bejtraft wird. 

Da dieje beiden BillE, wie gejagt, 
bon dem Hilfsforporations-Anmalt 
ausgearbeitet wurden, muß man ans 
nehmen, daß fie den diesbezüglichen 
MWünfchen der jtädtifchen Adminijtra= 
tion und Bolizeibehörde Ausdrud 
geben. Gie find fomit gemijfermaßen 
amtliche Vorlagen Chicagos, oder Vor= 
lagen des amtlichen Chicago, mas 
ihnen eine geiwijje Würde und Bedeu 
tung verlieh; troßdem mird aus 
Springfield gemeldet, daß fie einem 
Ausſchuß übermiefen und demzufolge 
in Gejeßgeberfreijen als abgethan und 
todt angejehen werden. Golches Ab- 
murfjen ohne Sang und Klang von 
Vorlagen hinter denen, wie man doc) 
annehmen muß, die Wominijtration 
und WBolizeibehörde Chicagos jtehen, 
mag diejen gegenüber als wenig rüds 
jihtsvoll, ja geradezu unhöflich erfchei= 
nen — daß es die beite Behandlung 
war, das die Anti-Anarchismus-Bills 
verdienten, wird man jeßt, nachdem bie 
Gemüther fi} wieder beruhig haben, 
wohl unfchwer einjehen und zugeben. 
Die Bild maren ein Ausfluß jener 
großen „Aufgeregtheit“, die fich, mie 
Fräulein Jane Addams diefer Tage 
ausführte, unferer Polizei ob ber 
„Xoerbuch-Affäre” bemächtigte und 
echt Hyjterifche Kinder einer Hyjteri= 
fhen Zeit. Der ‘Bolizei könnte folche 
Gefeggebung vielleicht auch heute noch 
paffen; daß eine befonnene Bürger: 
Ihaft fih dafür bedantt und da3 
Abgeordnetenhaus im bürgerlichen n= 
tereffe das richtige that, bezw. thun 
imird, wenn es die Bill zu den Todten 
legte und feine Auferftehung jtatt- 
finden läßt, wird in nüchternen Augen= 
bliden, auch fie nicht beitreiten mollen. 

„Hür gewöhnlich” würde ein Gefeh 
nach dem Ginne der erjten der beiden 
Vorlagen nur die Zahl der Gejeße, die 
todte Buchitaben find, um eins ber- 
mehren, „außergewöhnlich“ würde feine 
Anwendung der PBolizeiwillfür Vor— 
fchub leiften und jedenfalls als Polizei: 
willfür gedeutet worden—bder Jchon ge= 
fallenen Weußerung, man nähere fich 
in der freien demofratifchen Republik 
ganz bedenklich ruffifhen Methoden, 
Nahbrud und Berechtigung geben. 
Denn an eine ftrenge Durchführung ift 
doch nicht zu denten. Ober i.ollte man 
wirklich dem Bürger, der im Eifer der 
politifhen Kannegießerei, oder auch in 
beiliger Entrüftung ob offenfichtlicher 
Pflihtverfäumnig und Korruption ers 
tlärte, der Alderman Soundfjo, oder 
der Gejetgeber &., oder der Beamte Y., 
oder der ganze Stadtrath follte aufge- 
fnüpft werden uf. — mollte man je= 
den Bürger, der Goldhes öffentlich 
fagte, den Prozeß machen, mit ber 
Ausficht, ihn auf Lebenszeit einfperren 
zu müffen,, wenn die Yeußerung nadj- 
gemwiefen wird? 

Doch faum. Denn dergleichen Yeuße- 
rungen entfliehen gar häufig auch fehr 
refpeftablen Lippen. Erft in ben Ieh- 
ten Tagen mieder haben mir Derars 
tige3 nicht nur von großen Reformern, 
fondern auch von hervorragenden Bes 
amten gehört und — mas dem Einen 
Recht, ift doch dem Andern billig, oder 
follte e8 fein. — Wenn fich’3 bemahrs 
heitet, daß die Gefeßgebung die beiden 
Anti = Anarhismus = Bild unferer 
fchneidigen Polizei zu den Xobten 
legte, fo hat fie damit nicht nur das 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 6. Mai 1908. 


Richtige gethan, fondern auch der Po- 
lizei einen beſonderen Freundſchafts— 
dienſt geleiſtet. Denn je weniger von 
den Zeiten und Kindern ihrer „Aufge— 
regtheit“ geredet wird, deſto beſſer iſt 
es für ſie. 


Die neue Eteuervorlage. 





„&3 war die Kunft zu allen Zeiten, 
mit Drei und Eins und Eins und 
Drei, Jrrthum ftatt Wahrheit zu ver= 
breiten.” Gegenwärtig beruht ıman 
bier da3 Kunftftüd mit Drei und 
Fünf. Die auf Betreiben unferer 
Stabthäuptlinge ausgearbeitete, ge= 
ftern in der Legislatur eingereichte 
neue Gteuerbill fett „einfach“ eine 
Drei, mo biäher eine Fünf geitanden 
hat, und eine Fünf mo bisher eine 
Drei geftanden hat, und zaubert da= 
duch ſechzehn Millionen Dollars in 
den jtäbtifchen Geldfaften hinein, 
„ohne daß den Steuerzahlern irgend 
melde Untojten daraus erwachen.“ 

Zweck der Uebung, mie ber Lejer 
aus früheren Mittheilungen meiß, tft 
eine Hinausfchiebung der jtädtifchen 
Schuldengrenze, deren Kreife Den 
ſtädtiſchen Geldausgebern ſchon längſt 
viel zu eng geweſen ſind. Das 
war auch einer der treibenden 
Gründe in der verfloſſenen Charter— 
Bewegung, durch deren Rechnung die 
Wähler am 17. September einen ſo 
dicken Strich gemacht haben. Während 
jetzt die Stadt ſich behelfen muß mit 
einer verbrieften Schuld zum Betrage 
von 5 v. H. des Werthes, womit das 
in der Stadt ſteuerpflichtige Eigen— 
thum auf die Steuerliſte geſetzt iſt, 
melcher Steuerwerth 'nur ein Fünftel 
ift vom eingefchägten „vollen“ Werthe 
des ECigenthums, erlaubte der neue 
Stadteharter-Entwurf eine Verfchul- 
dung bis zu 5. dv. 9. des vollen Wer- 
thes, alfo fünfmal fo viel als bisher 
(mobei allerdings der auf die Stabt 
entfallende Antheil an den Schulden 
des Countys und des Abmwafferbezirfs 
in die ftädtifchen Schulden mit einges 
rechnet werben follte.) 

Man rechnet mit dem Yünftel be- 
fanntlic) zufolge eines Gejeges, Das 
erlafjen worden ijt zum Schuße ber 
Steuerzahler und zwar zu fehr noth- 
wendigem Schute. Die Staatsverfa]- 
fung hat der öffentlichen Schulden 
macherei eine Grenze gezogen, die that- 
fachlich feine Grenze ilt. Sie verbietet, 
daß irgend meldhes Gemeinweſen 
— „County, Stadt, TZomnfhip, Schul- 
bezirf oder jonjtige Munizipalforpora= 
tion“ — Schulden made zu einem Be— 
trage von mehr al3 5 v. H. des Wer— 
thes alles fteuerbaren Eigenthums da= 
rin, „mie jolcher Werth in der lebten 
Umlage für Staat3- und County 
jteuern angejeßt ijt.“ Nicht aber ver- 
bietet fie, Gemeinwejen mehrfach mit 
Schulden zu belajten unter verjchiede= 
nen Namen, oder al3 Theile anderer 
Gemeinmwefen. So haben die Chicagoer 
Steuerzahler außer ihrer Stadtjchuld 
ihren Untheil — (den Lömenantheil) 
— an der Schuld von Cook County zu 
tragen, und an den Schulden des Ab— 
mafjerbezirfes, den man als ein befon- 
deres Gemeinwesen gefchaffen hat aus— 
Ichlieglich für Steuerzmwede, meil das 
Geld zum Kanalflu geborgt werben 
mußte und der Stadt als folder nicht 
mehr erlaubt mar zu borgen. 

Schon unter den bejtehenden Ber- 
hältniffen Könnte den jtädtifchen 
Gteuerzahlern eine Schuldenlaft auf- 
gebürdet werden zum Betrage von 15 
v. 9. aller ihrer fteuerbaren Eigen 
thumswerthe — da3 ijt fünfzehn (!) 
mal fo viel, als jet die jtädtifchen 
Schulden betragen, zu deren Verzin- 
fung und Abtragung im verfloffenen 
Sahre bereit3 $2,602,949.80 Steuern 
bezahlt merden mußten. Und es ilt 
meiterer Vermehrung von über da3 
felbe Gehiet fich erjtredenden Steuer 
bezirfen feine Grenze gezogen. Wie 
man den Abmafferbezirk gefchaffen hat, 
fann man andere Bezirke fchaffen, alle 
gleich ausgerüftet mit den vollen ver- 
faffjunggmäßigen Rechten, Schulden zu 
machen und Steuern umzulegen. 

Einigermaßen Schuß zu gewähren 
diefen unbegrenzten Möglichkeiten ge- 
genüber, wurde jeinerzeit das Gejet 
erlafjen, demzufolge die Einfhätung 
für Steuerzmede nur ein Fünftel vom 
abgejchägten vollen Werthe des Eigen- 
thums betragen darf, und die allge= 
meine Steuerrate nicht "mehr ala 5 v. 
H. des befagten Fünfteld. So meit 
die Beiteuerung in Betracht fommt, it 
das Ergebniß das felbe, al3 wenn da3 
Eigenthum eingefhäßt mürde zum 
polen Werthe mit einer Gteuerrate 
bon 10.9. In Betreff der Schulden 
macht e3 den großen Unterfchied, daß 
nur ein Fünftel deffen geborgt werden 
fann, was geborgt werben fünnte bei 


tollwerthiger Einfhäßung. Und das 
it der Punkt, mworin die borbefagte 
Bil Wandel fchaffen fol. 

Statt mit einem Fünftel fol das 


ſteuerbare Eigenthum eingeſchätzt wer— 
den mit einem Drittel ſeines vollen 
Werthes; und ſtatt mit S v. H. ſoll es 
beſteuert werden mit 3 d. 9. des abge- 
Ihägten MWerthes. Die erhöhte Ein 
Ihägung läßt eine entjprechende Er— 
böhung der Schuldenfumme zu. Die 
jtädtifche Bondfchuld, jet auf $24,- 
000,000 befchränft, fünnte fofort er- 
böht werden auf $40,000,000. Und die 
$16,000,000 fönnten geborgt werden 
auf Grund einfahen Stadtrathsbe— 
Tchluffes, ohne daß die Steuerzahler 
einWort darüber mitzufprechen hätten. 

Mas aber angeblig den GSteuerzah- 
lern feine Sorge zu maden braudt, 
meil fie ja doch nicht höher beiteuert 
wären als zuvor. Denn ob fie5 nv. 9. 
auf ein Fünftel oder 3 dv. 9. auf ein 
Drittel vom Werthe ihres Eigenthums 
bezahlen, das ijt doch egal; im einen 
alle wie im andern bezahlen fie 1 v. 
9. vom vollen Werthe. Und die Rec- 
nung ftimmt, ftimmt wirklich, ftimmt 
fogar ganz auffallend — auf dem 
Papier! - * 


Wird jedoch das Exempel vom ge⸗ 
duldigen Papier auf den harten Boden 
der Thatſachen übertragen, ſo kom— 
men denn doch einige recht ernſthafte, 
Jehr bedenkliche Unterſchiede heraus 








Zunächſt gilt die erhöhte Einſchätzung 
nicht bloß für die ſtädtiſche Beſteue— 
rung, ſondern gilt gleichermaßen für 
die ſtaatlichen Steuern. Auch ohne 
daß die Rate dieſer Steuern erhöht zu 
werden braucht, müßten die ſtädtiſchen 
Steuerzahlet insfünftig in die Staat3» 
fafje für jede $20, die fie bisher bezahlt 
haben, fortan $33% bezahlen. Und 
wenn die Gefammtfteuer nicht höher 
fein fol als bisher, jo befommt un 
bermeidlich die Stadtkaſſe ſoviel weni— 
ger als die Staatskaſſe mehr be— 
kommt als bisher. Das iſt Eins. Und 
das Andere iſt, daß uns die zu borgen— 
den 16 Millionen nicht geſchenkt wer— 
ben, ſondern verzinſt und abbezahlt 
werden müſſen, auch wieder aus der 
ſtädtiſchen Kaſſe. Es dürfen laut der 
Staatsverfaſſung keine Schulden ge— 
macht werden, ohne daß zugleich eine 
Steuer erhoben wird von genügender 
Höhe, um die ausgegebenen Schuld— 
ſcheine zu verzinſen und binnen 
zwanzig Jahren ſie einzulöſen. Für 
die $16,000,000 würde das jährlich 
annähernd $1,400,000 erfordern. 

©o daß zur Beitreitung der jtäbti- 
chen Vermwaltungstoften noch $1,400,- 
000 weniger blieben als zubor, obgleich 
es da jet fchon fehlt an allen Eden 
und Enden. Den Steuerzahlern no 
weniger al3 bisher geboten werben 
würde für ihr Geld, die Straßen no) 
ärger verlottern und noch jchmuBiger 
werden mürden, Gefundbeit, Leben 
und Eigenthum noch ſchlechter geſchützt 
ſein würden als zuvor. Das wäre der 
Preis der 816,000,000, von denen 
heute noch niemand weiß oder wenig— 
ſtens noch niemand geſagt hat, wozu 
fie eigentlich verwendet werden ſollen. 
Und wenn der Preis nicht auf dieſe 
Weiſe bezahlt wird, ſo wird er bezahlt 
werden müſſen auf andere Weiſe. 
Steuern können erhöht werden, auch 
ohne daß die Steuerrate erhöht wird. 
Durch höhere Einſchätzung des ſteuer— 
pflichtigen Grundeigenthums — wie 
das ſchon geſchehen iſt — und wovon 
namentlich die kleineren Grundbeſitzer 
ein klagevolles Lied zu ſingen wiſſen. 

— 


Im afrikaniſchen Urwald. 





Der Pariſer „Globus“ entnimmt 
dem Buche „Les Frontières de la Côte 
d'Ivoire“ von M. Delafoſſe folgende 
Schilderung des afrikaniſchen Urwal⸗ 
des: „Man hat mit einer Art von aber— 
gläubiſchem Schauder von der Finſter— 
niß des tropiſchen Waldes Afrikas ge— 
ſprochen. Ich aber muß geſtehen, daß 
ich niemals gefunden habe, daß der 
afrikaniſche Wald dunkler ſei als ir— 
gend ein anderer ſeinen Namen ver— 
dienender Wald. Zugeben muß man 
freilich, daß die Vegetation im afrifa- 
nifhen Walde offenbar dichter ijt als 
in einem Walde Europas; aber felbit 
da hat man übertrieben, indem man 
bon unentwirrbarem, undurhdringlis 
chem Bufch und dergleichen redete. Gi- 
cherlich kann man ihn nicht im Wagen 
oder mit dem Zmeirad, meiftens auc) 
nicht zu Pferde paffiren. Aber er ijt 
bon Fußpfaden durchfchnitten, von Des 
nen die fchlechteften doch immer nod) 
Pfade, d. h. benußbare Wege find. 
Das Gehen ift auf ihnen manchmal 
mühfam, aber da3 liegt weniger an 
dem Dickicht als am Zuſtande des 
Erdbodens. Manche Reiſende erzäh— 
len gern von ihren infolge eines Mar— 
ſches durch den Wald zerfetzten Klei— 
dern; ich aber muß zu meiner großen 
Beſchämung bekennen, daß ich dort 
nicht mehr Kleider als anderwärts zer— 
riſſen und auf den ſogenannten Jä— 
gerpfaden höchſtens die Ellbogen ge— 
ſchrammt habe. Wenn der Wald üb— 
rigens düſter iſt, ſo wird dieſer Uebel— 
ſtand durch ſehr angenehme Vortheile 
aufgewogen, die ſich mit dem Satze 
zuſammenfaſſen laſſen: Im Walde iſt 
man im Schatten. Man vermag ohne 
Ermüdung an ſonnigen Tagen den 
ganzen Nachmittag über im Walde zu 
marſchiren; ob man das, ohne zu er— 
müden, auch im offenen Gelände thun 
könnte? Manches Mal hat man ge— 
ſagt und geſchrieben, man habe im 
Walde beſtändig die Empfindung des 
Unbehagens und der Beklemmung. 
Hierin liegt ein wenig Wahrheit. Ge— 
wiß, an Tagen, wo die Luft ruhig iſt, 
athmet man im Walde weniger leicht 
als im offenen Lande, und der Schweiß, 
der weniger leicht verdunſtet, wird 
läſtiger. Es muß aber betont werden, 
daß, wenn man unter denſelben Ver— 
hältniſſen der Atmoſphäre im offenen 
Lande freier athmet, einem auch hei— 
Ber ift und man fich nicht mohler be— 
findet. Macht fich aber andererſeits 
ein Windzug bemerfbar, fo dringt er 
au in den Wald und ift dort befon- 
ders angenehm. ‘ch für meinen Theil 
fenne nichts Köftlicheres ala einen 
Morgenfpaziergang im Walde, wenn 
die Sonne auf den thaufeuchten Blät- 
tern glänzt und eine Frifehe — freilich 
nur bon furzer Dauer — einen ganz 
durhdringt. VBellemmung Habe ich 
nicht jo jehr im Walde als in der Sa= 
banne empfunden, wo das hohe Gras 
über den Kopf reicht und man wie in 
einem Schmelzofen ohne Luft, ohne 
Horizont und ohne Schatten ift. Mehr 
noch ift über da8 ewige Schweigen des 
Waldes und die daraus für den Rei- 
Tenden fich ergebende innere Ermüdung 
gefagt worden. Diefes „ewige Schmei- 
gen“ ift einigermaßen die Frucht ber 
Einbildungsfraft. Um Tage hat man, 
abgefehen von den an ben Wafferläu- 
fen jummenden nfetten, den Geſang 
der Vögel das Gekläff der Affen und 
der Vögel, das Gekläff der Affen und 
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unterfallen der trodenen Zmeige, das 
Fallen altersfchwacher Bäume; in ber 
Nacht den Auf der Nebhühner und 
Verlhühner, den Schrei der yleber- 
mäufe, die Stimme der röfche, die 
taufend Geräufche der Infelten, das 
Kreifchen der Nachtvögel, manchmal 
das Gebrüll des Panter3 und immer 
das Krachen irgend eines jtürzenden 
Maldriefen, der alles, mas ihn um= 
gibt, im Falle mit fich reiht.” 





Lokalbericht. 


Perſonal·Aachrichten. 





— Mit großem Prunk wurde geſtern die 
Vermählung von Frl. Klara Martha Her— 
rick, Tochter von Herrn und Frau John J. 
Herrick, mit Arthur Havenmeyer aus New 
Hort gefeiert. Der Bräutigam iſt ein Vetter 
des verſtorbenen Zuckerkönigs. Einer ſeiner 
Freunde, Raph 8. Ehatillon von Nero York, 
der geftern als eftordner thätig war, er= 
wirkte geftern eine Lizens re feinee Mer: 
heirathung mit Frl, Meta 8, Lefens, Tod: 
ter von IT. 3. Lefens, 2626 Michigan Ave. 
Die Hochzeit wird aber mwahrjcheinlich erft 
nächften Monat ftattfinden. 

— Herr Wın. Mertens von Marine hielt 
fich hier bei der Yamilie Barring zu Beſuch 
auf und reifte geftern nad New York ab, 
two er fich nach Deutjchland einfhiffen wird. 

—)+ — — 


General⸗Konferenz. 





Die deutfhen Kongregational « Gemeinden 
haben fie heute bier eröffnet. 


Heute Nachmittag begann in ber 
Evang. St. Jakobi-ftirhe, N. Part 
Ave. und Florimond Str., die alle 
zwei Jahre tagende Generalfonferenz 
der beutfchen fongregationalen Ge: 
meinden bon Amerifa mit einer bon 
Paftor Ph. Neitinger von der hiejigen 
Ehriftusgemeinde geleiteten Andacht. 

Um act Uhr Abends ift Oottes- 
dienſt. Paſtor U: Hueliter, Ph. D., 
wird die Stonferenzpredigt halten, der 
Chor der St. Jatobis-Gemeinde wird 
ein Lied vortragen, und Frl. 2. Kraft 
und Herr U. Kraft werden ein Duett 
fingen. 

Zu dem Verband gehören in Chi- 
ago: Chriſtus-Kirche (Paſtor Reitin— 
ger), Luther-Kirche (Paſtor Finger), 
Trinitatis-Kirche (Paſtor Block), Pil— 
grims-Kirche (Paſtor Mueller), St. 
Jakobi-Kirche (Paſtor Kraft). Sitz— 
ungen finden ſtatt morgen Vormittag, 
Freitag Vormittag und Nachmittag, 
Samſtag Vormittag und Nachmittag. 
In dieſen werden Referate vorgetra— 
gen, Berichte erſtattet und Geſchäfte er— 
ledigt werden. Donnerſtag Nachmit— 
tag und Abend wohnt die Konferenz 
den Schlußfeierlichkeiten im Chicagoer 
Theologiſchen Seminar bei. 


— 7e ⸗ ⸗ 


* Coot County⸗Bonds und Cith of 
Chicago⸗Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der Jefte Plab, : efelben zu 
faufen, ift die State Ban of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Haufe. 


an) 








Warfen Keniter ein. 


Jtalienifhe Arbeiter auf dem Kriegspfade 
gegen John Benni. 


Eine Anzahl aufgeregte italient= 
fche Arbeiter verfammelte fich heute 
Morgen vor dem Hauje von Sohn 
Benni, 219 Aberdeen Str., und warf 
die Fenjter ein, da weder Benni noch 
fonft Semand zu Haufe mar. Ein 
Vorübergehender, der den Vorgang be- 
obachtete, rief die Polizei, melche bie 
Leute auseinandertrieb und ihnen 
fagte, fie müßten ihre Befchwerben auf 
der Desplaines Str.-Bezirfsmadie an— 
bringen. Dort erzählten fie, daß Benni 
ihnen gegen Zahlung von je $5 bi3 
$15 Arbeit an einem Eifenbahnbau in 
Wiskonſin verſprochen habe. Als fie 
fi bei ihm ihre Fahrkarten holen 
mollten, ei er verfchmunden gemefen. 
Die Polizei forfcht jegt nach dem Ber: 
mißten, 





— —⸗ —— 
Verdächtiges Feuer. 


Im Keller des dreiſtöckigen Back— 
ſteingebäudes Nr. 253 Ogden Ave. ent— 
ſtand heute früh um 1 Uhr Feuer; Po— 
liziſt Kellh weckte die Bewohner der 
oberen Stockewerke und rief die Feuer— 
wehr, welche die Flammen erſtickte. Der 
hauptſächlich durch Rauch und Waſſer 
berurfahhteSchaden wird auf$8300 ge- 
ſchätzt. Das erſte Stockwerk iſt als 
Laden eingerichtet, ſteht aber, wie auch 
der Keller, lerr. Der Urſprung des 
Feuers ließ ſich nicht feſtſtellen. 


Taucht wieder auf. 


Minnie Weiſt, 10548 Avenue L, das 
16jährige Mädchen, das am Montag 
Morgen von Hauſe fortging, um Ar— 
beit zu ſuchen, und nicht wiederkam, iſt 
geſtern Abend nach Hauſe zurückge— 
kehrt. Sie ſagt, ſie habe in der Stadt 
eine Freundin getroffen und deren 
Einladung, bei ihr zu übernachten, an— 
genommen. 

—— — —ñ— — 

— Diebesneſt. —, In dieſem Hauſe 
wohnen ſechs Leutnants.“ — Junge 
Dame: „Aber das iſt ja das wahre 
Herzendiebesneſt.“ 











Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden die betrübende 
Nachricht, dab unfere liebe aute Echiweiter und 
Tante 
Katharina Ehwahn, geb. Steinmes, 
Wittwe des verftorbenen D. 9. Cchmwahn, am 
4. Mai, Zara nad Mittag, im Alter bon 71 
Jahren, 4 Monaten und 17 Tagen geitorben 
ift, Der Verblidenen Anordnung gemäß mwırd 
fie neben ihrem Gatten in Weithofen, Abein- 
beffen, beerdigt. Trauerfeierlichkeit findet ftatt 
am Donneritag, den 7. Mai, 2 Uhr »tahmits 
tags, in ihrem Heim, 3224 Vernon Adenue. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn Steinmeg und 3. H. Steinmer, 
Brüder, nebit Feffen und Seichten. 





Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Na 
car dab meine geliebte Gattin pen oe 

gute Mutter 
Stau W. Koehler, geb, Gaöpar, 

im Alter von 41 Jahren, 11 Monaten und 29 
Tagen jelig im Herrn entfclafen tft. Die Be 
erdi ma Tnbei ftatt am Samitag, den 9. Mai 
9 Uhr Vormittags, vom X aufe, 2948 
Don eld Str., nad ber JSmma; nception 

ice, mo Sodamt abgehalten wird, und von 
dort mittel3 Kutihen nad dem St.Marh Fried- 
Bor. ae der St. Eaffia Court Nr. 100, 


Dias und Sohn Ruchter, „tnben, 






Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nadricht, daß meine geliebte Gattin 
Wilhelmina Gurske 
am 3. Mai im Alter von 44 Jahren, 4 
Monaten und 3 Tagen nad huge Lei⸗ 
den ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Donnerstag, den 
7. Mai, 12 Uhr Mittags vom Trauer⸗ 
aufe, 302 W. Belmont Ave. nach der 
vang. Luth. Kirche, Belmont u. Waſh⸗ 
tenatw Ave. und von da mit Kutſchen 
nach dem Concordia⸗Friedhof. 
Joſeph Gurste, Gatte. 
zn Voß, Vater. 
ohanuna Schwartz, Sofie Rohde, 
Schweſtern. 
Johann Schwartz, Wilhelm NRoh- 
— de, Schwäger, nebſt Kindern. 
i 








Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 

Karl Redemske 
am 5. Mai nach langem ſchwerem Lei— 
den felig im Herrn entichlafen it. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, 
Nachmittags um 1 Uhr, dom Zrauers 
baufe, 1814 N. Geeleb Ape., nad der 
St. Lufad:Kirde und don da nah dem 
Et. Lulas-Gotte3ader. Um jtille Zbeils 
nahme bitten die betrübten Hinterblie- 


benen: r 
Auguſte Redemske, Gattin, 
Carl, Otto, Guſtav, Richard, 
Leo und John, Kinder. 


EHE 
Tode» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, dab 
Henry Schumader 
am 4. Mai 1908 im Alter von 64 Jahren ge 
ftorben it. Beerdigung findet ftatt am Dons 
nerstag, den 7, Mai, um 10 Uhr DBorm., bomt 
Trauerbaufe, 5716 Xaflin Str., nah Waldheim. 
Um jtille Ibeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dora Shumader geb. Schäglein, 
Gattin. 
Lizzie Schoppen, Hattie Towsley, 
Dora Kraus, Amanda Schuma— 
cher, Henry A. Chas. H., Wil⸗ 
liam und George Schumacher, 


Kinder. dimi 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
rict, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 

Anna Neu geb. Zahlmann 
am 4. Mai fanft entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am TDTonneritag, den 7. Mai 1908, 
bom TIirauerhaufe, 2363 ©. 43. Court, um 12 
Uhr Mittags, nad dem Concordiasriedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Sohn Neu, Gatte. 

Eddy, John, Anna, Kinder. 

Unna Schröder, Schwiegertodter, nebit 

Verwandten und Belannten. 


RAube in Frieden! bimt 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dad mein geliebter Gatte und Vater 

Garl Felicher 

im Alter bon 73 Jahren im Haufe Nr. 921 
36. Straße fanft im Herrn entfchlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt bom KXeichenbeitatter 
Adam Cchäglein, 2418 Lowe Ade., am Freitag, 
den 8, Mai 1908, um 10 Uhr, nad) Waldheim. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna Felicher, Gattin. 

Frank Felſcher, Sohn. 

Ida Felſcher, Schwiegertochter, 

nebſt Verwandten. 





Todes-Anseige. 
Belannten und Freunden die Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Jacob Wirtz 
im Alter von 68 Jahren, 1 Monat und 20 Ta⸗ 
gen nad furzem, Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhaufe, 
4330 Berfeley Ude., am Freitag, Nachmittag 
2 Uhr, nah Dafiwood3, Tief betrauert bon: 
Eliza Wirs, Gattin. 
Julia und Fernand Wirk, Kinder. 





Todes - Anzeige 
Bdreunden und VBelannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieder Gatte und Vater 
Chas. Vierow 

am 4. Mai 1008 plötzlich geſtorben iſt. Beerdi- 
gung vom Trauerhauſe, 133 Ruble Str., Don» 
nerflag, den 7. Mai, um 12:30 Nachm., nach 
Concordia. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Vierow geb. Nie, Gattin. 

Minnie, Chas. und Eona Vierow, 





Kinder. dimt 
Todes - Anzeige 
Sreunden und DBelannten theilen mir bie 


fhmerzlide Nadhrigt mit, daB unfer geliebter 
Bruder 
Franz Karl Kaufmann, 

geboren in Geislingen am Staig, Königreich 
Württemberg, nah !angjährigem LXeiden im 
Alter don 52 Sahren fanft entichlafen ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Freitag, den 8. 
Mai, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
818 Weit 75. Place, nahe Harrifon Str., Foreit 
Larl, SU, nad dem Foreit Home Friedhof.— 
Die tieftrauernden Schweitern: 


Sojephine, Emilie, Lonije Kaufmann. 








Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten fpredien mir 
unferen innigiten Danf aus für die fchönen 
Blumenfpenden, und die zablreihe Betheiligung 
bei dem Begräbniß unferes lieben Sohnes und 


Bruders 
George Delp, 
befonder3 Raftor Kohlmann und Lehrer Verde 
für Die trojtreihen Worte im Xrauerhaufe, 
in ber Kirche und am Grabe; ferner dem Sing» 
dor der Sriedensgemeinde und der Gefangd 
jeftion des Kriegervereins T. of L. 
Wilpelm und Bertha Schrader, Eltern. 
nebit Geiäwiitern und Verwandten. 





Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herglichen Dank 
aus für die reichliche Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß meines 
vielgeliebten Gatten und unſeres Vaters 

Fritz Benzin, 
beſonders dem Herrn Paſtor Miller für die 
troſtreichen Worte am Sarge und am Grabe. 


Julia Benzin, Gattin. 

Amelia Boerner, Iochter. 

Sue Berner, Schmwiegerfohn. 
ulius Boerner, Eniel. 


FRED. PLOTKE 


Beutider Beditsaumwalt 


bat feine Office verlegt nad 
Room 1444 Unity Bidg. 
79 Dearborn Str. 








2malwæ 


A. W. Eheim, 
Deuticher Rechtsanwalt. 
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134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Zelephone 2839. 
12fb,2,3mo 








Gratulationsfarten! 


Soeben eingetroffen: Großes Lager don Hodj» 
feinen nn A zum ’ * 


Geburtstag, zur Verlobung 
und Hodzeit 


(grünen, filbernen und goldenen). 
— Beileids · und Trauer - Karten. 
Herrliche Auswahl. Billigſte Preiſe. 


A. KROCH & CO,, 
Deutihe Buchhandlung, 
26 Monroe Straße, Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh u. Michigan Ave.) 





BZ Deutihe Büdher jeder Art a 
Klaifiter, Romane, ften, Vorlage» 
e nnd iteratur. 
Größte Auswahl. Billigfte Preife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Banbeiyb Str. — Xelenbon: Gentral 5881. 
mido 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


BEER EG 
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Volle Größe 
Davenport-Bett 


Am praktiſchſten u. raum— 
erſparend für kleine Apart— 
ments. Hübſcher Davenport 
tagsüber und volle Größe 
Ruhebett während der Nacht 
— ſubſtantiell gemacht — 
Geſtell aus feinnem maſſiven 
Eichenholz — hübſch polirt 

„. — beſte Spiral-Federn 

ZA — überzogen mit feinen 

> 2-%one importirten Ve= 

) lours in beliebten grü— J 
nen Schattirungen. Hat volle 
Größe Garderobe-Schublade 
für Bettzeug oder Kleidung. 
Ein unvergleichlicher Bargain 


in unſeren 5 m 
Läden, nur.. 523.05 
Unier offener Konto 


Kredit: Plan 


bedeutet mehr al3 nur eine Phraie 
in unieren Zäden—es bedeutet, dan 
jeder Käufer nad feinen Umitänden 
bezahlen tann, je nad) Belichen, ohne 
die gewöhnlichen Unannehmlichkeiten 
bei Kredit-Geichäften. Keine Snpo- 
thef vder Ärgerlihe Bedingungen, 
feine Zahlungen Wenn arbeitslos 
oder franf, und jeder Einkauf durd- 
aus vertraulich gemadjt durch uniere 
berühmte 


Private Ablieferung 
Unmarfirte Wagen 


« 
SW 
“> 
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FIVE BIG STORES: 
1906-1908 WABASH AVENUE 
1901-1911 STATE STBEET 
3011-3019 STATE STREET 
219-221 E. NOBTE AVENUE 
(Btwn. 7 «nd Halsted) 
943-945 LINCOLN AVENUE 


Open Till 9 P. M. 











Todes» Anzeige 
Liedertafel Borwärtß. 

Die Cänger werden erjucht, am Donnerftag, 
den 7. Mai, 2 Uhr Nadmittags, im Haufe Nr. 
860 N. Halited Str. anwejend zu fein, um dem 
veritorbenen Eüänger 

Richard Nenter 


die Ichte Ehre zu erweifen. - Der Borftand, 

SEE EL RE 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufivärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10, 

5 Cent3 Gar-fsare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0&* . 


Waldheim. 


Chic. deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 











icago. Durch Metxopolitan Hochbahn, eben⸗ 
falls burch alle —— für 5 Cent3_ au 
erreichen. Billige VBegrä en find in biefem 
Könen fyriebhof auf Adf apatadlungen su F 
en Office: Oak Par! Xe subon, geebgte 273, 
StadtOffice 670 W. Chicago Ade,, Tel. 751 Wei 
Bhilipp Maas, Gelr. Jacob Schwab, Supt, 





1. Stiftungsfeſt und Mai-Party 


veranſtaltet vom 


Unterſtützungs-Verein „Vorwärts“ 


in Count’3 Halle, Ede Sedgwid und Bladhatf 
Str., am Sonntag, den 10. Mai 1908. Anfang 
3 Uhr Nadmittagd.—Tidet3 15 Cents, 


7. Stiftungsfeft, Konzert uud Ball 


beranftaltet dom 


Süd:Seite Liederfranz 
Sonntag den 10. Mai 1908, Nachmittags 3 Uhr, 
im Großen Saale der Südierte-Turnhalle, 3143 
bi3 3147 State Straße. —Tidet3 im Vorberfauf 
25 Gent3. An der Kaffe 50 Gent3 pro ns 

mifo 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Yamilten - Refort, 
Ede R. Clark Str. und Diverjey Bud. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr und 
feden Ubend von 8 bis 11 u. Reftauration: 
Srühftüd, Mittagstiih und Abende, fomwie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bi3 I 
üb: Zable d’hote 50.—1 Ballmannd 
Orcheſter wird an Tom Wochen» und Sonntag 
Ubend und Sonntag 





Nachmittag Lonzertiren. 
1002,mifrfon* 





Chns, Lünedurgs feuchte Eike 


175 Wels Straße, Südwelt-Ede Huron. 
Gemüthlide Erfrifchungsquele. 
Seden Conntag, ipesiel feiner Jmbik, mie 
auh Mährend der Bode. „Brühidhoppen‘., 
Eriter Klajie Getränfe und auimerffame Be: 
dienung. NRendezvousPlag für Elat- und Bil« 
lardjpieler. 23nb,fami,6n 


Wieder am alten Plaß! 


99 Ost Kinzie Strasse. 
Dies allen meinen Freunden und Berannten 


sur Nahridt. Achtungsvol, Ghad. Mueller. 
Ibap,mifafon,im 


DE Damen-Hite SR 


Die enge ift groß und mwädjlt jeden 
Zag, und fo wählt aud mein Gefdäft. Die Ur: 
face bierbon ift bie, daB die KKäuferinnen auf’3 
—— bedleni werden — —— mit der 
Waate, ſowie auch mit den Preifen, und bitte 
ich die Damen, ſich hiervon zu Überzeugen. 

Ich habe Hüte zu folgenden Preiſen: 

Einfach garnirte Hüte............. von $ .75 an 
Hübih gamirte Hüte....cuenenene von $1.50 an 
Net elegant gamirte Hüte...... — 82.50 an 
A la Vatti (ſehr elegante) Hute Von $4.50 an 
und theuer bis zu den feinſten Sorten. 


Paulina Klein. 


404 Milwankee Ave., Ede Carpenter Str. 
mai2,6,9,13,16,33,90jn6,13,20 





























[ze ver. Feufter- Ronleaur. 


uo⸗ altes air, nabe Eincotm Me. 





Ama. miir 


Dia"; WATRY & CO. 

99—101 D. Nauseyh Er. 

— Deutsche Optiker — 
Uugengläfer 














Yard breiter ge= 

bleichter Muslin, 

die 9c Qualität— 
n die Yard für 


be 


u Schürzen =» Ging» 

“ Ham — die 7ce 

F Qualität, — die 
Yard für 


| 5e 


a Geitreifte Ma- 
4 dras =» Ginghams 
4 — 12% die Yard 
B mwerth, für ° 


| 7 


a Gemujsterter und 
J Polka Dot hell— 
J farbiger Lawn — 
J die 8c Qualität 
J für 


| 4 


2 Weiße 


rirte Bargain. 


Paar, zu 


preiſe zu offeriren. 


Lawn-⸗ 
J Waiſts für Da—⸗ 
Imen, hübſch be— 
& fett, 1.50 erth, 
; für 


| 69e 


4 Zohfarbige und 
A ichwarze Orfords 
für Damen — die 
9 52 Qualität für 


11.25 


J Vici Kid-Schuhe 
und Orfords für 
® Mädchen u. Kine 
@ der, 1.50 merth, 


| 95: 


ziert mit Tucks 


zu 


*1.00 Werthe 


„hinged“ Deckel, zu 


heizkräftigen 
*3.00 Werth zu 
14 Ort. Blech 
ihüjjeln zu 


Lokalbericht. 
Gefundenes Freſſen. 


— — 


Demokraten vom Ausſchußbericht 
über die Staatsanſtalten erbaut. 


Als Material verwendbar. 


Der Senat hat’s eilig, fich zu vertagen, das 
Unterhaus wird aber dazu nicht „Ja“ 
fagen fönnen, — Das Hinaustuden od € | 
ftädtifhen Schuldengrenze. 


(Gigenbericht der „Abendpoit“.) 

Springfield, 6. Mai. — Der 
Unterfuhungg = Ausfhuß Hat heute | 
dem Abgeorbnetenhaufe feinen ums | 
fangreichen Bericht vorgelegt, und auf | 
Antrag vom Ausſchußvorſitzer Hill, 
unterſtützt von dem demokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Hearn, iſt beſchloſſen wor- 
den, den Bericht drucken zu laſſen und 
in 10,000 Exemplaren zu vertheilen. 
Endgiltig vertagen kann nun das Haus | 
fich nicht wohl, ehe der Bericht im | 
Drud vorliegt, und bis dahin dürfte | 
geraume Zeit vergehen. Gewiljerma= | 
pen als Gegengewicht für den Aus= | 
ſchußbericht hat die ftaatliche Auf- | 
jichtsbehörde für MWohlthätigkeitsans | 
ftalten gejtern fämmtlichen Mitgliedern | 
der Legislatur ebenfalls einen Bericht | 
zugehen laffen, der verjchiedene Em: | 
pfehlungen mwieberholt, welche bie Be: | 
hörde fhon zu Anfang vorigen Jahres | 
gemacht hatte, die aber im borigen 
MWinter von der Legislatur unbeacdhtet 
gelaffen worden find. Unter Anderem | 
wird eine Bewilligung von $265,000 | 
empfohlen für die Anlegung einer An- 
ftalt für Falfüchtige, fowie Förderung 
des Kampfes gegen die Schwindfudht. 
Mas den Ausfhußbericht betrifft, fo 
bereitet diefer bejonders der demofrati= 
chen Oppofition großen Genuß. Die 
demofratifchen Abgeordneten haben ge= 
fchloffen für die Drudlequng geftimmt 
und hegen offenbar die Abficht, dag in= 
tereffante Schriftſtück während des be— 
vorſtehenden Wahlkampfes als wirk— 
ſames Kampagnedokument auszu— 
nutzen. 

Der Unterſuchungs-Ausſchuß hat 
dem Abgeordnetenhauſe berichtet, daß 
unter ſeinen Mitgliedern andauernd 
das beſte Einvernehmen geherrſcht ha— 
be und Meinungsverſchiedenheiten ſo 
gut wie gar nicht vorgekommen ſeien. 
In der That iſt denn auch der Bericht 
ein einhelliger, ausgenommen nur, daß 
der demokratiſche Abgeordnete Me— 
Goorty ſich nicht der Empfehlung an— 
geſchloſſen hat, daß die Beſtimmungen 
der Zivildienſt-Ordnung nicht auch auf 
die Vorſteher der verſchiedenen Staats— 
anſtalten ausgedehnt werden ſollen. 
Mit tiefer Betrübniß und großer 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Mia Sorte. Die Ihr Immax Gekauft Habt 


150 Paare 2% Yardss lange Gardinen, 
für Bettzimmer, werth 65c per 8 | 


ftee — merth T5c — 


J 6 


Sämmtliche hochfeine Gewänder, Kor— 
ſet Schützer, Beinkleider, Chemiſes u. 
Skirts ſind genau zur Hälfte der regu— 
lären Preiſe markirt. 
* * 2 . 

Bajement:-Spezialitäten. 
10 Rd. Zuder-Büchje, fehweres ladir- 
te8 Blech, Bucjftaben in Gold, 


2:Brenner Gasofen, 
Prennern, 


Garpet=:Bejen, dreifach genäht, jchiveres 


Sihen:Chardinen. 


85c per Paar, zu 


1.69 


bis $4, per Paar 


— Skirts 


Spitzenbeſatz, 
volle 39c werth, zu 


75 Werthe 
de | für — En 


+ 
+ 
+ 
t fpeziell 


1 Oc blau emaillirt 


ganz vernidelt, mit 


Noodle, per Pfund 


Stärfe — Sun Rije Yump, 


per Pfund 


7 Stüde für 


Hröhler Einkauf und Derkauf 


Mehr mie 3000 Paar Spiben-Gardinen in diefer Partie — alles beliebte 
und wünſchenswerthe Mufter von diefem Frühjahr — von den mohlfeilen Gar= 
dinen, die gewöhnlich für 65c da3 Paar verkauft werden, bis zu Gardinen im 
Werthe von 10.00 per Baar — für den morgigen Verfauf bereit zu ungefähr 
der Hälfte des Preifeg — Wir fönnen Euch nicht nahdrüdlich genug rathen, 
da3 Lager zu befichtigen und Vortheil aus diefem großen Berfauf zu ziehen — 
die folgenden Artikel find Heine Andeutungen der vielen Bargain- Partien: 

Sechs verjchiedene Mufter in Nottingham Spitengardinen, 3 und 31% YbE. 
lang, werth $1.00 und $1.25 per Paar, Auswahl 
20 fchöne Mufter fehön gearbeiteter Border und einfadhe Centers oder Blumen 
Entwürfe, alle 3%, Yards fang, 50 und 54 Zoll breit; der befte, je offe= 
Dieje Gardinen find $1.75 per Paar werth; Auswahl.... 
| Partie von 3 Yards fangen Gardinen, 
bier berjchiedene Mufter, mwerth 


300 Pasre Nottinaham und able Net Gardinen, fie find alle 31, Yards lang, 
Ahr habt die Auswahl von 30 verfchiedenen Muftern — werth $2.00 

und 82.50 per Paar — Auswahl 

250 Paare Spikengardinen, die biS zu 
$3.00 per Paar werth find, 
Auswahl, per Paar 


Berfaui von Muslin-Unterzeug. 


Ein großer Einfauf ermöglicht e3 ung, Euch Damen MuSlinsUnterzeug zu eis 
ner Serabjeßung von einem Drittel bi3 zur Hälfte der regulären Verfaufs- 
Gemänder—Sorfet-Schüßer — Beinfleider— 
einerlei wa3 hr in diejferrt Waaren braucht, Ihr könnt ficher jein,es in diefem 
Verfauf zu finden u. zwar zu Preijen, wie fie anderöiwo nicht geboten werden. 
Sechs Facons in weisen 1.50= und 2.00 = Unterröden, für 

Dieje weißen Unterröde jind hocfein gemadt aus feiner Qualität Muslin, gar- 
nirt mit Neihen von Torchon oder Eluny=-Spiken, 
Cluſters von hohlgeſäumten Tucks. 
81.50 und 82.00 verkauft werden — Auswahl 
Umbrella Beinkleider für Damen, ver— 
und 


hohlge- 142 
ſäumten Nähten., re DE 
Korjet Covers, volle Front, prachtvoll garnirtes Mofe, über 10 verjchiedene Mus 


38c, 2Je und 19€ 


Feine Spitengardinen, ütber 20 Mufter 
zur Auswahl — merth 83.50 - 


mit Gmbroiderh, 
Stirts, die überall in der Stadt zu 


Umbrella Beinfleider für Damen, mit 
ihön gemacht, 


Damen-Nactfleider — Vefürmiger oder Square Hals, Gmbroid.:Nand, 
Mofe aus Hohlgef. Tuds, über 20 verjchiedene Mufter, die 1.50 Sorte für. 


; 59e-Nachtkleider 
dach... 


Eine Partie mit Spitzen garnirte 
Korſet-Covers — 


ννααααα 


Große Sink Strainers, 


Lenox Seife — beſte 12-Unzen Stücke, 
und ein Stück Ivory, 


Enttäuſchung“ ſtellt der Ausſchuß feſt, — 


daß ihm bei ſeinen Erhebungen vom 
Gouverneur in keiner Weiſe Vorſchub 
geleiſtet worden ſei. „Rückhaltslos ge— 
mißbilligt“ wird von dem Ausſchuß 
das Verhalten des Präſidenten der 
ſtaatlichen Zivildienſtbehörde, der ſich 
verſchiedentlich zu den Ausſchuß-Si— 
tzungen eingefunden, ſich als perſön— 
licher Vertreter des Gouverneurs auf— 
geſpielt und wiederholt ſtörend in die 
Verhandlungen eingegriffen habe. 

In Bezug auf die einzelnen Anſtal— 
ten enthält der Ausſchußbericht in der 
Hauptſache folgendes: 

Aſyl für ſchwachſinnige Kinder in Lincoln 


Der unter den Angeſtellten herr— 
ſchende Geiſt läßt zu wünſchen übrig, 


| und Vorfteher Hardt feheint es nidi 
zu 


die richtige Disziplin 


beritehen, 
die Nahrungs 


aufrecht zu erhalten; 


| mittel für die Pfleglinge Jind von min- 
dermwerthiger Beichaffenheit und aug | O1 
| an Menge ungenügend; die Gefchäfts- | Allgemeinen beffere, als in Foliet oder 


führung der Unftalt it lar, Kohlen 
find 3. 8. mit 50—60c die Tonne über 
den Marktpreis bezahlt worden, und 
der Ober-Staat3anmwalt follte Schritte 
thun, um die zupiel bezahlen Beträge 
zuriidzuerlangen; die Fürforge für 
die Pfleglinge wird zu läſſig gehand— 
habt, und über portommende Unfälle 
wird nicht genau genug Buch geführt. 
Der Ausfhuß empfiehlt, daß getrennt 
bon dem Aiyl in Lincoln ein Aiyl für 
Halfüchtige eingerichtet werde. 
Reformfhule in Pontiac. 


Die Umftände, unter welchen ber 
junge Hamlin feinen QIod gefunden, 
follten unbedingt zum Gegenjtande 
einer gerichtlichen Unterfuhhung ge= 
macht werden. QTadelnsmwerth ilt, daß 
die Arbeit der Infaffen im offenen 
Markt für weniger al3 die Hälfte der 
Union-Lohnraten verfauft wird. Der 
Vorfteher Mallary ift für feine Stel- 
lung ernannt worden, ohne die nöthige 
Erfahrung oder geeignete Fähigkeiten 
dafür zu befien. Die Kontrafte für 
die Kohlenlieferung jcheinen an be— 
günftigte Parteien vergeben zu werden. 
Die Fonds der Anftalt find bei Ban- 
ten hinterlegt, deren Inhaber der Ver- 
maltung nahe jtehen; Zinfen erhält der 
Staat auf diefe Gelder nicht. Der 
Ausfhußp empfiehlt genauere Unter- 
fuhung der abgejchloffenen Kontrafte, 
jowie Bejtimmungen, welche vorjehen 
mürden, daß in der Anftalt junge An- 
fänger nicht mit verhärteten WVerbre- 
chern in Berührung fommen. 

Arrenantalt in Bartonviffe, 

Die in der Anftalt herrfchenden Zu= 
ftände werden gelobt, ebenfo das Be- 
handlungs-Shitem des Vorftehers, Dr, 
Zeller, melde die Anwendung von 
Zwang fat gänzlich ausfchließt. Ges 
tabelt wird au bier die Günftlings- 
mirthfchaft, welche bei Vergebung der 
Kohlenkontrakte zu herrſchen ſcheint, 
und es wird befürwortet, daß der 

— {ee — t t 
Tragt die 
Unterschrift 
von 


| 


Abendpoit, Chicago, Mittwodh, den 6. Mai 1908. 


E.. Iverson & Co. 


1000—1008 Milwaukee Ave. 


$3 doppelfnöpfige 
Anzüge für Kna— 
ben, die neuejten 
Frühjahr-Facons 
— ſpeziell zu 


1.15| 


75c Arbeitshem— 
den für Männer, 
— Sateen,F 
lauer u. hellfar— 


biger Madras, 


Stark gemachte J 
SKiniehofen f. Sina= $ 
ben, 35c mwerth,— J 
fpeziell für 


19€ 


50c Regenfhirme & 
für Männer und # 
Damen, — Holz: 8 
griffe, Stahlitan= & 
gen, für R 


9 


— — — — 


69c 
98€ 
4860 


mit vielen 


Extra ſchwere, J 
Baumwolle ge ® 
mifchte Männer=- | 
fofen, 10c Quali 
tät, Paar, 


3 


Partie v. Muſter— 

Korſets für Da- 7 
men, bi3 zu $1.00 % 
mwerth, 2 Partien, J 


38 


m — 


250 


983e 
39€ 


le: 


Limonade-Set3 aus farbigem Glas, — 
verjchted. Farben, nicdelplattir= 
ter Tray, fpeziell zu 

Seifenſchnitzel, — beſte Cocoa 


Sommer Muſter⸗ 
Unterzeug f.Mänz 
ner, einfaches od. 
fanch Balbriggan, 
39 un 


d 
Dber-Staatsanmwalt fich um dieſe Sa— 


che fiimmere. 
Soldaten=!Waifenhaus in Wormal. 


Allgemeine Zuftände, und das Ver- 
waltungs-Spyitem des Vorftehers, Ma=- 
jor MeCauley, werden gelobt. Aus: 
ftelungen macht der Bericht an dem 
Preis und an der Beichaffenheit der 
Kleidungsgegenftände, welche die „Ve- 
hörde für GSträflingsinduftrie” nad 
der Anjtalt liefert. 

Suchthans in Cheit:r. 

Der Ausfhuß wundert fich, wie man 
je auf den Gedanfen hat fommen kön— 
nen, diefe Anstalt gerade dort anzule- 
gen, wo jte jich befindet. Der Boden 
ſei für landwirthſchaftliche Zwecke 
kaum irgendwie verwerthbar; daß die 
Leitung der Anſtalt dennoch auch in 
dieſer Hinſicht Errungenſchaften auf— 
zuweiſen habe, gereiche ihr zum Lobe. 
Die Zuſtände in der Anſtalt ſeien im 


PILT: 
2’ 


in Pontiac. Zu tadeln findet der Aus— 
fhuß, daß die Auffichtsbehörde der 
Anftalt die VBefigrechte des Staates 
nicht genügend gewahrt habe gegenüber 
der Slinois Southern (Walfh-)Bahn; 
daß e3 bei der Vergebung der Kohlen- 
fontrafte offenbar nicht mit rechten 
Dingen zugehe, und daß Durchiteche- 
teten auch bei der Vergebung des Kon— 
traftes für den Bau eines Speifefaales 
borgefommen zu fein jcheinen. Es 
jollte da& genauer unterfucht werden. 
Irrenanftalt in Kanfafee. 

Die Verhältniffe im Wllgemeinen 
find qut, doch ift zu beflagen, daß dem 
Borfteher fein tüchtiger Stab von 
Hilfsärzten zur Verfügung fteht. Auch 
bier machen die Methoden, unter mel- 
chen die Kohlenfontrafte vergeben wer— 
den, einen verbächtigen Eindrud, und 
bei der Anftellung von Wärtern und 
fonftigen Mitgliedern des Hilfsperfo- 
nal3 find die Beftimmungen der Zivil: 
dienft-Ordnung umgangen worden. 


Sucdtbaus in Joliet. 


Zuftände im Allgemeinen gut. Bei 
der Einrichtung und dem Betriebe der 
Hemdenfabrif im Zuchthaufe hat man 
fich nicht an die einfchlägigen Vorfchrif- 
ten des Gejetes, betreffend die Sträf- 
lingSarbeit, gehalten. Die geplante 
Verlegung der Anftalt follte befchleu- 
nigt werden, denn bie gegenwärtige 
Lage ift offenbar eine fehr ungefunde. 

Blindenheim in Chicaao. 

Die Ernährung der Infaflen ift un 
genügend. E3 werben zu viel Sehende 
in der Anftalt befchäftigt. Diefe follte 
vergrößert werden, um auch Blinden 
Unterkunft gewähren zu fünnen, bie 
jest in Armenhäufern verpflegt wer— 

en. 

Direkte Angriffe auf den Gouber- 
neur enthält der Ausfchußbericht über 
die Anftalt in Lincoln. E3 wird ben 
Gouverneur vorgeworfen, er habe die 
Ernennung de Dr. Hardt zum Bors 
fteher durchgefeßt, nicht meil biefer 
Mann fich etwa befonderd3 für Die 


Stelle eignete, jondern weil diejer ein 


Schütling von Herrn Roy D. Weit, 
dem Bufenfreunde des Goüperneurs, 
ift. erner wird dem Gouberneur bor- 
geworfen, daß er und jeine Leute von 
der Pipildienftfommiflion zahlreiche 
Verftöße gegen den Geift der Zivil- 
bienftordnung begangen und fo in ber 
Praris ganz anders gehandelt hätteh, 
als fie öffentlich predigen. Der Aus- 
IHuß tritt ein für wirkliche Zivildienft- 
reform. 
Reformvorfcläae. 

Borfiger Hill kündigte im Anfchluß 
an den Bericht an, daß der Ausfchuß 
unter Benutung einjchlägiger Gejete 
bes Staates New York und des Staa- 
tes oma einen Gejeentwurf ausgear- 
beitet habe, der auf gründliche Reform 
des Kontrolfyftems abzielt. Der Ent: 
murf würde heute eingereicht werben. 
Schon gejtern ift übrigens ein ähnlicher 
Entwurf eingereiht und ;ur zweiten 
Lejung borgerücdt morden, der den 
Sprecher Shurtleff zum Verfafler hat. 
— Eindhellig angenommen murde ein 
berjchärftes Strafgefeß gegen die Kup- 
pelei. In beiden Häufern wurden ver= 
ſchiedene Bewilligungsvorlagen einge— 
reicht, von denen eine die Deckung der 
Koſten vorſieht, welche aus der verlän— 
gerten Sitzung erwachſen; eine zweite 
eine Summe für den Neubau der Wä— 
ſcherei des Soldatenwaiſenhauſes in 
Normal anweiſt, die kürzlich durch 
Feuer zerſtört worden iſt. — Im Se— 
nat, ſowie im Unterhauſe wurden die 
von dem früheren Hilfs-Staatsanwalt 
Holt ausgearbeiteten ſog. Anarchiſten— 
Vorlagen eingereicht, welche auf Be— 
ſtrafung der intellektuellen Urheber— 
ſchaft von Propaganda-Thaten, ſowie 
der anarchiſtiſchen Propaganda über— 
haupt abzielen. 

Der Senat hat den Vertretern der 
Stadtverwaltungen Gehör geſchenkt, 
die nach Springfield gekommen ſind, 
um ihren Gemeinden die Möglichkeit 
zur leihweiſen Aufnahme von weiteren 
Geldern auszuwirken. Die von den 
Herren mitgebrachten drei Vorlagen 
wurden in aller Form eingereicht und 
zur zweiten Leſung vorgerückt. Dann 
aber hat der Senat den zu gemein— 
ſchaftlicher Annahme ſeitens beider 
Häuſer beſtimmten Beſchlußantrag an— 
genommen, daß die Legislatur ſich be— 
reits am kommenden Samſtag endgil— 
tig vertagen ſolle. Aus dem oben an— 
gegebenen Grunde iſt kaum daran zu 
denken, daß das Haus hierauf eingehen 
werde. — Das Haus vertagte ſich vor 
Schluß der üblichen Sitzungszeit, und 
zwar anläßlich des Ablebens der Ab— 
geordneten Powers, von Alexander, 
und Finnan, von MeLean County. 
Der Abg. Finnan iſt erſt geſtern ge— 
ſtorben, und es wird ein Ausſchuß er— 
nannt werden, der bei ſeinem Begräb— 
niß das Unterhaus vertreten ſoll. 

Springfield, 6. Mai. — Der 
Senat nahm heute Vormittag die vom 
Haus ſchon früher paſſirte Vorlage des 
Abg. MeKinlay an, worin beſtimmt 
wird, daß es bei Sonderwahlen 
ebenſo wie bei regelmäßigen Wahlen, 
Bürgern, die als Arbeiter in den Dien— 
ſten anderer ſtehen, freiſtehen ſolle, am 
Wahlrage zwei Stunden Urlaub zu 
nehmen, um zu ftimmen. 

Bom Haufe wurde der Befchluß be3 
Senats, daß die Legislatur fih am 
Montag endgiltig vertagen jolle, auf 
den Tifch gelegt. m Uebrigen wurde 
im Unterhaus faft der ganze Vormit- 
tag auf die Verlefung von Stellen aus 
dem Bericht des Unterfuhhungs-Au3- 
Tchuffes verwendet. 

Der Ada. Lant von Eoof County 
Icheint die Abficht, auf Widerruf des 
Local Option-Gejeges zu beantragen 
und mehr Gelbjtbejtimmungsredft für 
die Gemeinden zu befürworten, voll- 
ftändig aufgegeben zu haben. E38 
würde die Zuftimmung einer Zmeibrit- 
telmehrheit der Mitglieder zur Ein 
bringung neuer Vorlagen erforderlich 
fein, und Herr Lang ift. zu der einficht 
gelangt, daß eine derartige Mehrheit 
für feine Smwede nicht zu haben ift. 

B. 

Brief einer Mutter, Fraud. 
©. Fleming aus Detroit, Midh., 248 
Mullet Straße, jchreibt folgenden 
Brief in betreff des jo viel bejproche- 
nen Kräuter = Heilmittel3 Forni's 
Alpenfräuter Blutbelecker: 

„Dr. Beter Fahrney & Son3 Co,, 
Chicago, SU. 

Meine Herren! ch danke Ahnen 
für die gütige Beantwortung meines 
Briefes. Ich erhielt Ihre Medizin 
bon Shrem Agenten an Benton Straße. 
Sie jcheint mir ganz bedeutend zu hel- 
fen, würde aber, mie ich glaube, noch 
mehr für mic) thun, wenn ich nicht den 
ganzen Tag auf den Beinen jein 
müßte. Aber was fann man machen, 
wenn man für Kinder zu forgen hat? 
Wir halten den Alpenträuter ftet3 im 
Haufe. Bor Nahren gebraudte ihn 
meine Mutter für meine fleine Schmwe- 
jter, welche mit Hautfrantheit behaftet 
war. Gie war fieben Jahre lang von 
Aerzten ohne Erfolg behandelt wor— 
den. Meine Mutter gab ihr ungefähr 
fünf Flafhen Alpenfräuter, und jeit 
jener Zeit hat fie nie wieder daran ge- 
litten. Entjehuldigen Sie, bitte, meine 
Schreibmweife, da ich jo oft von meiner 
Kleinen unterbrochen werde, die heute 
fo verdrieplich ijt.“ 

E3 aibt heute vielleicht feine andere 
Medizin, welche in engerer Verbindung 
zum Heim jteht, ala Forni’3 Alpen- 
fräuter. Von einer Generation zu der 
anderen ijt er überliefert worden als 
das einzig fichere und zuverläffige 
Hausmittel. Man darf fich daher 
nit wundern, daß die Kinder die 
Medizin, melde ihren Eltern in eis 
ten der Noth geholfen und nicht ent» 
täaufht hat, aufrecht erhalten. 

Alpenfräuter wird nicht wie andere 
zubereitete Medizinen von Apothefern 
verfauft, fondern wird den Leuten 
direft durch die Eigenthümer, mitteljt 
Spezial = Aaenten, geliefert. Man 
fchreibe an Dr. Beter Fahıny & 
Sons Co, 112—118 So. Hohyne 
Ave, Chicago, ZU. Anz. 


— — — — 
— Bitter. — Töchterreiche Mutter: 


„Ach, bei meinen Jours wird ſo viel 


gegeffen, -und-gar nicht angebifjen* _, 
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AMS AND DEARBORN STS. 


Bar 


gains 


Die Preiſe ſind noch niedriger, als Dienſtags in manchen Fällen. Es iſt eine Fortſetzung des großen Bargain— 
Ereigniſſes, um den zweijährigen Erfolg des Baſements zu feiern. 


Fabrik-Enden und Muſterſtücke von Seide 


Unſer jährlicher Verkauf dieſer großen Seide-Bargains beginnt morgen. 
ſende von Stücken in ein Viertel Yard bis zwei Yard-Längen. 
Geide, die regulär von 50c die Yard bis 1.50 die Yard verfauft wird. 


jind fehr breit. 

verfauft, Eure Auswahl zu 
per 

Stüd, 


Iaufende von Stüden reinmwollener und jeidener 
Stoffe, 45 bi3 54 30l breit. Sie wurden verfauft von 
Auswahl morgen, die Yard zu 


29c, 39e und 39€ 
uits für Damen, 9.89 


50c bis 2.00 per Yard. 


F 


billig zu 9.95. 


morgen für 


Japan. ſeidene Waiſts für Damen, 

1.98. Weiß od. ſchwarz, alle Größen 34 

G. bis 44 Büſte, prachtvoll mit ſeid.Sticke— 

N, rei und Spiten:Cinjaß bejegt, viele 

hübfche Entwürfe. Die Sorte, die ans 

50 verfauft 
wird. Hier nur 

Geſchneid. Damen-Waiſts, 

48. Berühmtes Royal Fa— 

brikat, von unſerer großen 

3. Floor Abtheilung, 

feinen ſolidfarb. Ginghams, 

Gibſon 


ein großer Werth, © ( weißer Kragen, 
{ hier morgen für 3.69 1.25 Werth, 


derswo für 2. 


— 

5.00 Promenaden-Röcke für 
Damen, 3.69. Plaited u. Gore— 
Modelle, reinwols Stoffe in 
fhwarz u. beliebtengarben, gut 
gemacht und perfett hängend, 


Dynamit:AUnfhlag. 


$15 Suits für Damen, in jeder be- 
Tiebten Facon und neuen Stoffen für 
Frühjahr, von dem Fabrifanten zu ei= 
ner bedeutenden Herabjegung gefauft, 
da er Baargeld braudte—die Gripar: 
niß gehört Eudh.Die Iadet3 jind ganz 
mit Atlas oder TaffetaSeide gefüttert, 
die Skirt3 find extra voll, entweder in 
plaited od. Gore-Modellen, mit breis 
ter alte vom felben Stoff. 
Ungewöhnl. Werth zu nur 

5035lf. feid. CoatS für Damen, für 
5.98. Dies find Bargain3 und Wären 
Sie find von einer gu= 
tenQualität TaffetaSeide, in jchwarz, 
fehr voller Schnitt u. mit flacher Braid 
befeßt, — Eure Auswahl 


5c, Ic, 14c, 19c und 29c 


Majchdare Stoffe, Fabrik = Reiter. 
Stüden aller Sorten wafchbarer Stoffe, 2 bis 12 Yb.- 
Stüde. Auswahl morgen, die Yard zu 


4c, Tec, 9e und 11c 


20.00 Anzüge für 
dem Griesheimer 
Lager, 9.95. 
four Caſſimeres 


9.89 


3:98 


gen, reguläre 83 


morgen für 


1.98 


panys 1.50 Hojen, 
bon 


3 2.50 Hofen 
fteifer, panys 2.50 Hofen, 


dc 


Schulter, 
panys 3.50 Hofen, 


Beamten dit am Kopf vorbei, anbere 
zertrümmerten die Spiegelfcheiben. Die 


Derfuch, ein Wohnhaus an Racine Avenue | Gefangenen jollen der Ihat gejtändig 


zu zerftören. — Drei Einbrecher erwifcht. 


Unbefannte Berfonen haben geitern 
Abend um neun Uhr verfucht, mittels 


| 


Dynamit das Häuschen Nr. 840 Ras | 


cine Une. in die Luft zu |prengen. 
Dort wohnt Chas. Kirchner, Werffüh- 


ı und 
rer in der Anlage der Mear3-Slayton | 
Qumber Co., Nr. 1103 Belmont Ave. umherwanderte, aufgegriffen und in — 


ſein. Sie hatten ein Oberfenſter zer— 
trümmert und waren dann eingeſtiegen. 
Schwachſinniger Greis aufgegriffen. 


An der Milwaukee und Weſt Chicago 
Ave. iſt ſpät Nachts ein gutgekleideter 
gebildeter, aber anſcheinend 
ſchwachfinniger Greis, als er planlos 


Die Vordertreppe und die vorderen der Polizeiwache an der Weſt Chicago 


Fenſter wurden zertrümmert. 


Verge⸗ Ave. 


untergebracht worden. Der 


bens hat ein ſtarkesPolizeiaufgebot die Mann kann über ſich keine weitere 
ganze Nachbarſchaft nach den Thätern Auskunft geben, als daß er Andrew 


abgeſucht. Die Polizei führt das Ver— 
brechen auf einen Ausſtand derHolzar— 
beiter der Firma zurück. Die Firma 
hatte ſich geweigert, einer angeblichen 


Vertragsverpflichtung gemäß den Leu- 


ten in dieſem Jahr 2 Cents die Stunde 
Lohnerhöhung zu bezahlen, und ſie hat— 
ten darauf vor vierzehn Tagen die Ar— 
beit eingeſtellt. Drei Tage ſpäter ſchloß 
ſich Kirchner der Brüderſchaft der Bau— 
ſchreiner an, mit welcher die Holzarbei— 
ter ſeit Jahren bekanntlich in Fehde 
liegen, und deren Mitglieder an die 
Stellen der Ausſtändigen getreten wa— 
ren. Er nahm die Arbeit wieder auf, 
und das rief unter ſeinen früheren Ka— 
meraden große Erbitterung hervor. 
Der Streik hatte bislang zu keinerlei 
Ausſchreitungen Anlaß gegeben. Po— 
lizeileutnant Schlau läßt nun Kirch— 
ners Haus durch Poliziſten überwa— 
chen und hat befohlen, jeden zu ver— 
haften, der ſich in der Nähe der Holz— 
handlung herumtreibt. 

Kurz vor der Exploſion wurden vor 
der Kirchner'ſchen Wohnung, wie der 
Polizei heute mitgetheilt worden iſt, 
eine Frau und zwei Männer bemerkt, 
ob dieſe aber irgend etwas mit dem 
Verbrechen zu thun haben, erſcheint 
zweifelhaft. Die Geheimpoliziſten 
Schultz und Hoolihan von der Wache 
an der Nord Halſted und Addiſon 
Straße ſuchen nach den Dreien. 


Bei einem Einbruch erwiſcht. 


Der Probepoliziſt Harry Burns von 
der Wache an der 50. Straße, welcher 
geſtern Morgen, wie berichtet, Frau H. 
V. Blair und ihre achtzehnjährige 
Tochter aus ihrer brennenden Woh— 
nung, 4104 St. Lawrence Ave. rettete 
und dabei um ein Haar ſelbſt erſtickt 
wäre, hat ſich ſchon wieder ausgezeich— 
net, indem er nach lebhaftem Schuß— 
wechſel heute früh drei ſiebzehn bis 
zwanzig Jahre alte Burſchen unter der 
Anklage des Einbruchs verhaftete. Die 
Gefangenen ſind: Irving Weiſenbur— 
ger, 4320 St. Lawrence Ave.; Jas. 
Bailey, 4236 St. Lawrence Ave., und 
Chas. Kinney, 43. Str. und St. Law—⸗ 
rence Ave. Der Beamte bemerkte auf 
ſeinem Rundgange vor dem Billard— 
ſaale von Frank T. Lamb, 385 48. 
Str., Glasſcherben und ſah in dem 
Lokal bei dem Schein von zwei Gas— 
flammen drei junge Burſchen von 
denen einer, angeblich Bailey, gerade 
ſechs Kiſten Zigarren nach dem Hinter— 
theil des Geſchäfts trug, während ſeine 
Genoſſen den Kaſſenapparat zu er— 
brechen verſuchten. Der Beamte ſtieß 
die Thür auf, im nächſten Augenblick 
ſchoß Bailey mehrere Male auf ihn; 
Burns feuerte ebenfalls, und dann 
flüchteten die drei angeblichen Ein— 
brecher, nachdem ſie das Gas abge— 
dreht hatten, der Beamte ihnen nach. 
Abermals wurden mehrere Schüſſe ge⸗ 
wechſelt, dann ergaben ſich die Flücht— 
linge. Eine der erften Kugeln, melde 

Jall.epfiff den 


Baileh abgegeben haben ſc 


| 


icago. Gtablirt 10 
Ba 2 Jahre, Kommen Eie per 


xohnfon heißt und 75 Jahre alt ift. 
Mo er mohnt, weiß er nicht. Die 
Polizei hofft durd; diefe Bekannt— 
mahung feine Angehörigen zu ermit- 
teln. 

Das fhwarze Schaf. 

Bryant Wafhbırrn, Sohn einer adht- 
baren Familie, 421 Dunnning Str. 
wurde verhaftet, al3 er, wie die Polizei 
behauptet, zum zmeiten Male in das 
Haus von %. 3. Smith, 467 Lincoln 
Ave., zu dringen berfuchte. Bei feinem 
angeblichen erjten Einbruch fol er 
Schmudfahen im Werthe von über 
$500 erbeutet, und diefe will diePBolizei 
bei ihm gefunden haben. Er ijt angeb- 
lich gejtändig. 

—+-9 e e 
Behielt den Ring. 


Frau Roſe Allegretti muß ſich wegen Ge⸗ 
richts mißachtung verantworten. 


Frau Roſe Allegretti, die ihren 
Mann, den reichen Zuckerwaaren-Fa— 
brifanten DBenedetto Allegretti, auf 
Zahlung von Nährgeld verklagt hat, 
wurde heute von Richter Ball auf den 
9. Mai vorgeladen, um fich gegen die 
Anklage der Gerihtsmigadhtung zu 
bertheidigen.. Wllegreitti Hatte dem 
Richter mitgetheilt, daß feine Frau 
ihm nicht, wie der Richter neulich ange= 
ordnet hatte, einen gewijfen Diamant- 
ring im Werthe von $250 zurüderftat- 
tet hat. 

Dor Richter Barned wurde Heute 
die Scheidungsflage von Frau Alice 
R. Morgan gegen Frantiyn $. Mor= 
gan, einen bermögenden „Olauben3- 
beiler”, wegen angeblichen Berlaffena 
verhandelt. Morgan hatte erft beab- 
fichtigt, die Klage zu befämpfen, ftand 
aber furz vor der Verhandlung davon 
ab, nachdem feine Frau fich bereit er- 
Härt hatte, eine gewilfe Summe Gel- 
des bon ihm anzunehmen. 

— — — 
Beim Raſiren geſtorben. 


Als der Barbier John L. Thomas 
heute Vormittag in ſeinem Geſchäft, 
6105 Wentworth Ave., gerade den Ge— 
heimpoliziſten Richard Hogan von der 
Englewooder Wache raſirte, fiel er 
plötzlich todt um. Der erſt halb ra— 
ſirte Beamte holte ſofort einen Arzt, 
dieſer vermochte aber nur noch den Tod 
feſtzuſtellen. 


— Manches „Räthſel“ wäre ſchnell 
gelöſt, wenn man es für keines hielte. 
kein Geld, 


— —— 
u — nur Mter und 


* Bu = ei eine Brobelinie der 
e „welche Sie 13 U bon b 

en en — ohne Brillen. Aetour enben 
ee 
ie ums $1 und Diele nn ——— * 
Dr. Deachman Co,, 70 Dearborn Str. 


Senden Sie 


wenn moglich. 


Männer: 


Das Griesheimer & Company’3 Lager zum hal- 
ben Preis— zum Verkauf in der Bafement-Wbtheilung. 


Kniehofen-Anzüge f. 
Doppelfnöpfiger Rod, Größen 6 
bi3 15 Jahre, großes Sortiment 
von hellen u. dunklen Schattiruns 
MWerthe, 
Verkauf im Bajement, 


Griesheimer & Com= 
Griesheimer& Com: 


Griesheimer&&om= 


Die Sammlung enthält tau= 


Diele paffen zufammen und die meijten 


Morgen vom Stüd 


per 
Stüd, 


Tauſende von 


u. Knabenkleider 


Männer, von 


& Company 
Neinwollene Bes 
und 
garne, in allen neuen braunen 
und grauen Schattirungen. Vers 
gleicht die wunderbaren 
mit Anzügen, die in anderen Lä= 
den an der State Str. für 20.00 
verfauft werden. Alfe 
Grögen. Auswahl für 


Kamm: 


MWerthe 


Knaben, 


zum 


1.39 


Nänner-Beinkleider 


79e 
1.25 
1.95 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche möännlide Publikum ift Kiermis 

fliäft eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 

aft, 344 South State Str. Chicago, FU. 

| unentgeltlih au befuden. Man ee bier getreu 
nad der rt in Da und @ips 


Natu 
PBradtegemplare ber atholsgie 
Ichre, 


er Dftenlugie, Knocjenlehre, der 
dbauungs-Organe. Das Publilum ıft eingeladen, 
den Uriprung der menihligen Rafie bon der 

3 zum Grabe zu jtudiren. Man jehe die 
er Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Veonftrofitäten. — GStudiren Gis die Wirkun. 
Ei bon Krankheiten und bon Lajter, wie dies 
elben in den 


Zebensgrogen Abbildungen 


in ihrem gefunden und kranken Zuftande dar 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie Jallerie der Wiffenfgafl 
344 S. State Str., 


Shicago, ZU. »2 


—— 


Die Liebe zum Nachbarn, 


D:m wohlhabenden Sleifher Bianci brennt 
die {ran mit Kind und Geld durd. 

Nicola Biandhi, ein mohlhabender 
Staliener, fand, al3 er geſtern Nach— 
mittag um fünf Uhr nad) jiebenftündi- 
ger Abmefenheit nach feiner Wohnung, 
203 W. Taylor Str., zurüdtehrte, auf 
dem Küchentifch einen von feiner Gat— 
tin, der 35jährigen Domania Biandhi, 
gejchriebenen Zettel vor, auf dem er 
folgendeg las: „Lieber Nicola! Du 
mirjt überrafcht fein, zu vernehmen, 
daß ich mit dem Kinde fort bin. Sorge 
Dich nicht um und. ch bin mit Gio- 
banni Ialma gegangen. Wir lieben 
und und wollen heirathen. ‘ch werde 
für unfer Kind gut forgen, aber da- 
beim leidet es mich nicht länger, Xch 
bin e3 fatt. Domania,“ 

Anfangs hielt Bianchi das für einen 
Ichlechten Scherz, al3 aber Stunde um 
Stunde verrann, ohne daß feine Frau 
mit dem ein Jahr alten Kinde heim- 
fam, ftellte er bei Yyreunden und Ver— 
wandten Nachforfhungen an, die je= 
doch ergebnißlos blieben. Er machte 
heute die betrübfame Entdedung, daß 
die rau au) $1500 und mwerthoollen 
Schmud mitgenommen bat. Darauf: 
hin erfuchte er die Polizei um Nachfor⸗ 
Ihungen. Ialma hat Jahre lang ne= 
ben dem Ehepaare gewohnt und war 
jeit ein paar Wochen verſchwunden. 
Der angebliche Verführer ift 40 Sabre 
alt. Das Liebespaar hat vermuthlich 
die Stadt verlafjen. 


— Sie fennt ihn. Qu follteft ben 
Profeſſor doch nicht jo fühl behandeln, 
Ste, it er dir denn gar jo gleichgil- 
tig? — Ad, nein, Mama, im Gegen- 
theil! Aber der liege mid auch im 
günftigften alle, ewig zerftreut wie er 
immer ift—jhließlich doch noch Titen! 

— Feine Mahnung — Mutter (ih- 
rem GSohne, einem Studenten, einen 
Brief jchreibend): Das Geld, um da3 
du gefhrieben hajt, wird bald folgen. 
Nur frage ich dich zuvor in Waters 
Namen, ob du e3 bei den fchlechten 
Zeiten nicht etwas billiger machen 
tönnteft. E 

— Beim Kaffeefränzden. — Haus 
frau: Aber Frau Schulze, nehmen Sie 
bob Shrem Elächen ein Stüldchen 
Iorte mit nah Haufe. — Frau Schulze: 
Nein, nein! Ych danke, die Kinder bür- 
fen nicht verwöhnt werben. — Der !lei- 
ne Mar (zupft die Hausfrau am 
Kleid): Mama, Frau Schulze hat 
zwei Stüdchen Torte eingeftedt, ala du 
draußen warſt. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


8 


er8’, — „Xiwenty Days in the Shade,“ 
I. — „Ihe Merry Widom.* 
e Theater. — „Xhelma“, 
. — »Miß Hook of Holland.“ 
ple. — „Woman of the Weſt.“ 
. — „The Rejuvenation of Aunt 


„Gay White Way.“ 
era Houſe. — „Divorçons.“ 
Opera Houje — „ihe Man 


“Ga Man 
atmo 


No “Fezseeer 00 
erSmannzmeum 
2 


— 
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Theater. — Vaudeville. 
c Houſe. — Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
tenzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— — — — — * 


— Der Pfiffitus.— Mama: Karl: 
hen, fomm in die Stube, jonft ver- 
tühlfi Du dien und mußt dann das Bett 
hüten. — Sarlden: Das macht mir 
nichts, wenn ich auch in’3 Bett muß— 
morgen fängt ja 'o wie fo die Schule 
ipieder an. 


EN MR 
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Abend und 


* 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mänuer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Nüchterner Deutſcher in mittlerem Al— 
ter, von guter Erſcheinung, einer der betannt iſt und 
Erfahrung bat im Floh-girkus. 18 Pearſon Str., 
Upartment X. mido 

Vorlangt: Ein Mann für Hotel-Arbeit. Refe— 
renzen. 351 State Str. 


BVerlangt: 2 ſtarte Jungen unter 17 Jahren für 
Bäckerei. 2616 S. Part Ave. 
Verlangt: Gin junger Mann an Brot und Cakes 
zu helfen. 810 die Woche. 405 S. California Ave. 
Berlangt: Gin Junge, 16 
Graveur-Sejhäjt zu erlernen. 
Eons, 4 Oft Nandolph Str. 


Nahre alt, um das 
um. 


Verlangt: Ein lediger Nlann, außerhalb Chicago: 
zu arbeiten. Mai, 146 Wells -Str. 


eingewanderter junger Mann 


Berlangt: Friich 
Saloon. Xincoln Ave. und 


für Porter: Arbeit im 
Lawrence Ave. 


Verlangt: Sand Paperers und Rubbers in Japan 


Ehoy. Fims & Voung, 105 S. Desplaines Sir. 


Berlangt: Rainter, der caleiminen fanı. 763 
W. 


12. Strabe. 


einer der auch 


Tüchtiger Lunchman, 
150 Milwaukee 


Verlangt: 
für Saloon. 


Porterarbeit berftebt, 
Avenue. 


Berlangt: Ein felbititändiger Päder an Kaffee: 
kuchen. Stetiger WAushelfplag für jeden Freitag. 
Kann au ein älterer Mann fein. 300 Milmwautee 
Avenue. 


Berlangt: Bäder an Prot und Gafed, der felbft- 
ftändig arbeiten fann. Leichter Plag. 1034 €. Bel: 
mont Ave. 


Berlangt: Erfter Klaiie Päder an Brot und Roll. 
6114 Halited Str. 


Verlangt: Guter Glasblajer 


für — 
findet ſofort gute Stellung. 1061 N. A 


bany Ave. 
midofrja 
Berlangt: Junge an Cafes zu helfen. S. Deppe 
Go., 549 Sedawid Str. 


Berlangt: Schneider für neue Arbeit. 58 Canal: 
port Ave., Herusta. 


Berlangt: Deutfher Waiter für Saloon und Re: 
ftaurant, muß auh Lund Gounter beiorgen. &T6 


Milmaufee Ave. 
644 N. Oaf: 


Berlangt: Plafterer für einige Tage. 
ley Abe. 


Verlangt: Zweite Hand an Prot. 
Buren Etr. 


Verlangt: Aelterer Mann um Pferde zu beforgen. 
1087 Milwaufee Ave. 


379 MW. Van 


Verlangt: Paperhbanger. 436 Thomas Str., nahe 
Gampbel Ape., Divilion Str. Gar. 


Verlangt: Grfter Riaiie Paper Hanger. 833 Weit 
Divifion Str. 


Verlangt: Mann für Vortere und Hausarbeit, $20 
Board und Room, muß engliih jpreden. N. 42. 
Ave. und Montroje Plod. KEifton Ave.>Car. 

Berlangt: Porter, der Lunch tenden und gut Bier 
tragen fannz; nur jolhe brauden vorzufpredhen. 73 
W. Waibington Str . : 


Garpenters, melde Kontrakt 
309 W. Erie Str. 


Berlangt: machen 


wollen für Trimming. 


Berlangt: Ein junger Mann, der Partenden kann 
und mwillens ijft ortersIrbeit zu verrichten. 905 
35. Straße. mido 

Verlangt: Ein Schneider oder Rodnadher. Wm. 
Hroemming & Son, 514 Xafe Str., Maywood, SU. 


Berlangt: Ein guter Bartender, muß auch PBartens 
den ınd Fmpfeblungen haben. Nur einer der Da3 
Geihäft verfteht, braucht vorzujprechen. 3107 N. Wes 
ftern Ude, Ede Winona. 





Berlangt: Cinige Buchbinder und SHelfer, guter 
Perdienft, ftetiger Plag. Näheres unter Adr.: U, 
935, Abendpoit. 


Berlangt: Naht: Wathmann in Store. Muh die 
allerbeften Referenzen haben. Sofort .anzufragen 
Rafe View DVlercantile Co., 1054 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher für Orders twegzus 
ze und im Store mitzuhelfen. 216 Caft North 
be. 


Verlangt: Intelligenter Aunge oder junger Mann, 
der Zujt hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
geihnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nad) jech® WDlonaten $12 bis $18 wöchentlich garanz 
tirt. Wegen Lebrgeld-Beningungen wolle man in 
Zimmer 1104 — 42 Madiion Str. vorjpreden. — 
Montag und Freitag bis 2:30 Abends. jomifr 


Redakteur gefuht für Deutjche Tageszeitung. 
Grundbedingung: Gute allgemeine Bildung und vol: 
lige Bebherrfhung der deutfhen Grammatit und 
Stiliftif. Kein Stümper. Alter 25 bis 45 Jahre. 
Adr.: Batanz, 414 Studebater Blda., Chicago, Su. 

jami 


Berlangt: Guter Schneider an Stkirt3 und fi: 
nifber8 an DamensGoats. William Fiihl, 80 MW. 
12. Straße. dimi 


Verlangt: Yarmhand, $25 monatlich, nebft 3im: 
mer, Koft und Wäjche; Arbeit das ganze Jahr. 330 
S. Clark Str. dimido 


Verlangt: Junger deutſcher Mann, der eiwas 
vom Buichergeſchäft verſteht. 210 Clybourn Ave. 
dimi 
ſofort. 105 
dimido 


Verlangt; Zigarrenmacher, Handarbeiter, Rollers 
und Bunchbreakers. Dauernde Ärbeit. 20 E. Kinzie 
Straße. modimi 


Berlangt: aenge ordentlicher, nüchterneer Mann 
an Brot und Cafes. $6 und Board, um erfte Sand 
fpäter zu übernehmen. Julius Bruder, Beru, AU. 

modimi 


Verlengt: Ein guter Schuhmader, 
Jefferſon Str., Joliet, Ill 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —— — — 


Verlangt: Ehepaar, Mann als Janitor, 
Be Hausarbeit. Schummer, 333 
be, 


rau für 
Clybourn 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


duter Bartender und 


Geſucht: Saloon⸗Porter, 
Frank 


Lunchmann ſucht Stellung. Beſte Referenzen. 
Kroening, 47 Sedgwid Str. 


Gefuht: Alleinftehender, deutiher Mann, 36 Jahre 
alt, jucht irgend welche Beihäftigung, fcheut feine 
Ürbeit. 7 Fremont Etr. dimi 


Geſucht: Mann ſucht Stelle, Pferde zu beſorgen 
oder Gartenarbeit. Mike Lewaſh, 920 Clybourn Abe. 
dimi 


Geſucht: Bartender, ehrlicher, ſolider Mann, der 
feine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 168 
Fremont Str. dimido 


Geſucht: Junger Deutfher, mit guter Schul: 
bildung, münjcht irgendwelbe Tag: oder Naht: 
arbeit; hat ein fünftlihes Bein; kann jedoh aud 
fhwere Wrbeiten verrichten. Marz, 94 Orchard 
Str. dimi 
Geſucht: Wurſtmacher und Schlächter ſucht eine 
Stellung. Hermann, Geneva Hotel, 19 N. State 
Str. dimido 


Geſucht: Mann, 30 Jahre, mit guten Empfebs 
lungen, mwiünjcht das SaloonsGefchäft zu erlernen. 
Adr.: S. 800 Abenppoft. dimi 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht Stelle für Pain⸗ 
terarbeit im Innern. 141 R. Lincoln Str. mdnn 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit im Sa— 
loon, kann Bar tenden. Adr.: ü. 934 Abendvpoſi. 
modimi 


Geſucht: Porter und Bartender, kann auch vunq 


Lounter beſoͤrgen, ſucht Stelle. 468 Larrabee Str. 
dimt 


Gefucht: Deutſcher Monteur ſucht irgend eine 
leichte Taa⸗ oder Nachtarbeit: kann jede Maſchine 
bedienen. Paul, 94 Orchard Str. dimi 


Geſucht: Guter, zuverläſſiger Porter ſucht Stelle. 
Udr.: S. &01, Abenppoft dimt 


‘ lernen. 16 Nabre alt. 


Freund & 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Selbitändiger Päder juht Stelle. 432 
Clybourn Ave. 

Geſucht; Cabinetmaker, 6 Monate im Lande, ſucht 
Arbeit. Adr.: J. H., Hotel, Palos Springs, Ju. 
Geſucht: Junger, Butcher, 19 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Meatmarfet oder Grocervy-Store, fpricht 
ein — ungariſch. M. Laurinec, 143 W. 
duron Str, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit oder Farm, tann mit Pferden 
umgehen. Schmidt, 15 Belleplaine Ave. 

Jahre, 

Abr.: 
mido 


Geſucht: Wurſtmacher und Butcher, 20 
Val itetigen Plag, war fon bier thätig. 
Yallos, 6498 Fulton Str. 

Ein Mann in mittleren Jahren jucht 


Geſucht: 
Pferde zu beſorgen. 236 PBlad: 


Stallarbeit oder 
hawk Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſucht Stelle als Gärtner, verſteht Haus- und 
Mauerarbeit: geht auch aus Chicago. Bitte vorzu— 
fpregen. Nobann Sattler, 92 Pine Str. 


Geſucht; Verheiratheter deutſcher Mann ſucht ir— 
gend welche Arbeit. Meſchik, 1341 Maribfield Ave. 


tüchtiger Mann 


Geſucht: Ein guter Cakte-Bäcker ſucht ſtetige Ar— 
beit. 3568 Archer Ave., Store. 

Geſucht: Junge ſucht Stelle, die Bäckerei zu er— 
814 Yoomis Str. Bitte fel- 


ber vorzuipreden . 


Geſucht: Blumen- und, Gemüſegärtner, der auch 
mit Pferden umgehen kann, ſucht Stelle. 4819 
Laflin Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Gärtner ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. Hims, 55 Howe Ave. mido 


Geſucht: Ein junger Wiener Wurſtmacher ſucht 
Stelle, ſpricht deutſch, franzöſiſch, ungariſch, böh— 
miſch, ſlawiſch und engliſch, kann auch im Store 
arbeiten. A. W. 770 N. Halſted Str. 


Geſucht: Stellung als Janitor von Mann und 
Frau. John Storner, 442 Herndon Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Bäcker ſucht ſtetigen 
Platz an Brot, Rolls und Kaffee-Kuchen. 110 Ely: 
bourn Ave. 


er deutſcher Mann, 18 Jahre alt, 


Geſucht: Jung 
Larrabee Str., 


wünſcht irgendwelche Arbeit. 322 
hinten. 


Bäcker, 2. Hand oder, ſelbſtändig, 
ſchreiben Marin, 617 South 


ſucht 
Center 
midofr 


Geſucht: 
Stelle. Zu 
Avenue. 
Geſucht: Bartender und Porter wünſcht Stellung. 
Empfehlungen. Wagner, 10 E. Huron Str. 

Geſucht: Junger Mann, ledig, ſucht Stallarbeit. 
Jauslin, 105 Wells Str. 

Geſucht: Junge, 17 Jahre, 
erlernen. BW8 Sedaowick Str. 


wünſcht Bäckerei zu 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider ſucht Ar— 
beit. 57 Vedder Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht 
Stelle. 4531 Wentworth Ave. 


Geſucht: Engliſch ſprechender Mann, Bartender, 
ſucht Porterarbeit, Tiſch aufzuwarten, Lunchſchnei— 
den, 519 Lohn und Board. Spricht 4 Spraden.— 
68— 23. Place, 2. Flat hinten. 





Geſucht: Zwei gute Jungen, 15 und 16 er 
wünfchen irgend einen Pat, find aut ftadtbefannt, 
find aud millens ein Gejchäft zu erlernen. Bitte 
verjönlich . vorzuipreden. 4033 ©. Campbell XAbe., 
Schiller. 


Geſucht: Junger Deutſcher. 23 Jahre alt, in den 
legten Drei Monaten als Porter thätig gaesiwefen, 
fuht irgendwelche dauernde Arbeit. Apr.: ©. 869 
Abendpoft. 


Gefugt: Stelle fucht ein junger lediger Parten: 
der, befte Empfehlungen. 707 Wells Str., 1. Flat. 
Tel. 5542 White. 4mailiwX 


Frifh eingewanderter Ddeutfher Bäder 


Geſucht: 
2 Waverly Court. mido 


fuht Stelle. 


Gejuht: Nunger deuticher Parbier fucht 
lung. 5. Map, 517 Mood Str. 


Geſucht: 


Stelle. Karmeit, 78 S. 
Geſucht: Ein ‚ehrlicher nüchterner Deutſcher ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung, möchte gm liebſten das 
Painterhandwerk erlernen oder als Helfer gehen. — 
Adr.: S. 862, Abendpoſt. 


Stel⸗ 


Maſchinen-Ingenieur (geprüft) ſucht 
Halſted Str. 


Geſucht: Junger erfahrener Porter und Bartender, 
der auch am Tiih aufwarten und Qunc jchneiden 
fann, jucht ftetigen Pag. Adr.: Carl Pitchef, 374 
Dayton Etr, 


Geiuht: Gute dritte Hand an Prot mwünjcht fteti- 
gen Pla. 11093 N. Claremont Une. 


Gefuht: Guter junger Yeuermann juht Stelle. — 
132 Sheffield Ave, 

Geſucht: Lunchmann, 
terarbeit, ſucht ſtetigen 
Aben dpoſt. 


kann Bartenden, thut Por— 
Pak. Ar: ©. 87, 


Gejuht: Lunhmenn, in allen Saloon-Arbeiten ers 
fahren, jucht Yeichäftigung. Adr.: S. 857, Abend: 
poft. 

GSefuht: Strebiamer Teutfcher, 27 Jahre alt, 
wünjcht Stellung als Kuticher, fann Kühe melten, 
fowie Gartenarbeit verrichten, am liebiten außerhalb. 
Adr.: 8., 663 Milwaukee pe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


PVerlangt: Mädchen um das Nleidermahen zu er: 
lernen. 734 GClpbourn Ave, Anna Madjad. 


Verlangt: Frau für neuen Haushaltungs=Artikel 
zu verfaufen, von Haus zu Haus. Adr.: ©. 581, 
Abendpoft. 

Verlangt: Zweil Spulmädcen. Phoenie SteamDye 
Houfe, 12 Soutbport Ave, nahe Elybourn Place. 

modimi 


Hausarbeit. 

Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 

und Kochen. Guter Lohn. 2353 Monticello Ave., 
nane Eliton Ade., Irving Bart. 
Nunges deutjch u. ungarisch fprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Mordjeite; 
frifh eingewandertes dorgezogen. 1401 Dunning 
Str., Gde Eheffield Ape. mido 
Rerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie; $ zu Anfang. Porzufpre: 
hen Donnerftag, 5595 Michigan Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fohen können; guter Plaß für die richtige Per: 
fon; Heine SFamilie von d. 1191 Milton Ave. Tel. 
Graccland 2618. 


Verlangt: 


Verlanat: Gin gutes Mädchen für Heine Fami— 
fie; guter Lohn und gutes Heim für die richtige 
Rerjon. Mub für den Sommer auf3 Sand geben. 
718 Warren Xpe. 


DOefterreichifch-ungariiches Mädchen für 


Verlangt: 
Weiß, 912 Milwaͤukee Ave., nahe Aſh— 


Hausarbeit. 
fand Une, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
Grwachfene, gutes Heim, Referenzen. 451 W. Cons 
grek Str., 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußars 
beit. Pezable Sa die Mode. Wr. Umbden⸗ 
ftod, Prairie View, Late Co., Ill. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
SauSarbeit. Goldftein, 530 Midigan Ave. mido 

Berlangt: Cine zuverläjiige Wafchfrau, Pügeln 
und Reinigen, zwei in WFanilie, gute dauernde 
Stelle für aewifienhafte Perion. 1409 Yawwrence Ape., 
nahe Sherivan Road, 3. Flat. 

Verlangt: Aelteres anftändiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in deutfchramerifanijher Yamir 
lie. Garitens, 1398 Ktmball Ave. mibe 


Verlangt: Deutihe Köchin und zweites Mädchen. 
DR. State Str. midoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1. Flat, 1724 Kenmore Ave. Phone Irving 444. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen tann. 
3350 Prairie Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine de⸗ 
milie. 821 Kenilworth Ape., Rogers Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
— 5932 Weft Obio Str. 
Verlangt: Braves deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Eleiner Eike Vorzuiprehen Nas 
mittags .Yrau Chas. F. Schuß, 864 Hamilton Et., 
(nahe Xincoln Park.) bmalw 


Verlangt: Gutes zweites Maäͤdchen für zweite Ar: 
beit. 3943 EIS pe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; weder Mäfhe no Bügeln; guter Kohn. 
dimido 


4949 Wafbington Park Place. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau, in ber 
Küche eines Fleinen Privat:Boardinghaufes zu bel: 
fen; gutes Heim und guter Lohn für die rechte 
Derfon, PVirs. €. €. King, Lale Foreft, IN. dimi 


1 Kris eingewanbertes Mädchen für 
Hausarbeit; Deutfhe oder Defterreicherin vor» 
egogen; guter Lohn. Mrs. Wpfel, 1474 Weit 
Sukerton Ape., Ede Tripp Une. 5mai,lıoX 


Berlangt: Mädchen für gewöhntige Hausarbeit. 
Rahzufragen im Nanitor:ylat, 5158 Calumet Ave. 
dimi 


Verlengt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Randelph Str., Dat Part. o dımt 
ee en Zr EN 
W. Fellers größtes deutihsamerifaniiches Vermitt: 
lungs= \nftitut, 586 NR. Clark Str. Sonntags oifen. 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. el. North 2201. 
Zun*® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
ee Er — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein nettes flintes Mädchen für Re: 
faurant. 190 Cipbourn pe. rn: 


Verlangt: _Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1347 Jadion Blod. 
ee ES ee u | 
‚Verlangt: Gutes Kindermädden mit Referenzen, 
für junges Baby. 43 Pine Grove Uve., 1. Flat. 

mido 

Mädchen, bei der Hausarbeit zu bel: 

Flat. 


Verlangt: 
fen. 3727 Grand Blod., 1. 

= ee LE ee re 
Verlangt: Köchin, 59 Mädchen für Hausarbeit. 
34123 ©. Halfted Str. 

PVerlangt: Gin gutes Mädchen. 
319 ©. Halited Str, oben. 


Seo. Scheller, 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Haus— 
arbeit und leichte Wäſche in einer feinen Familie, 
wo eine Köchin gehalten wird; muß gute Referenzen 
haben. Anzufragen bei Wrs. U. €. Girard, 1937 
Dafdale Une. 

Verlangt: Mädchen oder frau für Sausarbeit, 
feine Waihhe und feine Sonntagsarbeit, muß zu 
Haufe jchlafen. 353 Dayton Str. 


Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
Nordſeite. mido 


für Hausarbeit. 
Bloyd. 


Verlangt: 
helfen. 2810 Hermitage Ave. 
Mädchen 
492 Grand 


Tüchtiges 
Siegles, 


Verlangt: 
Guter Loͤhn. 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen, nicht unter 
20 Jahren, das waſchen und bügeln und etwas kochen 
tann. 590 Winthrop Ave., nahe Berwyn. Nehmt 
Evanſton Ave.-Car bis Berwyn. mido 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellen für Haus— 
arbeit, können einfach kochen, waſchen und bügeln. 
960 N. 41. Court. 


Verlangt: Erfahrenes 


deutſches Mädchen, muß 


Rengliſch ſprechen, Keine Wäſche. 1601 Jackſon Blyod. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Fanılie. Referenzen. 2839 North 
Paulina Str, 
_ Verlangt: 
Hausarbeit. 
Straße. 


Deutihdes Mädchen für 
Nadhzufragen im Store, 


allgemeine 
76 Genter 


_ Verlangt: Mehrere Frauen und Mädchen für 
Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ZU Mohamt Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Rurling Str. 


Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. WBäderei 968 
N. Wafhtenam Ave, Gde Lloomingdale Road. 
mido 
Verlangt: Deutſche Köchin für Altenheim. 82 Bel⸗ 
den Court, Phone Lincoln 198. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 716 Ya Salle Ave., 3. Flat. 
Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
behilflich zu fein. Kann Abends nah Hauſe geben.— 
107 Johnſon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachzufragen 4548 Prarie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Lohn 86. 4183 N. Aſhland Ave., 
Rogers Park. 

Verlangt: Kompetente Dentiches proteftantiiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 in Familie. 
Guter Lohn. 4307 N. Aibland Uve., Rogers Park. 
Telephone Rogers PRarf 159. mido 


erlangt: Fin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für feichte Hausarbeit, 
Abends zu Haufe. Xeon, SRl0 Galumet Upe. ımido 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. Kleine Familıe. Gutes Heim, 4923 Grant 
Boulevard, mittleres „lat, Blunt. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie. 4643 Evans Ave., Flatu. mido 


Verlangt: KRompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. Nachzufragen Tonnerftag 
Nadhmittag. 4645 Michigan Ave., Flat 1. 


PVerlangt: Gutes jauberes Mädchen für SHauSars 
beit. Guter Yohn und Heim für die richtige Perion. 
13 — 2. tr. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Kochen und 
Maigen fann in feiner Familie, wo fein ziveites 
Mädchen ift. Guter Yohn und gute Behandlung. 4447 
Ellis Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene junge Dame um einem Baby 
aufzuwarten. Schutz, 736 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleines Flat, Familie von 3. Flat G 
penter Str., nahe Milwaukee Ave. 


Hausarbeit, 
201 N. Car— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 1678 Kenmore Ave. Nachzufragen Don— 
neritag. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut fohen fann, aud) 
andere WUrbeit veritceht. 38 Stratford Place, Gvan: 
ton Ave.:Gar, 4 Vlods nördlih don Belmont Ave. 

mido 


Goldſtein. 
mido 


zßerlanat: Erfahrenes Kindermädchen. 


5330 Michigan Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle in beſſe— 
rer Familie. Bitte vorzuſprechen Flat 1, 1286 N. 
Aſhland Ave., 1 Block nördlich von Fullerton Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläße in oder außer dem Hauſe. 236 
Blackhawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches gut engliſch 
ſpricht, ſucht Hausarbeit, verſteht Waſchen, Bügeln 
und Kochen. Adr.: L. V., 159 Cleveland Ave., 2. 


Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitie ſelbſt vorzuſprechen. 95 Ward Str. 


Geſucht: Ungariſch und ſlawiſch ſprechende Frau 
ſucht Stelle als Haushälterin. Bitte ſelbſt vorzuſhre— 
chen. 54 Larrabee Str., 1. Flat, hinten. midofrſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, kann kochen. Selbſt vorſprechen. 
145 Sheffield Ave. 

Geſucht: Stelle als 
Str,. Front. 


Haushälterin. 172 Dayton 


Gejugt: Cine Köchin (ohne Baden und Wafchen) 
fuht Stellung in guter Yyamilie. Südſeite. ute 
Referenzen. Apr.: 9665 Trumbull Ave. 

Gejucht: Ungariihes Mäpden juht Stelle in Metz 
ner Familie für Hausarbeit. Apr.: 33 €. 2. 
Straße. 

Geſucht: 
Saloon oder Privat. 
MW. TDivijion Str., 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Hausarbeit, 
Zu Haufe ihlafen. M. Groß, 1144 W. 21. Place. 


Aelteres Mädchen münfcht Küchenarbeit, 
Bitte felbft vorzufprechen. 253 
Muller. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Spricht etivad engliih. 107 W. 2. Str. 


Gefudt: Junge Frau mit Kind juht Stelle als 
Haushälterin bei anftändigen Leuten, 124 Mel: 
Straße. 


Gejucht: Aeltere deutihe Frau Pu Stelle in Hei: 
ner Familie. Kann kochen und alle Hausarbeit. 509 
28. Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit im 

Reſtaurant. Südſeite. 3747 Armour Xpe., hinten. 

midoſa 

Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle fa allge: 

meine Saußarbeit, veritebt zu fochen, mwaichen und 

bügeln, licht audh Kinder. 405 MW. Huron Str. 
Tel. Humboldt 758. 


Geuht: Deutfhe Frau fuht Wafh: und Rein: 
mahpläge. Schreibt Frau Jäger, 64. Ape., Duns 
ning. 


——— 

Gefucht: Alleinitebende reipektable Wittive, erfahren 
in jeder Hausarbeit und im Kochen, jucht Stelle ala 
Haushälterin in MWittwersfamilie oder bei älterem 
Herrn. M. S., 448 W. Diverſey Ave. 


M. Zwang, 352 Eiys 


Gefuht: Alleinftebende junge Frau mwünjht Stel: 
fung als &Sausbälterin bei Wittmann, 1 bis 2 
nicht ausgeihlojien. Adr.: U. 981, Abend: 
poft. 


Gejucht: Gute deutihe Köchin fuht Stelle. 
Gottage Grove Ave. M. Köjin, 


Geiuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für alfges 
meine Sausarbeit, periünlid, vorzufprechen, 1774 
N. Halfte Etr. mido 


— ——— — —— 
Geſucht: Eine ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin oder irgend eĩine Hausgtbeit. 177 Weed Sitr. 
dimi 


a 

SGefuht: Deutihes Mäddhen fucht Küchenarbeit; 
zu Haufe jchlafen; feine Sorntagarbeit. 58 Fre— 
mont Str., 1. lat, hinten. dimtdofr 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Platz als Haus: 
bälterin, in Meiner Familie. 49483 MWentiworth Wpe., 
hinten. dimi 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge In oder 
außer dem Haufe. 4322 Prirceton Wpe., unten. 
dimi 


Gefucht: AUlleinftchende, riveftable Frau fucdht ii 
Mocentags von 8 bit 2 Uhr nüklich zu machen, ik 
gut zu Andaliden. Udr.: U. ®. 234 Abendpoft. 

dimt 


Gefuht: Leichte Näharbeit. 
bourn Ave. 


2357 


Geſucht; Waſchfrau und Putzfrau t fe ti 
Dias. Zıhrabnid, O5 Throop Etr, * Biegen 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
gewöhnlihe Hausarbeit. Bitte jelber vorjaujpreden. 
111 Eaft North Ape., Bajement vorne. 

Gefuht: Nunges intelligentes Mädchen, nicht 
lange im Lande, juht Stellung al3 Kindermädcen, 
= ar außerhalb. Annie Kandel, 2928 Weft 29. 

raße. 


mido 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen wünſcht Ar— 

u. in Saloon oder Privatbaus. 351 Miltwautee 
venue. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht ftetigen Plas, 
fann Kochen, Waihen und Bügeln. $6 per Wodhe.— 
Bitte vorzufprehen. 28 — 2%. Wlace 
Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. 360 Dayton Str., Baſement. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4819 
Laflin Str. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als zweite 
Köhin im Neftaurant. 32) W. Randolph Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen wüniht Play zum 
Wachen und PBigeln. 4460 Filth Une. 


Stellungen fuhen: Cheleute. 


‚Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wortt. 


Gefuht: Junges Ehepaar juht Arbeit, Office: 
Neinmachen ufw. gegen freie Wohnung. M. Yuds 
wig, 2 N. Halfted Str. dofr 


Befunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Gefunden: Schäferhund. 1155 N. Weitern Une. 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 8160 von Privatmann bis zum 
23. Mai; zahle $200 zurüd. Diamanten als Sicher: 
beit. Adr.: D. 578 Abenppoft. dimi 


Zu verleihen: 00 aufwärts, auf erfte Hypotheken, 
auf Grundeigentyum. M. Huß, 112 Dearborn Str. 
2mai,tX* 

€ ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Erite 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


Erite Mortgages zu verlaufen in Berrägen bon 
$2000 bis $10,0W) zu 5 und 51% Prozent. Peter Ban 
Vlijiingen, 172 €. Wafhington Str. Bap*X 


Smeite Hypotbefen auf Grumdeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudo!ph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

SapimX& 

Zu verfaufen: Beite erfte 6% Hppothelen in Sum: 
men von $00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koh, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
NorbjeitesQffice: 270 Worth Ave., Ecke Yarrabee. 
16mz*x 


John ®P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Oppothefen in verihiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
174178 
Geld zum Bauen, feine Rommijjion, feine Advo= 
fatengebührenr, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grumdeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeiz 
fert und unbebant. WM Phones, Randelph 300. — 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. Bfb*X 


Geld auf Grumdeigenthum  borgen 
Mortgage faufen millft, jo 
134 Monroe Str., 
Wfblix 


Wenn Du 
willſt oder eine erſte 
ſpreche vor bei A. W. Eheim, 
Zimmer 1414, Südweſtecke Clark Str. 


Geld zu vericihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Yinsfuß — von KM aufwärts — cub ges 
jicherte erfte Hnpotbefen zum Verkauf ftet3 an Hand. 

GR HDaajek& Co, 

157 Wajhington Straße. 2263 m 
Greenebaum Sons, Bantersz, 
verleipen Geld auf Grumdeigentyum und zum 

Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoitete Clark und Randolph Etraße. 3in*t 


Alle Perionen, melhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, falls 
ten borfpreden bei Greenebaum Sons, Nordoitede 
Elark und Randolph Straße 22aprX 


— — — — — —e —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


„Nationale Sprach-Schule“, 164 E. North Ave., 
Ecke Halſted Str. — GEnglijcher Unterricht: Tags, 
Abends .u Sonntag. —Urfundlih Welteites u. Vor: 
nehmftes Ynftitut Chicagnos! — Schnellfte, Beite u. 
Billigfte Grlernung garantirt.— Erfolgreichite Unter: 
ftügungStellunglofer gefihert! Umbemtttelte foftenfr. 


—— Chicands Erſte Engliſche Privatihule- —— 
Nahmwersiih „Aeltefte”. gegründet 1802.1000 6. 
North Av., 6 Häufer von Ede Halited Str. entfernt. 
midofr 

Privat » Sprabjchule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Yeichte u. jhnelle Methode zur Griernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. DOttilie Rochnte. 
3mai 4w, ſonmi 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 


Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 88 La Lalle Str., Zim. 32. 
Smat,tX* 


ee — — —— — — — — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a Re hr En en 
Dr. Weik u Frau, Oefterreih-llngarn, heis 
len verjehied. Frauen: u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungm an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe 94, 
7ab, X. Im⸗ 


— — —— — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510212 Milwaukee Aye. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer Yabrif auf Guee Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funft und PVoranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. Ajl*X 


Kt Euer Dad befhädigt? Yhr könnt ein bejjeres 
und billigeres Dach bekommen, als _Schindeln oder 
Grevel. von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4433 Sa Sale Str. Nordjeite Officer 778 Lincoln 
Ave. Telepbon: Nards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. 11mz*xX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ? Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

230-232— 234230233, Weft Madijon Straße, 

Ede Reoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Toller an allen 
Furen Storesfyirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die abfolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Bejus unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
2 I 238 Weft Madilon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*X 


Gajb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Porgain:Gajh:RegiftersHaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte National. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im ruft. 

Weftern Cajb Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 123 S. Clarf Str. 

6no*X 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Saden:Cinrihtungen gegen Baar 
und En 


e 
Adolf Bender, 

217—219 Milmaufee Ave. 196-197 N. Halfted Str. 
Qurd überfülltes Lager meiner 3 Sagerhäufer vers 
faufe ih von jebt ab _alfe Storesfigtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delikatefien, Bäder 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 4üc 
am Dollar. Zuvor Jhr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


— — 


—— 1 Lederer — 
82-34-3576 Dells Etr., Tel. North 1978, 
ein Blod von Dipifion Str. 

Neue und gebraucdte Ginrihtungen für alle Sors 
ten don Geidgäften zu dem niedrigftien Preis, — 

Baar oder leihte Zahlungen. — 
IH gehöre nicht in den jogenannten Truß. 


limj,mifrfoms*® 


Yu vermietben oder billig zu verfaufen: Vollftäns 
dige Fleishers@intihtung. Ed-Taden, billige Mietbe. 
Diet offen. 102 MWrigbtmood Une, Ede Racine 

de. 


Zu verlaufen: Store und BädereisEinrihtung, bils 
fig. Adr.: 2. ®., 27, Abendpoft. mide 


u faufen gejuht: Kleiner transportabler Bad: 
Ofen. Abr.: S. 871, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 1 Bartie Bäder-Gerätbidaft 
Pannen etc. DOdr.: ©. 568 Bean Oreften, 


‚Spottbillig: Beinahe neue Deamle Buther-Gin- 
rihtung, auh Pins, Shelvings, Counters, Schau: 
täften, Rafermühle, Eomputig: Waagen etc., verkaufe 
einzeln; tbeilwerfe Abzahlung. 626 Sarrabee Str. 
momt 
— — — — — 
Zu verkaufen, billig: Store-Einrichtungen, kommi 
und beſucht unſeren Store, wenn Joͤr billig kaufen 
wollt. Gutmann Store Firture Co., In Wa: 
baſh Ave., Tel.: Harrifon 4931. 2malmæ 


u verkaufen: Middleby-Badofen Nr. 4 loſtete 
g ; bier Momate im Gebraud; für 815. 433 
ilmaufee Une, Hape. im£ 


Möbel, Haus geräthe u. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee rn 


I — 


Wichtige Bekanntmachung für Möbel-Käufer! 
Wir haben Kontralte zur Räumung eines $47,5 
Lagers don etwas gebraudten KHaushalt-Ausftattuns 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur vollftändi= 
gen Ausitattung eine Heims. i 
‚Unjere Orders jind: Sofort verfaufen ohne Rüd: 
fit auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
ewinnen, für die fhon-Kontrafte abgejchlojien jind. 
Alle PVerjonen, die Möbel, einzutaufen beabjidtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
jollten Vortheil aus Ddiejer außergemöhnlihen Gele 
genheit ziehen und ihre Vedürfuifje einfaufen zur 

Hälfte Griparniß von "gewöhnlichen Preijen. 


* 
ome Outfitters, I 
abajh. Ave. 


K———————— 
|! "Eine außergewöhnliche Offerte! |] 


Spiten = Gardinen..$ .50 Gr. Part. Carpets 82.90 
Gijen = Bettftellen.. 98 Comb: Yücherjränte 8.75 
Springs, alle Gr’n. 1.00 Zeine Roders ..... 1.69 
Matraßen ........ 40 Morrisitühle „...... 3.70 
ChHiffonierS ........ 349 Russ, IX12 .... 
Drejiers 5.10 Bazlortiihe ... 

eih. Auszichtiihe.. 3.45 Sideboard3 

Sanitary Coudhes... 2.65 Ranges 

Go⸗Carts ........ —— Parlor Suits 





— —— — 
|| Beoingungen: Baar oder — 


In dieſer Angabe ſind feine Schwindelangaben. 
Bas wir jagen ift wahr. Dieje Waaren werden täg= 
ih verfaufd und wir machen feine Verjude, Euch 
etivas anderes verfaufen zu wollen. Werner: Habt 
Ihr nicht Das möthige Baargelpd, "könnt Yhr Eure 
Anfäufe auf Kredit zu dieien jehe liberalen Bedin— 
gungen maden: 

$15 werty Möbel, 
25 wertb Möbel, 
75 werth- Möbel, 
100 werth Möbel, 
150 werth Mobel, Abzahlungen.... 

200 werth Möbel, Abzahlungen.... 2.00 

Die oben g'iotirten geldſparenden Werthe müſſen 
Jedermann anjpreden, und Ihr könnt ganz ſicher 
feinen Fehler mit unſern leichten, liberalen Bedin— 
gungen finden. Wir offeriren dieſe Einführungen, 
um Eud als Kunden zu bekommen, garantiren Euch 
zuvorfommende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Seihäftigungslos 
jigfeit oder Krankheit. 


AUbzahlungen....$ -25 
Abzablungen.... 
Adzahlungen.... 1. 
Abzablungen.... 1.25 


Wabaſh Home Dutfitterz, 
1902 Wabajh Ave. 


23ap*X 


Belanntmayung! 

Tuch Anjhluß der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jeht 7 Jahre beitehendes Geichäft, Nr. 194 
North Une, und um die Dadacd) erzielte Geihäfls: 
vergrößerung meinen: Kunden und dem Publikum 
im Allgemeinen .befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-Berhleuderungsverfauf, der 
jemals den Publikum in Shicage geboten wurde. 
‚Unjer Gejhäjt wurde pur Die Wergröperung 
eines Der reichhaltigften auf der Nordjeite. „unge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ıhre Cinciptung Durch einzelne 
Stide ergänzen wollen, follten dieje große Ge: 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verjäumen. 
—— Go-Carts, mit Gummi— 
deren teen — 
Grobße Bugoys, mit Polſterung 
Starke Eiſenbetten * 
Eiſenbetten, mit Meſſing-Füllung, werth 2.0, 0 

u —— — ——— 


3 
Garantirte Kochdfen..u...... —— 
Echte Bofton Yeder Couches, werth 12. 00, zu.. 
Drei Stüd Polftermöbel, werth IN.00, zu-. 9 
Drejfers, mit großem geichliffenen Spiegel, _ 
Ses — ......... un be 
Eicyenyolz:Damenjchreiktiiche - 3.98 
Gienholz-Glazihränfe, mit gebegenem Glas. .13.50 
Fuß Ausziehtiſche, guter Finiſh. ........... 5.48 
Stühle, mit huber Xehne ..... es 
Garpets und NRugs, in großer 
Auswahl, ftets. anf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Ginfauf von $10.0) bis $25 
ein Bild cder Vettvorlsger, werth $2.00. 
Lei einem Cinfauf von 325.00 His 0.0 
einen feine Schaufelftuhl, werth $5.0. 
Bei einem Ginfauf von %0.00 bis 8190 
ein jhönes Chitfonier, werth von $8 bis 810. 
Vei einem Cinfauf von $150 bis KW 
einen Dreier, Kodofen vder 9x12 Rug. 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
‚ . 3u den liberaliten Beringungen. } 
Keine Zaklungen verlangt, wenn Ahr Trank feid 
oder nicht arbeit 


et. 
A. Votihen, 192 und 194 Oft Rue, Um. — 


Wegen plotzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drefier, 
Ghiffonier, drei engliihe MejiingsBettitellen, voll 
ftändig mit Daarmatragen, handgeichnigte Parlor: 
und Speijezimmer:&inricyrung, funftvoll geichnigter 
Parlor Suit, werth 8275, für 865; Morris» und 
türfiihe Yeder-Schaufelftüble;- fünf herrliche Tep— 
piche; Goud. werth $28, jür $7.50; großer Leder: 
ftuhl, werth $12, für $2.50; Barlortifch, werth $12, 
für $1.50; Delgemäide, in befter Ausführung; ges 
ihliftenes Glas, PBricsasbrac, importirt aus Jtalien; 
Gardinen, wert 85, für 1250; Portieren, Feder⸗ 
fijjen, werth $2, für 3öc; ſowie mein auf Beſtellung 
ausgeführtes Mahagoni: Piano. 2103 Michigan Abe. 

26m34 

Eleganter Hausftand, ftüdweife oder zujammen, 
muß binnen Drei Tagen verichleudert werden. Pats 
lor⸗, Bibliothels-, Speiſe- und Schlafzimmerein— 
richtung: Teppiche, Lelgemälde, echte Ledercouch 
812; Morrisſtuhl 54; Echtes Ghidering Piano $75; 
Meſſingbetten, Dreſſers, prachtvolle Vortieren und 
Gardinen, Parlorſet, alles iſt kurze Zeit benutzt; 
hochfein. 14 Zimmer im Ganzen. Kommt jofort, 
Privatreſidenz 643 E. Fullerton Ave., zwiſchen 
Orchard und Larrabee Straße. modimi 

Zu verkaufen: Guter Kochofen und Erpreßwagen, 
billid. 428 Larrapee Str. 

Zu verkaufen: Guter Gas Range, 822. 177 Web⸗ 
ſter Ave. 


gu verkaufen; Ganz kleine Hauswirthſchaft. 
met, 15 Some Str., nahe Willow Str. 


Zu verfaufen: Möbel, billig, wegen Abreife. — 
93’ Gardner Str. : 


$12. 1493 Milwaufee Une, 
Zu verfaufen: 7 Zimmer Möbel, $85; Miethe $18. 
224 Gaft Fullerton Ape., erftes Flat. 
Zu verfaufen" Schöne Möbel von fehs Zimmern; 
fpottbillig. 244 Bijjel Str., vorne, unten. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrurente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleuderde Piano, koſtete 54530. 3 Monate im 
Gebrauch, für 8110. 1493 Milwautee Avbe. 

Dame verichleudert ihr prachtpolles Piano. Großer 
Pargain. 444 N. Weitern Ave., Top Floor. 


Verihleudere mein Piano, wenn jofort gefauft. 
Großer Bargain. 370 S. Aihland, Xiod., 1. floor. 
momtfrjon 


860 kaufen 8400 Kimball Piano, $ monatlid. — 
629 Zarrabee Straße. dimi 
$75 Laufen ein jchönes Arion Upright Piano. 

Großer Pargain. Aug. Grob, 592 Wels Straße. 
4mailio 


Berfhleudere mein Chidering Upright Piano für 
75. 643 €. Fullerton Une., nahe Orhard Str. 
modimi 


J 


— — — — — — — — — — 

$85 kaufen ein gutes Chidering Piano; Zahlun— 
gen K1.00 die Woche. 157° W. Mabdifon Str., nahe 
Halited. Abends offen. lmailm 


2 Pianos, in Storage, müfien fofort bverfauft ers 
den, 835 und $65. Teifel Storage & Ban Eo., 707 
Rord Halfted Str. 3mailwX 


$50 baar und $50.anf Zeit Laufen fehr jchörtes 
Mahagoni Piano, guter Ton, muß heute verfaufen. 
401 Milwaufee Avenue. 3mailwx 
Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagoni-Piano. 2103 Michigan Ave. 
26max 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: 2 Rattenfänger, 1 Bügel-Hund, 
mannlich, eingebrochen. 418 E. North ÄÜve. 


Zu kaufen geſucht: Guter moderner Bäderwagen. 
1344 E. Grace Str., nahe Sheffield Une, 


Zu verfaufen: Ein franzöfifher Seiden-Pudel, 1 
Zahr alt. $. 433 Milwaufce Ave. mido 


Junge YBullterrier3 werden verſchenkt. Vorzufpre 
en Abends 7 Uhr oder Sonntag. 182 Srchard 


tr., 1. lat. 


Zu verkaufen: Opetikiäig, beinahe neuer Xop- 
Wagen, offener Wagen, Rubber Zire Buggy. 626 
Lartabee Str. momi 


Zu verlaufen:  Scoth Collie, zmeijährig, fehr 
wachſam. Nachzufragen: 159 Wels Sitr., — 
mido 


— — —— —— — —— — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert W._Kraft, deutiher Adbotat. 
PVrozeife in allen Gerihtshöfen * Ale Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidhaften eingezogen. Gu 
ausgeftattetes Kollektirung2=Dept. Aniprüche überd 
durchgeieht. Löhne ichnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zim- 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advolat und Notar. 

Alle Rehtsjahen prompt und aufs befte bejorgt, 
Nordjeite- Office: 270 North Ave., Gde Larrabet: 

Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
löınz*X 

red Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Traktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. T9 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Priar Place, nahe R. alle 


M. 3. OQueb, deutſcher Addotat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der 3 


4 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, ein Blod 
bon City Hall. Adr.: D. 549, Abenppoft. 


Habe 46 Saloonz zu verfaufen von $400 bis 85500. 
10 Grocery: Stores von EM-$0W. 19 Delitatejiens 
und Sigatrenitores von $20 bis 51500. Reſtau— 
rants, Koomıng= und Boardınghäufer von $6U0 bis 
$2000. Ueberbaupt aller Art Geihätte. Kommt jeht 
tie an. Morgens 9 Uhr, 4 Eiybourn Xpenue, 

8550 nehmen 30 Zimmer-Hotel; nur $200 Anzab: 
lung;; Geb: Diftanz; 22 Zimmer fein möblirt. San: 
ders, 171 Waihington Str. 

Zu verkaufen: Saloon, guter Plag. Zu erfragen 
beit Stein, Wholefale Liquors, 20 Michigan Ave. 
un verfaufen: Bäderei, Yargain. 1%7 Milmwaufee 

de. 

gu verlaufen: Barberihop mit 3 Stühlen, altes 
etablirtes Geichäft, gute Wohnzimmer. $12, Preis 
KW, gehe in ein anderes Geihäit. 736 N. Wood 
Straße. ; 


Zu vertkaufen: Erſter Klaſſe Bäderei, 81200; ein 
Delittlateſſen Store, recht gut, Zah: ein zung 
fen Store, jehr billig. Mann 72 Nahte- alt, franf. 
Gejhätisagenten brauchen nicht vorzuiprehen. 1344 
GE. Brace Str. 


Zu verlaufen: PBargain! Saloon wegen Aufgabe 
ın lebhaften Yanditädihen, 15 Meilen von Chicago, 
nachweis lich gutes Geſchaft, oruige Miethe; 800 
a bulig zu verfaugen. Adr.: S. 865 “benb: 
poft. 


Zu verkaufen: 
313 Yarrabee Str. 


Groceryg Store. 


Delikateſſen — 
mido 


Zu verkaufen: Altbewährter Ed⸗Sa- 
loon, wegen jofortiger Ubreife; Alles deutich; it: 
heres Ginkommen; billigft; jeltene Gelegenheit. Näs 
bere& bei John Siebe, Ar) Caft North Une. mido 

$185, billig für $300, faufen, wenn jofort genom- 
men, gut zahlenden Delikatzjien: und Kandy:Store, 
feine Ginrichtung, feiner Vorrath, neue’ Waaren, 
billige Vliethe mit Wohnung. 1769 Lincoln Ave. 

momi 


Zu verfaufen: Grocery:Store. 


Zu erfragen bei 
M. Kleinert, 57 Home Str. dimi 


Zu terfaufen: Kine Schuhreparatur-Werkftätte; 
autes Geidärt. 574 Weit 21. Str. dimt 
Zu verkaufen: Parbiergeichäft, mit Tabaf und 
Zigarren, nahe Fabrit und Car Barn. 1117 Blue 
Island Ave. dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei mit neuer Lizens. 1376 NR. 
Halfted Straße. 4mailmw 


Zu verfaufen: $30 Läderei für nur $1200, 
wegen Zurüdzichen tom Geihäft; fein Wholejale; 
Ginnahme 3400 wöcentlih; Probe erlaubt; garanz 
tirt 875 möchentliher Reingewinn. Zu erfragen: 
433 Milwaukee Ave. 30apr,im& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werth. 


Habe praktiſche Erfahrung in Hühnerzüchterei und 
40 Ader Fatm, ſuche Partner mit 8100, ledig. Adt.: 
S. 88, Abendpoſt. 


Guter Blackſmith, deutſcher Cufſchmied, als Theil: 
haber gewünſcht für etablirten Blackſmith Shop. 
F. MecCab, 6504 Vincennes Ave. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer⸗Haus und Stall. 1934 
N. Yeavirt Etr. Nahzufragen 72 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer mit Badezimmer. 217 
Warner Ave, nabe Yincoln. 


Zu vermietben: Schöner doppelter Stall, billig. — 
Mar Kleinert, 101 Roscoe Do. mido 


Zu vermietben: Meat Market mit Tools und Wir: 
tures. 48 Rees Str... Nahzufragen bei Keller. 120 
Glpbourn Apve., oben.. midofr 


Saloon 18 Welt Ban Buren 
zu vermiethen an jähigen Deutihen Wirth. 
Näheres Vormittags in ß 
3 Seipps Brauerei. 


= 


mido 


Zu vermicthen: Gin guter Plag für einen Saloon, 
772 Globourn Wve., nahe der Northmweitern Braueret. 


Nachyzufragen bei Wın. Hannes, 610 Eiybourn Ape. 
5mat,ImX 


Zu vermiethen: Schöner Gd:Saloon an zupverläjs 
jigen Wann. Anzufragen Morgens: Peter Hand 
Prauerei, 37 Sherfield Ape., nahe North Une. 
4mailm 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzinmer. 364 
Wells Str., Top Flat. : 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 81 wöchent⸗ 
ih. 803 Ciybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes jyrontzimmer. 803 Cly— 
bourn Ave., 1. lat. 


Zu vermietben: Helles ſchönes Bettzimmer. 204 
Dayton Str., Top Floor. 


Verlangt: Anftändige Yoarder. 428 Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 421 €. 
Divijion Etr., 2. Floor. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, Bad. 
195 €. North pe., oben. 


Berlanat: Gin oder zwei Männer in mittlerem 
Alter können Zimmer und Poard erhalten im ftiller, 
rubiger Wittiven- Familie; feine anderen Roarders. 
Adr.: U. 931 Abendpoft. 


Roomer verlangt bei alleinftehender Frau WM. 
Zwaro. 352 Clvbourn Ave. 


"Möptirte Zimmer, 81.25: auch Zimmer für Teich- 
ten Haushalt. Dampfheizung, Hohbahn Grprek.— 
342 6. Fullerton Ave. mifrfa 


Zu vermiethern: Möblirtes Zimmer, bei Witte. 
1822 Arlington Place. dimi 


"gu vermiethen; Möblirte Zimmer. 18 BWisconfin. 
2lapimX 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter dDiejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu miethen aefucht: Möblirtes Zimmer, nahe Weit 
Chicago Ave. und Noble Str. Lfferten adrefjire: 
ve. 8. 60, AUbendpoft. 


Geſucht: 
Zimmer bei alleinſtehender Dame, ev. 
Adr.: U. 994, Abendpoſt. 


Nunger Herr wünſcht hübſch möblirtes 
mit Board. 


Zu miethen gen: Ein junger Mann mwünfdt 
bei einer alleinitehenden Frau ein möblirtes Sim: 
mer zu miethen. Apdr.: S. 364, Abenpdpoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer, mit Gas und Bad. 
Zujgriften, mit näheren Angaben: &. 872, Abend: 
poft. dimi 

Zu miethen gejuht: Mann fuht Board und Zıntz 


mer kei einer alleinitehenden jyrau nahe 13. Str. 
und Aibland ve. Apr.: U. 992 Abendpoft. dınt 


Geld auf Möbel un. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zupderleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lajjen die Waaren in Euren Beiig. 
"Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjpreden könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah meiner Office und der 
Agent Wird jofort vorjpreden und alles Lojtenfrei 

mit Euch beſprechen. 


J — ——— 
Hewünſchte Summe 8.......... RE 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzufpreden........... 
A. rend, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 2ja*X 


Geld!!! 
Braudhen Sie Geld? 
Eie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piarto oder andere? perjöns 
liches Gigentbum zu  jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in tleinen mwöcentlihen sder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 

ungeftörten Beiis. Alles durhaus vertraulich. 

RNeliance Soan Go. 


D., 
—* Wilhelm Ries, Myr. 
00 Waſhinoton Str., Zim. 5. 
Title and Zruft Bidg. 


rn. nnnneen 


.u nneneneee 


ape x 


— Darlehen auf Möbel 
Haus haltſachen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem Beſitz. Unterſucht unſeren Plan auf kleine, 
leihte Ubzablungen, che Ihr anderswo Geld borgt. 
Vrivat-Zimmer für Konſultation. 


ft Co. (nicht ink.), 
t Floor, 
aße 18. 
Waplmx 


Pridatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zablt 4.00 850 zahlt $ 8.59 880 zahlt 813.0 

abi %5.50 860 zahlt $10.00 8 M zahlt $14.50 
840 zablt $7.0 _$TO zahlt $11.50_ $100 zahlt 816.00 

Otto G. Boelder, 70 La Sale Etr., Zimmer 3%. 
liia*X 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Frau, 42 Yabre alt, mwünicht die 
Pelanntihaft eines Mannes, um bei gegenjeitiger 
neigung zu beirafden; Mann der eine gute ibarias 
me Hausfrau mwünfht. und Kinder gerne hat, jebe 
nicht: auf Geld, nur ein anftändiger Mann, der e# 
ernft meint, Darf fi melden. Verſchwiegen heit Eh— 
—J tefe erbeten mit genauer Udrefie unter 
u. endpoft. 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Cents das Worn. 


Nordſeite. 

Muß in 30 Tagen 
werden: 

Großer Bargain! 


Sehr vortheifhafte Geldanlage: An Aihland Avenue, 
nahe Cornelia — 2:jtödıges Framk-Wchäude, zwei 
T:gimmer und zivei 4egimmer Wohnungen, modern; 
Xot 30 bei 135; Preis 5600; Miethe 800 monatlich. 


Joſeph Braun & Co. 146 Lincoln Ave. 
gefuht: Gutes Brid- oder 
Arthur Hofetti, .20 Dit 

mifr 


vertauft 


Sofort zu faufen 
Framegebäude, Nordſeite. 
North Ave. 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Haus, zwei 4 Zimmer fFlats, 
5 Zimmer Cottage binten, in gutem Zuftand. Xot 
36 bei 125. MNelion, nabe Racine Upe. KBW. — 
Thies, 6 Southport Ave. 

242 Clybourn Ave, Mietbe IM das Yahr....B300 
67 Glybourn Ave, Mietbe FRI das Jahr....$64W 
2% Pleajant Str., $264 Miethe das Jahr 

Termwilliger, alleiniger Agent, 377 Yarrabee Str. 

miſa 

Cleveland Ave. und Bladhawt Str., Miethe 818 
das Jahr, Preis IR. Vier Flats. mit Stauü. 

Zermwilliger, 377 Larrabee Str. miſa 


Zu verkaufen; Moderne 9 ZimmersReſidenz, Fur— 
nace-⸗Heizung, Hartholz Floots und Finiſh. Man— 
tel, Gas Grate, Porzellan Cabinet, offene Piumbing, 
Stationary Laundry Tubs, ertra Yapvatory, 6 Glo: 
jetä; feines großes Yajement umd Attic; 30 oder u) 
Fuß Yot in feiner Reiidenz-Gegend, 3 Xlods von 
Fullerton Ave. Station der R. W. Hodhbahn: I 
Slock von Fullerton Ave. Station, Govaniton Div:: 
fion St. Paul Ry. Kleine Baar-Anzahlung, Reit 
monatlich wie Miethe. Eigenth. 1115 Montana Sır. 


Zu faufen geiuht: ine 4=:gimmersCottage in 
Rogers Park oder Rojehill, nabe Clark Str., mus 
ein. Bargain jein. für Baargeld. 903 Soutbport 
Ave., nabe Cornelia. dimti 

Zu vertaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hodes 
Bajement, 81900; 500 baar, 10 monatlih. ?siylar 
Gebäude, $2150. William Yelosty, 457 E. Pelmont 
Avenue. Ilmzdimiju* 


Zu verlaufen: 30x15 Fuß Lotten an Calicy 
und Irving Upe., nabe der Rotthweſtern-Hochbahn, 
nur $700. Nachzufragen bei Julius und Syichter, 
S1 Lincoln Ave. Abends offen. 4matlıv 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Muk verfauit 
werden, & Zimmer Cottage, Brid Qajement, mo: 
dern, an Wellington Str., nahe NRacine Abenue. 
Preis 20. 

Joſeph Braun & Co, 146 Lincoin Ave. 

Große Pargains in MNordjeite Flatgebäude! — 
Richard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite = Office: 70 North Ave, Ede Yarrabe:. 

lömy*X 

Zu verkaufen: Zmeiftöd, modernes Steinfronte 
Wlat, Lot 30 bei 125, 85800; $500 Baar. Eonflin 
& €o., 1548 Lincoln Abe. 2mai, Iwæ 


Zu verlaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens— 
wood. Cottages, Flatgebäͤude und Stores. Spe— 
zielle Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Termingal— 
Station von Ravenswood „L“ Expreß. P. Bartzen 
& Son, 2222 Lincoln Uve., Telephon: Edgewater 
871. BaptXbaw 

Zu verkaufen: Bargain an Marſhfield Ave. nahe 
Cornelia — :ftödiges SFrame-Gebäude, Brid-Aa’c- 
ment, zivei 6 Zimmer- Wohnungen, modern; Fur— 
nace-Heizung; Lot 3144 bei 12. 
Sojepb Braun & Co, 16 Lincoln Une. 


Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges Haus, nahe Hum— 
boldt Part, je 4 Zimmer und Bad, Keller mıt 
MWajhfühe, Porh, Gartenhaus, allerhand Frucht: 
bäume, Irodenbpden, Zement-Seitenweg, nahe Hoch— 
bahn und zwei Straßenbahnen; keine Agenten. Ei— 
genthümer 8 ©. State Str, Zimmer 1. Will, 
wenn gewünfcht Sopotbef übernehmen, 5 Prozent. 


Zu verfaufen: Bargain! $4200. 2ftödiges Prid: 
haus, 4 Zimmer-Flats, Miethe $42 per Monat, 
Francisco Str., beim Park, Pregel, 893 W. Te: 
vilion Str. 


Zu verkaufen: Zweiitöd. Steinhaus mit zwei 5: 
immer=fylat3. Zu erfragen 818 NR. Hoyne Ape., 2. 
lat. Samftag, Sonntag, Montag bi3 10 Morgens. 

6malınr 


Zu verfaufen: Geihäfts:Ede an Weit North Apve., 
feine Geldanlage, fann bedeutend verbejjert werven, 
87500 nothwendig. Kleine Hypothel. PBezahlt 12% 
Netto. Apdr.: ©. 574, Abendpoſt. 


Paraain: Modernes drei-fFlat Haus, Prejjed Prıd 
Front, Miethe 8684, 30 Fus Lot, a Humboldt 
"darf, Preis $6750. Milton, 979 North Ave. 

dimidofrja 


i Sübdfeite, 
Heimftätte-Suder, Adtung! 
Zu verfaufen: Siüpoft:Ede von Bilhop und 61. 
Str., fünf gweiftödige und Bajement Brit: 
Gebäude, Steinfront, Stein:Treppen und Por, 
5 und’ 5 Zimmer, in Da Minifhen, durchweg mit 
Gihendolz: und Maple-Fußböden in allen Zimmern, 
Gonfoles, Sideboards, elegante Beleuchtungs-Fir— 
tures, zwei Furnaces, Zement-Fußboden im_Bajes 
ment, Yement:Seitenwege, Lotten 30 Fuß Front: 
alle Straßenverbejjerungen gemadht und bezahlt; 
Preis 860; nur 31500 Baar erforderlih. Dieie 
Gebäude Ind $H500 das Stück werth. Müſſen ve: 
fihtigt werden, um fie zu Mürdigen. Auch cin 
zweistzlat Prejfed PVridfront: Furnace geheiztes Ge: 
bäude, 6117 Biihop Str., Preis $5750; $1000 Baar, 
Net auf Zeit. Berfäufer jeden Nachmittag da 
felbft anzutreffen. Nur zwei Blod3 don meusr 

deutich-fatholifcher Kirche. 
Johu P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
2—Imai tk 


Boritäbte. 


Homewood Acer-Lotten, Illinois Zentral-Bahn 
Vorſtadtdienſt, vier Blockk vom Bahnhof; Stores 
und Schule; Straßen, Seitenwege, Bäume und 
Baulinie: Preiſe 800 und aufwärfs; leichte Abzah— 
lungen. Geo. Smith, 6040 PBrairie Une. 


Sarmländerelen. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute 80 Ader: 
Farm, Pferde, Rindvieh, Maſchinerie; das Früh— 
jährs:Säen ift theilweife gethan. Preis $2500. Neht. 
119 La Salle Str. midofria 

Gute, probirte und echte armen, 
Werth; quıer reicher Boden. 

& Ader, verbejjert: theilmeije Baar, $1300. 

134 Ader, verbejiert; . theilmeife Baar, $2200. 

m) Ader, „Stoded“; theilmweile Baar, $2HW. 

80 Ader, „Stoded“; theilweife Baar, $45W. 

160 Ader, „Stoded“; theilweile Baar; IHM. 
Näheres: Proof, Zimmer 40, MO Waihington Str. 

SmailmX 


zu ehrlichen 


3a verkaufen: Clegante 160 Ader Yarm, Stod, 
Mafchinerie, Flub:Front, feine Gebäude; auh Wis: 
conjin Gentral. Gijenbahn:Land, $5 der Ader auf: 
wärt3; vertaufche gegen verbeſſertes Stadt-Grund— 
eigenthum. Office offen Wbends und Sonntag 
Vormittag. z 
GE. 9. Bau, 263 Gaft North Ave, Chicago 
Imai,ıX* 
u verfaufen: Yarmicnb ın der veutihen Kolonie 
Giderta, Baldwin County, Alabama. Obichon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje RKoionie 
bereit3 über 350 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Eulen, Hotel u.f.m. Das Land ift jo billig, daß 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
tann. Grtragsjähigfeit pro Ucre von $75 bis 825 
das Jahr. Klima, herrliche Luft, frucht⸗ 
barer VBoden, reines, weiches Waſſer; nahe Märt— 
ten. Liberale Antaufs:Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Norta 
Sive. und Halfted Str., Chicago. ap24—mailäX 


nei = 

Verfaufe oder. vertaufhe gegen Chicago Grunds 
eigenthbum, 40 Acres Yarın mit Dich und Majci: 
nerie wie fie fteht und liegt. 68 Meilen von Chi: 
cago, viel von allen Sorten Chf. Auguft Echus, 
764 21. Str momija 


20 Ader Frucht:, Hühners u. Gemilfe-Qand, nahe 
Higgins Late, Mich., , $20 baar, Reft nad Be: 
lieben. Zirkulare in deuticher Sprache. VBorzuiyr:s 
den ©. X. Willer & Co., 9 La Salle Str., im: 
mer 37. Srlurjion am 19. Mat. 25m3 3mx* 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Grundftüd, 50 bei 128, mit Bäcke— 
rei, Familien Trubel halber für Spottpreis. Adr.: 
S. 868, Ubendpoft. midofr 

Zu verfaufen: Für eine fihere Anlage tomınt nah 
Gary. Epreht dor bei ®. Walder & Company, 
Mitglieder des Gary Real Eftate Board, die Ge— 
ihäftsee und Nejideng-Örundeigentfum zu einem 
Bargain in Gary und Umgebung offeriren. Perfekt: 
ter Pejistitel; beliebige Bedingungen für Käufer. 
G3 ift zu Eurem Vortheil uns zw fehen, ehe Ahr 
tauft. Cde 10. und Broadway, Gary, Indiana. 
1204 Fort Dearborn Gebäude, Chicage. ImailwX 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Verlangt: Deutihe, Ungarn, Serben, Rumänen 
und alle anderen Nationalitäten aus Vefterreih-Un: 
gar, - 2 Bine —— un für $15. Reiie 
dauert 10 Tage. endet Euch fofort an 164 Rort 
Ane., Ede Halfted, Zimmer 4, i 


Bei meiner Abreife nah Deutihland fage ich mei: 
nen freunden, Belannten und werthen Kundſchaft 
ein herzliches Lebewohl! Johanna Remie. 


Zapezirer- und Painter-Arbeit biligk und gut 
ausgeführt. 761 N. Maplewocd Ape. miſa 


Wer ertheilt gründlichen Unterricht in Gello 
Spielen? Adr.: &. 303, Abendpoß. 


Shriftlide Arbeiten in deutid und englifch, 
Ueberjegungen, Briefe prompt und — — 
Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntag, 
30 Mohawl Strabe. famomi* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Veweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedr: 
2 ——— Eheſtands falle unterſucht. Wenn 
in &rubel? fommen Sie zu uns. Rath 6ip* 


Ehte deutihe Filzihube und Vantsffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig A. Zimmermanır, 
148 Elybourn Ube., nahe Larrabee Sir. Smai,li 


Yhtung! 
Veriäumen Cie nicht, meine we leien, 
die jih unter der Rubrit Möbel und gerätbe 
befindet. 


— — ——— 


J 















—— 





Telephone North 645. 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION. 


1:00 Per Dozen, Dallvered Home! 








Es beydaz* Feiner Erklärung, 





man Dual 
borferi.s: 


in jedem Detall. 





263 North Ave, Ede Larrabee Str., 


—ñ —— — 





Finanzielles. 


Iſt es recht 
eine Familie zu gründen ohne für ihre | | 
Bufunft zu forgen? | 
hr jolltet dies jorgfam üverlegen und 
dann jede Woche ein wenig bon jedem 
Mochen-Berdienit fparen. Ahr werdet 
e3 aber nie thun bis Ihr ein Spars 
fonto eröffnet. | 
Kommt heute zu una. | 
Offen bi3 8 Uhr Samitag Abend3. | 








55.00 Angengläfer für $1.00 


Sum Nusgen berierigen, bie wit im Stande waren, Bartbeit aus enferer früheren 
Dfferte gu ziehen une wegen der Gefbfnappheit Haben iwir Keieloiien, ben Verkauf 
unferer berühmten 55 Duplex Linien jür 81 bis auf Weiteres ſortzuſetzen, um 
Eud) zu Äberzengen, dat Duplex Linjen die beiten itad. 

weshalb unfere Rarlor3 jeden Tag überfült find, wenn 
Yet und Preife vergleicht. Jeder, ver feiner Uugen wegen in unjeren Parlors 
w':h bon einem Sachverftändbigen unterjudi, der lange vraftiihe Erfahrung in 
dent Fade BER Die Gläfer, die wir Eu anpaflen, garantiver wir al& abjolut Torreit 


Dupfer-Linien lindern pofitiv da3 Schmerzen de3 Augapfels, das Zuden der Xider, 
Juden und Brennen der Augen, Schmerzen in den Schläfen 
Unannehmligfeiten, die vom Sebnerdb. berrühren. Beadhtet diefe Thatfadhe und ebenfo, daß 
wir uniere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur während dieſes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 

















und ‚ale Schmerzen und 






über North Ave. State Bank, Suite 4. 















ini18,fami® 


Finanzielles. 


Rapital.... ...$2,000,000 
Neberichuß. . - . - . $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlih gutgefchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


Umai,mije® 












INDUSTRIAL Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mijamo* 


FOREMAN BROS. 
BARKING CO 


Siübdeft:Gde La Salle und Madifon Str | 
OHICAGO. ! 


Bapitai . .. . . . 8500,000 
Meberlduß ... . »- - $500,600 
Anvertheitte Drofite H100,000 


Edwin G. Foreman, Prüſident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Nedie, Kuffirer, 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. sites 











elſle Fypolheken 


mit 336 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Betrügen. 


A. HOLINGER & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Weashington St. 
280Lfamomt® 


Fu 





u Chicago fett 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld 2%, Arundeigentfum 


Defte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spezialität. 
Erite Süpotbeien sum Verlauf itet3 an Hand. 
1feb fami,1} 
sian,famomi* 








— 


_FaeD. MILLeR, 


186-188 Madison Strasse, 





Bcld anf Grumbeigentfum su verleigen. | 


verka 
—x taufen 


' bie Wrozent; 
! zahlumga. Große Auswahl don Grumdeigenthum 
‘ su Bargainpreifen zu berfaufen. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum; Intereiien 5 und 
wenn gewünicht, monatlide Abs 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 LaSalle Str. 
18apfamomi® 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 





übder alle Linien und nach allen Theilen 


der Welt zu den 


| Billigſten Preiſen. 





Erbſchaſten, Vollmachten, 
Werthpupiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
29ap,tal,bie 


HElaussenius&[n. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bolmadhten, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen 
ſionsſachen, Notariats⸗- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Abeuds. Sonutag bis 12 
ER la 


Schiffs -Sarten 


Billige Raten vun und nach allen Punkten 
in Europa, mit Schnelldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


240 S. Clark Str., Ede Jackſon Blod. 
24ap,frfomiim 











| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 6. Mai 1908. 


Lokalbericht. 


Todeẽ fülle. 


Nachſtehend, veröffentlichen wit die Namen der 
Deutſchen, über deren Xod dem Gefundheitsams 
Meldung zuging: 

Brumberger, Baby, 2 T., 172 Rotomac Abe. 

Yeinberg, Samuel, 52 3., 3507 Bincennes Av. 

Sammer, Yenth, 51 \., 54 N. State Etr. 

Hardtle, Alvin, 61 I., 10423 Avenue M. 

Sanfen, Bertha, 18 S. 1023 N. Waſhtenaw 


Abenue. 
Maack, Bertha, 62 
Neu, Johanna, 54 J., 2363 48. Et. 
Reisler, Clara, 2 W. 2043 W. 20. Str. 
Reuter, Richard, 30 J, 840 N. Halited_Ctr. 
Schreiner, Joſeph, 1 J., 96 Larrabee Str. 
Stelzer, Eliſabeth, 88 J.. 
Spiesberger, Iſaac, 77J., 4523 Calumet Ave. 
Stock, George F., 50 J. 633 W. Monroe Str. 
Wendler, Walter, 16 J. 282 Newberry Ave. 
VBoß, Herman, 26 J., 176 W. 28. Pl. 
Beute, Frank, 61 J. 16016 W. Caärroll Ave. 


—ñ —ñ— — 
Bankerotterklärungen. 





46 Siegel Str. 


u 


Um Gntlaftung von ihren Berbindlichleiten fuchen 
im Diftriftsgericht nach‘ 
CT. Welton—VBerbindlichteiten $3177.50; Bee 
ſtände 56000. 


Warimtlian Bafold — Berbindlichleiten $259; 
_ellande 5200. 

Eine ürapl — Berbindlichteiten 880; Beſtände 
$253. 


Boyn 3. Henneffey—PVerbindlichfeiten $1186.65; " 


Beſtände 896. 
Schaefer Brothers—Verbindlichleiten $1487.06; 
Sseltande $234,.30, 


— — 


Heiraths-Ligzenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Oifite 
bes Gountvclerfs ausgeitellt: 


Charles ‚Deibel, Roje Bürfe, 36, 31. 
Waller F. Keeſe, Adele Dedeit, 24, 25. 
Arthur Marcheſeni, Cordelia Weazzoni, 23, 21. 


George Lathrop, Phoebe Xanterman, 3, 4. 
James Quinlist, Nora RNyan, 32, 27. 

sohn Busbes, Ellie OÜ'rien, 21, 18. 

Venſord Soule, Rellie Dice, 25, 30. 

Guſtad Madatz. Mathilda Gieſe, 2W, 37. 
F .· Ward Taylor jr., Nona Lackay, 21, 
Harry W. Goodman, Birdie Bajierie, 21, 
Woiciech Olrzut, Unna Szymezyht, 22, 22. 
Btartin Sedler, Bertha Biro, 26, 23. 
John Vengowsti, Salomea Zielinsta, 25, 
Samuel bhovanec,, JulaBzduſet, 23, 19. 
Bernardy Kizelowiez, Unna Winitaäjtis, 43, 28. 






18. 
19. 





22 


bbarles WU. Weljon, Yaura Schueier, 27, 19. 
rueit Nord, Yevda Smantou, 2, 23. 
Wojcich Jaskulskti, Jadwiga Pıntus, 28, 20. 
Heury Inern, Wasy Wuthenbed, 24, 19. 
Fames Z. Morgan, Ethel Keefe, 2, 286. 
zamel Nolan, Margaret Fitßzmaurice, W, 24. 
William Murray, Joſephine Murray, 21, 18. 
genıy, Mohring, Cine Wurit, 41, SL. 

Joſef Ciolan, Zofi Wichalit, 24, 19. 

Dhomas Williams, Margaret Konnor, 45, 4. 
Craig Thorn, Phoebe Pitts, 21, 23. 

ouis Pohlman, Bertha Pepper, 21, 19. 
James Lyons, Kate Trabold, 51, 45. 


garıy Monheit, 
Walter F. 
Albert x 


it, Weite Cohen, 22, W. 
sticder, Yyndall W. Davis, 25, 
Speb, Wofe Hartmuth, 24, 2. 
durray, YUgnes SHamill, 31, 29, 


18. 









ohnſon, Albertina Holmquiſt, 55, 35. 
Jerry Cronin, Anna Heiurich, 23, 23. 
Vaclav Piller, Maria Urba, 26, 22. 
Jens B. Nielſen, Marie Nielſen, 46, 44. 


Domenitas Szernut, Maryona Kutſtaitis, N, 2. 
Anders E. Holm, Nanny Johnſon, 28, 32. 
Arthur Culver, Eimma Slaybaugb, 21, 18. 


Andrej Fienta, Aniela Koziol, 21, 18. 
Luther Forſyth, Beſſie Michau, 30, 30. 
Joſeph G. Hebert, Florence Barney, 24, 18. 
Jan Brudek, Roſie Patula, 2, 20, 

Robert G. Saron, Olga Wulfif, 21, 18. 
Victor Watia, Elin U. Eelin, 30, 28. 


ıtchard Wi. Harvey, Winnie Y, Glapdftone, 27, 
Patrick MeCarthy, Della MeGovern, 31, 24 
Sam Sugar, Roſe Cherman, 23, 18. 
Joſeph Aronoff, Ida Elman, 3, 2 

Jacob Netter, Anna Glock, 25, 25. 
Edward J. Alexander, Beſſie R. Stewart, 21, 18. 
Percy C. James, Grace M. Baldwin, 21, 10. 
Thomas Newton, Tillie Schoenbed, 21, 18. 
Ihomas Zheeby, Margaret Cuinlan, 26, 23, 
Harıy J. Hartwig, Winnie Plieskie, 20, 20. 
Wawrzyniec Burylo, Zofie Krawczyt, 2, IR. 
Grace Speziale, Francesca P. Lacopello, 21, 17. 





Meyer M. Lippman, Luella R. Walters, 47, 26. 

Czeslaw Zabiensti, Bronislawa Kuc, 27, 22, 

Henry G. Wellman, Dora De Moß, 22, 20. 

Guſtaf Anderſon, Agnes Benion, 26, 22. 

John H. Walſhau, Lizzie Gerſtenkorn, B, 20, 

James »A. Turner, Roſe Vondra, 23, 20. 

Burt D. Oswald, Alice Madden, 27, 2. 

Leo Caſey, Sophie Thompſon, 21, 10. 

Charles B. Johnſon, Eleonora Lee, 33, 37. 

Frank Karey, Mamie Schmillen, 27, 9. 

James B. Noonan, Blanche Soodenougb, 28, 28. 

Gaetano Caſtillo, Carmeolano Sebaſtiano, 25, 23. 
2 


John F. Wiegand, Vellie Coyne, 22, 22. 
Joſeph PBaradzinsti, Anaftazpa Welninsta, 25, 24. 





ve 9. Fyancett, Xizjie Cunningham, 42, 33. 
Ghartes X. Garlfon, Wlande %. Shields, 24, 21. 
Herbert WWbhitton, Torothbv Steele, 38, 23. 
Richard G, Reiter, Mae Ruffell, 21, 21. 
Robert 9. Steele, Ella Yewis, 21, 22. 
John W. Bromwning, Georgia NRanfon, 236, 21. 
Harry U. Richards, Nulta ©. TFiib, 21, 29. 
Lohn U. Meryadden, Lottie M. Cain, 31, 4. 
— — ⸗— ñ—— 
Bau⸗-Eelaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
476 Center MAde., einitöcdiger Brid-Anhau, Mr. 


Hendelmanm, $2800. 

1214—18 %. Madifon Str., bier einftödige 
Brickgebäude, 3. &. Smalley, $3000. 

950 St. Louis Apde., 1YoItödiges Framegebäude, 
Sophie Meder, $3000. 


W. 


404-—406 Prairie Ave., zweiſtöckiges Frame— 
2203 W. 26. Str.Zweiſtöckiges Framegebäude, 
John Cerventa, 82650. re 
h v., aweiltödiges Brick-Ge— 
bäude, Mary Garriod, 85200. 
Anbau, Bbil Wedonougb, $1500. 
152224 Humboldt Blvo., dreiftödiges Brid- 
Apartmentgebäude, I. Niebuhr, $18,000, 
1201 W. Diviſion Str., zweiſtöckiges Brick-Ge— 
1570, N. Central Part Ave. dreiſtöckiges Brick— 
Gebäude, Albert Silorsta, 811,500. 
16 Frame-Anbau, 
Chris, Kramer, 51200. 
2338—42 %. 43. Mpde,, zwei zweiftödige Frame: 


Gebäude, 3. I. Yurns, $5200. 

2148 Adems Tir., 

875 N. Kedzie Ave. ein- u. zweiſtöckiger Frame— 
bäude, Chris Larſon, $7500. 

1216 ?. 44. Ave., einftödiger 
Gebäude, Andrew Sundene, $5000. 


2345 N. 43. Ude,, Iitöcdige Frame-Eottage, 
Andreiv Zundene, $3000. 
350—52 N. Glarf Str., zwei einitödige Brid- 


Gebäude, 2. Levitan, 86000. 
601-——5—9-—16—-19 Devon Ave., fünf 14 ftödi- 
ge srame-Lottages, Nm. U. Tadlor, $10,000. 
602 Edgemwater Bl., 1tsitödige Frame-LCottage 
William N. Iadlor, $2000, ä 
571 Kornelia Ztr., 11sjtödige PBrid- 
_ Edward Neidel, $4500. DOONE: 
8428 Sangamon- Str., einftödige Brid-Cottage 
3. 8. Evof, $1900. \ 
11854 Lafavette Ave., einftöciger 
ve Murin, $1400, 
3341 nion Xdve., zweiltödiges PBri i 
Edward W. Melon $3800. — OHREN: 
16523 Avenue I, einftödige Frame-Cottage 
Victor Sobnion, $1200. Zi 
32224 Drerel Blvd., Dreiftödige® Brid: 
partmentgebäude, CharlesMantfus, $30,000, 
106%, 51. Gt., zweiſtöckiges Brickgebäude 
Charles Rarions, $5000. i 
124 9%. 51. 6t,, weiltödiges 
R Charles Tarjons, 5000. 
9620— 22 South Blod., drei einſtöcki ick⸗ 
Gebäude, Bert ®. Briggs, $6000. — I 
6453 Maribfield Ave,, ziweiltödiges Brid'gebäu- 
de, Fred Herrfchne, $7000. 
400 3. 107. BL., 11 ftödige Stame-Cotrage 
Peter Stoersma, 810060. [ 
1464—66 71. Etr., ein» und zweiftödiges Brid: 
——— * W. An. — 
320 Wood Str. einſtöckige Brick-C ei 
GE. Lane, $2000. e EUER: 


Srame-Ans 


— 


Brickgebäude, 


9801 Emwing Ave, 2ftöd. Badftein-Anbau 
Schrage, 80. > 
118 State Str., Mäsftöd. Framelßottage, 5. N. 

Nelion, 82000. 

GT Noomis Str., 1:ftöd. Backſtein-Baſement, 
— Prumfield, $1200. We | 

0349 Musfegon Ave., 1eftöd. SFrame-Cottage & 

S. Deitiin, 8100. ” nr 
6349 Nadion Ave, 2ſtöck. Backſtein Flatgebäude 

Emilm & Morgan, K5000. al y 
11844 Wentivorty Uve., Llesitöd, Frame-Cottage, P. 
— *1500. 

841 Sa Salle Str., B-ſtöck. Frame Cottage, J. 
„Sullivan, $1800. h *02 
5019 Marſhfield Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage James 
— *81400. ® RR 
820 8. Str, Ibo-ftöd. Frame:Cottage, F. €. a 

con, 1. s en * 
4436 Horore Str, Assftöd,. Frame Flatgebäude, 
Frant Klicka, 82600 ß tie ? 
5515 Fentre pe, 1-ftöd. Frame-Anbau, Frank 


MeGovern. 82000. 


2350 N. Avers Ave., 2⸗ſtöd. rame⸗Wohnhaus 
Kocfter & Zander, $3000. — DREH, 
2345 NR. Avers Une. 2eftöd. Frame-Wohnhaus, 


— & — 82000. 
302 RN. Epringfield Ape., 14-ſtöck. ame: 
— & ander, — un —————— 
S Ballou Str. 2⸗ſtöc. Frame Flatgebä 
_ send Cudi, Kan. N EN 
701. Glaremont Uve., 2sftöd. Badftein fylatge: 
bäude, George ®. Ninkenfon, $4000. 
140—42 W. Fullerton Ape., zwei 144sftöd. Frame: 
— T D. —— 84000. 
526 N. Court, 2⸗ſtöck. lat 
— Frame Flatgebäude, P 
1459 W. Larorence Ape., 2-ftöd. Konkret Flatge⸗ 
— Fejuu erco 6400. 
2065  Loive ve, Feftöd. rame » Mohnhaus, 
— + a — * . 
2261 Lowe ve., 2:ftöd,. Frame: Wohnhaus, 
300 ——— a isa Eee ee 
20 Lee Ave, 2eftöd. Badftein tgebäubde, E 
Schmidt, 3500. Oiete — 
———— Ave., Z⸗ſtöd. Backſtein Flatgebdude, J. 
Stupa RN. 
—— F ee Str., 1seftöd. BadfteinsCottage, 
. €. Bad, $2000. 

1768 MW. North Upe., Zeſtöd. Bacſſtein Ladengebäude, 
: J MeDonald, 87500. 
7 . 22. Sir., 3eftöd. Badftein Gaben: 
Flatgebäude, H. Hanke, 87000. 

805 Centre Ape., zwei 1:föd. Baditein Ladenge⸗ 
bäude, €. Samuels, $2000. 

1108 PBeterfon Ave, 2-ftöd. Frame fFlatgebäude, 

Mes. A, Yant, 5000. 

851 Glenlate Upe., 9eftöd. Backſtein⸗-Wohnhaus; 2. 
F. Weber & Eo., 8470. 

1067 Ward Str, NMssitöd. Frame FFlatgebäude; 
Leonard Dlander, $3500. 

145 RB Urgyle Str., 3:ftöd, Badftein ylatgebäude; 
Vritt & Moore, 820,000 


und 


1855 R.Seeley Abe. ' 


Me Seen 





Brud), $15. 


Ich fege mein großes 
Wirfen unter Bruchleis 
denden noch immer fort. 
Patienten lonımen bon 
allen Theilen des Lan: 
des. Xefet, wa die Ge: 
beilten darüber zu Ta: 
en baben. 8 ilt die 
elbe Geſchichte, Die 
Hunderte Anderer in 
diefen Cpalten erzäblt 


haben, aber fie ift doc 
immer intereffant. 





Seit Kindheit 
bruchleidend 








Dr. E. NR. Flint, 
22jährige Praxis. 


Von meiner Kindheit 
an batte ich einen Bruch 
* — auf der rechten Seite. 
Vor etwas über einem Jabre beilte mid Dr. 
»lint in einer einzigen Behandlung dell und 
ganz. ES war einiah ein Wunder. Er ges 
braucdte weder Meiler noch Chloroform oder 
dergleichen. Nach einigen Minuten fchmerzloier 
Behandlung war ich gebeilt. Ich babe fein 
Bruchband getragen und babe feither fein Zei— 
hen don Bruch mehr bemerft. Kürzlich jedoch 
befam ich einen,’Bruch an der anderen Seite, 
und jest it auch diefer in derfelben wunderbol- 
len Weiſe bejeitigt worden, 

Morris T. Feldman, T5L N. Wood Str. 

—ñ — 
Vier Brüder geheilt 


(EEE ——r u EEE SEEN... ann men mn — 


_Geitern behandelte und beilte ih Rudolph 
Fiebig; dor meum Monaten Geilte ich feinen 
Yıruder Emil; dor einen Sabre feinen Bruder 
Ernft md dor zwei Iahren feinen Bruder Aus 
guit, und dies ift, was Muguft jagt: 

„sm Nabre 1889 befam ich einen Bruch, zuerit 
auf der linfen und dann jpäter auch auf der 
rechten Ceite. Von Jahr zu Sahr wurde es im- 
mer jchlimmer, da ich Ichwer arbeiten mußte. So 
litt ich Dis zum Sabre 1906. Dann hörte i@ don 
der wundervollen Behandlung dich Dr. Flint. 
Jo ging zu ibm und wurde auch innerhalb 20 
Minuten auf beiden Seiten tır wunderbarer 
Weife furirt, und zwar ohne Schmerzen md 
ohne Berluit der Arbeitszeit, und feitdent war 
ih weder mit Unannebmlichfeiten oder Schmer- 
zen infolge des Pruches behaftet. Dies ift mein 
eigenes wabrbeitsgetreues Zeuaniß. 

Auguſt Fiebig, 44 Sheffield Abe. 

Und ſolche wirllich wundervolle Heilungen 
werden Tag für Tag erzielt. Ich könnte dieſe 
ganze Zeite mit den wundervollen Erzählungen 
füllen, ich erachte jedo&, genug gejagt zu baben 
um jeden deritändigen Mann zu überzeugen. 
Kommt zu mir, Ihr_Bruchleidenden, und febrt 
geheilt nah Eurem Heim zurück! 


— ——— a ee 

$15 Nate nur für furze Zeit { 
— —— — — ——— — ——— 
Sendet 2c Marle um freies Büchlein, das be— 
ſagt, wie es gemacht wird. Konfultation frei. 


Korreſpondenz erwünſcht. 
Dr. E. N. FLINT, 
Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Efe Madiion, Zimmer 216. 
Täglich von 9 Vorm. bis 6 Abends. Montags 
und Donnerſtags bis 9 Abends. Sonntags —. 











Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Helen gegen John D. Wald, Ehebruch; Mary ge— 
gen Youis W. Zimmons, graufame Bebandlung; 
Yugufta gegen Pbilipr Dauber, Berlajien; Fmilie 
gegen Bernhard Siedmund, Ghebruh: Peter gegen 
Pitronella Gramaila, Ehebrubh; Anna gegen Nobn 
Lumer, Lerlafien; Gertrud gegen Waltes Faron, 
granfame Behandlung; Nuliet_ gegen Kohn Leman, 
Verlaſſen; Suzi gegen John Sotet, Ehebruch: Ga: 
therine gegen William Jones, Trunktfſucht: Nicola 
gegen Mary Souſino, Ehebruch: Martha gegen Jo— 
hannes C. Johnſon, Trunkſucht: Nettie gegen Geo. 
Perysler, grauſame Behandlung: Gladys gegen 
Thomas GC, Tomlinſon, grauſame Behandlung. 

— — ——û— — - — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Mai 1908. 
gelten nur für den Großhandel). 
Vetreide und Hem. x 

(Baarpreiie). 
Winterweizen, Nr. 2, roth 
Nr. 3, roth, Mc—$1.04%; Nr. 2, 
—$1.07; Nr. 3, bart, Yic—$1.05. 
Krübjabrsmweizen Wr. 3 98c-$1.10. 
Mais, Nr. 3, 68068140; Nr. 3, gelb, Bya—HN%r; 
Nr. 4 Bla—6lc. 
Hafer, Nr. 3, weiß, Sl—ö’hae; Nr. 4, weiß, IT— 
dr; Standard, 53%c. 


(Die PBreije 


$1.0314—$1.05: 
bart, $1.0114 


Mehl, WinterPatent:, 33.00-84.00 das FYap 
Noggenmehl, 3.65—$4.00; Minneiota ard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.60-$4.70; 
beiondere Warten, $5.85. 

He (Verfauf auf den Geleiien). — Peites neues 


Timothy, $15.50—$10.50; Nr. 1, $14.00—$15.00; 
NEr2,-812.00-$13.50; Nr. 3, $9.00-$11.50; 
beftes Brairie, $13.50-$14.00; Do. Ne. 1, 
‘$12.00— 813.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; geringere 
Sorten, $8.00-—$9.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, $1.02%4; Juli, W—MdSc; 
tember, 526 853. 
Maris, Mai, ol Juli, 64560: September, 62%c. 
Hafer Mai, BR Juli, 46586; September, 
373 34086. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt jtellte jich auf 20,000, von Mais auf 255,000, 
von Hafer auf 357,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 23,775 QBujbels Weizen, 302,783  QBufbels 
Mais und 279,451 Buibels Safer. 


Sep⸗ 





Probifiuuen. 
Schmalz, Mai, 88. 55; Juli, 8.5: Septem: 
ber, $8.7212. 
Sepödf:ltes Shweineiicijd, Mai, 


$13.40; Nuli, 813. 5716;3 September, $13.35. 


Rippchen, Mai, $.10; Juli, 87. 326;: Septem— 
ber, $7.75. 
Bet 
Biime. Will; cnunessssiienn $ 0.093 
N asrussnenne .. 0.1149 
Den EBIEEE „ounnuunnssesnanernee 0.11% 
u EEE 0.10% 
N 0.1314 
MaipinensBajolin --:.0000sersenueee 0.24 
Veinjamen-Del, roh. per ö EB 0.39 
do., gereinigt, per 5 yasni. 0.4) 
J —X 0.54 
eEhladtvieh, 
Rinpdpvieh. Gute bis ausgejudte Stiere — 
$5.75—$7.25 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
geringe bis ausge: 


ute Sorte, $5.00-$0. 15; 
Fichte Kübe, $4.00—$6.0; gewöhnliche bi5 mitts 
lere Kälber, B.50—$4.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 84.50-86.00; QYullen, geringe bis ausge: 
fuchte, $3.50—$5.50. 

Ehweine Gute bi3_ ausgejuhte Vöfelwaare, 
5.50 $5.60 ver 100 Pfund: aute bis ausge: 
juhte (zum Verjandt), 85.60-85.80; gute bis 
ausgejuchte Frleiicherwaare, $.022—$5.75; mitte 
lere bis gute Ferkel, 44.00-85.40; gewöhn⸗ 
liche „Throw-outs“, . 75 85. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, ver 100 Pfund, 
86. 00 *6. 25; gute bis beite Schafe, 85.75—$0.00; 
„Yearlinas*, 8*6.00 86.50; „Feeding Lambs“, 
gute bis ausgeluchte, $0.25—$7.00. 









wiolterei-Brodutte. 
Butter 
„Greamern?, extra, das Pfund...$ 0.27 
Nr. 1, das Piund .0.2 —0.25 
Nr. 2, das Piund 09.20 —0.21 
„Dairies*, ertra, daS PBfund..... 0.24 
Nr. 1, das Pjfund............. . 0.22 
„Ladles“, das Biund....... .... 0.18 
Packwaare, das Pfund........... 0.1616 
Gier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) ...... ——— 0.134 
do., (Kiften eingeidlojien). 0.14 
„Firſts“, das Dutzend ............ 0.13%—0.15% 
Frtras“, das Dutzend........... 0.10% 
Käic-— B — 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 
„Dailies, das Pfund..ececcecee 0.11 
„Young America“, das Pfund... 0.116—0.12 
VBrid, DaB Plund...oocsosscnnee 0.09 —0.13 
Echmeizer, das Pfund........ ... 0.09 —0.12% 
Limburger, neu, daS Pfund..... 0.12 —0.15 
Geflügel und Kalbfleiig. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, daS Pfund...ceccocccnce 0.11 
„Springs“, das Dutzend.......... 3.00 —6.50 
Hähne, das Pfund........ nee 0.07 
Trutbühner, dad Pfund......... 0.14 
Sänfe, das Dutend....... ern 400 .00 
Ente:t, da8 Pfund. ...oscosenese 0.11% 
Seflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Piund..... —X ... 0.12 —0.12% 
Truthühner, das Pfund.......... 0.15 
Enten, das Pfund............... O.10 —O11 
Kälber (eſchlachtet) 
50— 6 Bid. Gemwidt, das Pfund 0.05 —O. 
60- 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 38* 
FO—1R Bid. Gewicht, das Prund 0.08 —0.09 
Obſt und friſches Gemuſe. 
Aepfel, das Faß ee ee 2.0 —5.00 
Erdbeeren, 24 Tuartd.curccnennee .. 10 —2.590 
Jitronen, Kalijornia, die Rifte...... 2Ww —2.23 
De Kalifornia, die Kifle...... 275 5 
Tananen, Jumbo, das Bund.reeeu. 1.60 
Ananas, das a ee u 15 3 
Kraut, Da8 Faß . ..... ssonnntsenen 0.0 —2.3 
Blumenkohl, die Kiſte................ 2.00 
Kopffalat, das Faß,.. .......... 0 NM .00 
Yattfalat, die Kifte........ —& 0.10 —0.1214 
Champignons, die Schadtel....... ... 0.35 —0.60 
Spargeln, die Kifte....r..... ....... 1.00 —2.0 
Rothe Rüben, das Faß............... 2.0 —3.5 
Mohrrüben, der Sad....... sonne OD . 3 
wiebeln, der Bufhel.......... ...... 1.15 
omaten, Die Sifte..uunenenensennnee 150 —2.50 
Sellerie, die Kiſte......... — — 4% 
Spinat, da Faß........ sosoae .... 1.50 —2.50 
Nüben, der Sad..scueeree ——— 60 5 
Nettige, biefige, 1 Dsd. Bündden..0.15 —0.35 
Meerteitig, das Bund. .............. 66 
Surten, das Dutzend. nennen» 0.15 —0.75 
Brunnentreife, Mih., Tgd. Bündchen 0.10 
Peteriilie, Dsd. Bündcen. .,6...0.10 —O.15 
Grüne Erbien, die Rifte.... 175 —2.0 
Bohbnen— 
Sritne Ehnittbohnen, Schadtel...0.75 —1.50 
Wahsbohnen, die Schadtel....... 0.0 —1.25 
Trodene Bohnen, auserleien...... 250 —2.55 
Rothe Nierenbohnen .70 —1.80 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5. ># 


Kartoffeln, Carladung, der Qufbel.... 0.65 





Ser Grundeigentyumsmarft. 





Bolgende Grurdeigentbums =» Webertragungen ın 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
tingetragen: 

Dafin Str, Nordiweftele Springfield Ave, Süd: 
front, 37 bei 128; Youije Favorite an Adelaide 
Glennon, 3500. 

Drafe Ave., 232 %._ nördl. von Cullom, Weftiront, 
— 1255; ©. S. Beaman an Alonzo H. Hill, 

200. 

NB. Ave. 150 F. ſüdl. von Sunnyſide, Oſtfront, 
50 bei 15736; 9. 9. Harwood an Emma %. Har: 
wood, KUN. EEE 

N. 48. ve, 249 %. füdl. von Yuthinjion Str., 


Weitfront, 5) bei 18; 9. White an Magnus 
Hendrickſon, 8100. = 
Monticelo Ave, 125 %. nördl. von Humboldt, Oft: 


front, 25 bei 150: V. P. Yinje an Virginia S. 
Te Moulin, KH. 

Newport Ape., 58 FF. öftl. von N. 4l., Nordfront, 
2 bei 110: M. €. Hanfen an jriedrid Karl: 
mann, 200. 4 

Samyer Ave, 24 F. füdl. von TDidens, Sitfront, 
DRS bei 138; Simon Nelion an Bernhard Saas, 
gosin, 

Dayton Str, 275 9. Tüdl. 
Titfront, 25 bei 125; John 
Ronneburg, 4. 

Neun. 2—22 Bardner 
William Diesmann u. 
Chicago, 82238. 

Ya Sale Ave, 81 F. 
Sitfront, 22 bei 111: 
gar U. Luzzell, gan. = 

Mihland ve, 95 F. nördl. von 37. Str., Cftfront, 
24 bei 125: Yanız Wald an Ida WM. Steping, 
— 

Cottage Grove Ave., Südoſtecke 30. Str., Weſtfront, 
40 bei 5.51; Harcld B. Goodnew an Charles 9. 
Low. H,O, i 

Vernon ve, RO F. jüdl. von 34. Str, Oftfront, 


1712 bei 16412: 3. Y. Pienkowsty an Albert W. 


Williams, 34300. 
Calui Ave. Str. Weit: 
front, 4.57 Gooirdge an 
Frederick W. 
cuit Court 


Block 2, öſtl. 


von Garfield Ave., 
J. MeCabe an Fanny 


Südfront 43 bei 98; 
an Zomwn of Worth 


Etr., 


Und. 





Cheitnut Sitr., 
Murray an Ebd: 


jüdl. von 
Batrid N. 








49. 


u 


iR F. jüdl. von 

bei 130: Benjamm 

Gorniib, 4000. 

Dattn.. Yots 3 bis 
14 jüdöftl. 25, 8 Hi 
Moulton von Aibland, Wis, u. nd, 
tif A. und Are W. Anderſon, 84500. 

SS. Ztr., 10 7. öftl. von Yangicn Avbe. 
24 bei 155; I. M. Burger an George 3. 
FW, * 

Snegewiich, 2 Weres, zwiichen 134. und 1%. Sttr., 
“weitlihd von der R. 9. 8. & St. Y.:Giienbahn; 
6.&6.6. & DT. Co. an Rvan Gar Co., 449 M. 

Howard Ape., jiwiichen 136. und 137. Str., Titfront, 
5) bei II: 6. & E. ©. & DT. Co. an Xobt. 
Gilchriſt, 500. 

Nnglejide Ave., 325 %. nördl. von 65. Str., Welt 
front, 25 bei 124; 8. Marts an Mary Yapın, 
slim. i 

Jeffery Ave., 196 F. nördl. von 75. Str., Weitfront, 
50 bei 115: Andrew F. Sheldrup von Stougbton, 





Rod 5 von 
Charles F- 
an Frede— 


10, 


Südiront, 
Burger, 


Wis. an Fredt. A und Arxel W. Anderſon, 
250. 

Kündart Ave. M F. ſüdl. von 52. Str., Titfront, 
30 bei 120; Robert F. Schend an X. Yeroy Ben— 
nett, SM, ie 

Kimbark Ave, Nordoitede 62. Str., Weitfront, 35 
bei 110: Nahlak von &. W. Whitney u. And, 


durh M. in Eh., an Franf Hamlin, *818 90. 
Suella Ave., #2 _%. nördl, von 76. Str, Oftfcont 
*100 bei 125; Tle PBilitead von Cambridge, Wis., 

an jzrederid U. und Are W. Anderjon, 82250. 
Piibop Str, 149 F. nördl. von 61., Weitfront, 30 

bei 12446; Ihos. Heidemann an Howard S. Gens 

mill, 81000. 


1R. Place. 192 F. weitl. von Wallace Str., Nords 
front, 24 bei 195; A. Te Caur an Tenis Mos 


riarty, $1450. 

50, Place, zwiichen Princeton und Wentivorth Ave., 
Nordfront, 5 bei L. Peterſon an Nettie J. 
Fri, 82300. Er . 

State Str, 179 #. fünf. von 46., Citftont, 24 bei 
100; D. Maier an Fred. 6. Rennwald, 81000. 

Union Ave, 150 %. jüdl. von 57. Str., Weitjront, 
25 bei 195: Carl Koerber an William M. En: 
riaht. 8160. — 

Albenp Ave., 75 %. jünl. von Woomingdale, Weit: 
front, 25 bei 18; Vernbard Kaas an Simon 
und Regina Nelion, 3200. RE 

Fullerton Ave., 225 %. weitl. von California, Nords 
front, 25 bei 125; Heney Banga an Anna O'Brien, 
84100. 

Nodwell Str., 165 %. füdl. von Bloomingdale Ave., 
Citiront, 24 bei 125; W. Meyer an Carl Rabı, 
1030. 5 

> Str., 146 %. meitl. von Roben, Nordfront, 
24 bei 12114; Michael C’Grady an Fred. W. und 
Emily Roſenwinkel, 2450. —— 

Robey Stri 100 F. nördl. von Jowa, Weſtfront, 
bei 1218; H. Voettcher an Frank Unruh, FW. 

Yırftin Ade., 108 75. meitl. von Elizabeth Ztr., <UD> 
front, 25 bei 150: Nahlak von W. Atlins an 
Erneſt Gruener, 82110. 

Noble Str., 174 5. fünl. 
front, 25 bei 143: M. 
Schwerbel u. And., $1300. 


Albert 
Safe Str, 20 5%. weitl. von Paulina, ESitvfront, 
Alley: Catharina D. Huening an 


3 


Ave, Weit: 


an 


Auſtin 
Ratner 


von 
B. 


B Fuß zur 
Julius Baker, 8000. * 

Wafbhington Pivd., Nordmweitele Wood Str., Süd: 
front, 75 bei 132; Arthur 2. Hardin an Yoiepb 
Simons, $15,00%. 

Marihiield Ave, 12 F. nördl. von Grand. Welt: 
front, 24 bei 193: WM. Yartolomeo an Giufeppe 
Guangi, 81725. £ 

dans En, 307%. öftl._von California Xbe., 
Nordiront, 3 bei PH D. 3. Smith an Ne: 
tban Meiii, 83500. “ a 

Afbland Ave., 96 F. nördl. von 14. Str., Citfront, 
> bei BR: 9. Gruifer an Harry Hinzinga, 
84100. 

Hoͤhne Ave., Südweſtecke Jackſſon Place, Oſtfront, 
beiileie: Mark H. Booker u. And. an Ka— 


tberine Bed, BON. 

Lincon Etr., 34 F. jüdl. von Taplor, Cftfront, 
95 bei : Mary Mareib an Albert Brown u. 
And., IR. 











Schiffskarten! 
Ertra billig dieſe Woche. 
85 geipart 


Schneldampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klafie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühjtüd, Mittag- und Abendbrot ferbirt 
im Epeijefaal. — Gepäd vom Haufe abs 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd GClart Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harriſon 5541 
Finanzielles. 


9dap, 1mẽ 


Schiffs-Karten 


Frobgrtig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreßß of 
Britain“ und „Empreß of Jreland“, und, ges 
bören zum Atlantifchen Dienft der Sanadifchen 
Pacific Eifenbahn. x 
Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu initernehmen gedentt, der 
unterlaife nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahr— 
farten bon Europa nad Amerifa werden au 
biliaiten Preifen beforat. 
VBolitändige, freie Auskunft 
Eprade ertheilt der SHauptagent. 
6. €. Benjamin, 232 Süd Glart Str, Chicago, 
283m3,*2 





in deutſcher 





Beite mediziniiche Applianzen zum Selbit- 
toftenpreife. Bollite Garantie. Wenn nicht 
zur Zufriedenheit, Geld zurüderitattet. 


Wir heilen Männer 


durch unſere erfolgreiche deutſche Methode. 
SGonorar für Heilung 
85 von friſchen Fällen 
ſpezieller Krantheiten. 
Blutvergiftung 3 “ 
Nervenzerrüttung \ 
Krampfiaderbrud 
Hautkrantheiten 
Brüche, 
Hämorrhoiden 
(Biles) 
Waſſerbruch 
Magen⸗, Darm⸗ 
Nieren-⸗, Blaſen⸗ 
und Geſchlechts⸗ 
leiden, unnatür .· 
—— — a Y —— 
wächte Mannes⸗ 
fraft und andere Erfahrung. 
Leiden der Männer werden idnell, ficher 
und dauernd geheilt. 
Die alten, auverläifigen Berliner Doktoren 
turiren jogar Fälle, die ihon von ande 
ren Xerzten aufgegeben waren. 
Examination, NKonfultation 
ärztlicher Rath frei. 
DE 
D 
Suspenforien 
Spreden Sie bor oder fchreiben Sie um 
——— durch Behandlung zu Hauſe 
ind ſchon tauſende kurirt worden von uns 
Office⸗Stunden: Von,9 bis 8 Uhr; Sonn— 
tags von 10 bis 2 Uhr. 


Berlin Medical Institute, 


(Gegenüber Siegel, Cooper & Co.) 
Südiweit-Ed tat d Ban Buren Str. 


e e un 
Ghien v SE, 
Eingang: 66 Dit Ban sen Straße. 


4 \ 





und 


urn een rtnre ernennen 


ap,mifr,bio 








Wlte Kleider neu gemadıt, 
von Gplcagoß erflem einiger und 6 


und Wärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Late Bien 1888, 


ME BB Sn 
au ae Wi 


4jejemomi? 















Die alte, zuderläffige 


Spezialiften berechnet werden. 






febren. 


einfach, ungefährlich und Ticher. 


Schneiden Sie dies aus. 
Warnung! Bir 
haben nur eine Klinik. 





7 lie Abends. 





hicazo 


C 


Schneiden Sie diefe Anz 








Chicago Medical Clinic heilt ſchwache, nervdſe 
oder frante Männer zur Hälfte der Koiten, die gewöhnlich von Männers 


Keine Kur! Kein Geld! 


In vielen Fällen, wo der Patient zur Behandlung in unfere 
fommen fann, fann er noch am felben Tage geheilt nah Haufe zurüd- 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 
Wir heilen, vo e3 andere nicht fünnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Eriahrung. 
Grjolgreiche Deutiche Methoden. 


Gröite und beitansgeitattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine ! 
gründliche törperliche und X-Strahlen : Unteriuchung, einichlieglich einer 
Urin: Analyie iit in allen Fälen wünfchenswerth, und wir laden Patien 
ten in allen Theilen des Landes herzlihit ein, unferer Klinik, wenn mög= 
lid, mwenigitens einen Bejuch abguitatten. 


Rath jrei. 
Alle Behandlung ftreng vertraulich. 


Warum ein Anpalide oder Schmwädhling fein? Warum Mikerfolg ba= 
ben, wenn fräftige Gefunddeit Ahnen Erfolg im Leben bringen fann? — 
Handeln Sie heute. 
Wir haben Feine hiefigen oder reifenden Xertreter. 
Beiuchen Sie und direkt. 

Cpredhitunden täglich von 10 Uhr QVorm. bis 4 Ihr Nachm., und von 6 bis 
Sonntags nur von 10 bis 12 Vorm. 





Medical Glinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
ICAGO, ILL. | 


e aus, ba 












Nervenihwädhe .......10 bis 60 Tage. 
Abionderungen ...... 5 bis 30 Tage. 
Grfranfung der Drüje..10 bi3 30 Tage. 
Blnienfranfheiten .....20 bis 60 Tage. 
Nierenfrantheiten ....20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung .......60 bi3 90 Tage. 
Maitdarmftiteln...... 3 bi3 20 Tage. 
Beihwerden .........10 bi3 30 Tage. 
Hämorrhoiden ........10 bi8 30 Tage. 
Phimsiis ...... ü ..10 bis 30 Tage. 






Klinik 







Unfere Behandlung tit 













Warten iit gefährlid. 






Wir I 







fie nicht jeden Tag erfchelnt. 
















chfurireins Tagen 


Krampfaderdrud) 
und Wallerhruc) 


(Ohne Vieifer ober 
Schmerzen.) 


Sch heile jeden Mann, der an Krampfaderbrud, Belchwerden, Blutvergiftung, Ners 
venfhrmuacde, Waflerbruh oder anderen, den Männern —— — Krankheiten leidet. 


Diefe Liberale Offerte ift für Alle, die gruße Summen 
—* zu erzielen. und es iſt mein Beſtreben, allen dieſen Leu⸗ 


ausgegeben haben, ohne Erfolge 


ür Dolkltoren und Mediginen 


ſen zu beweiſen, daß ich die einzige Methode beſitze, die Euch nachbaltia beilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


3% heile pofitiv Magen«, 


Privat - Krankheiten 


der Männer 


ſchnell und nachhaltig gebeilt. 
Nervenſchwäche, Uebekanſtreng⸗ 


ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 
leiden. 

Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 


genleiden, poſitiv durch meine 
neuefte Methode geheilt. * 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Lungen⸗, Leber⸗ 


Ich heile Euh nad 
haltig. 





J — — 
Spegialiſt für Män— 
net» und Frauen⸗ 

Krankheiten. 





Dr. L. E. ZINS 


Aal S. Clark Str. 


3 Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 


und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


Frauen 


Kreusſchmerzen, Bee unb 
——— geiden nadhaltig 
urirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautlrankheiten, tie 
Pidel, Beulen, Bledten, Hä- 
morrhoiden, gefmwollene Drüs 
fen, zebrende und bartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Chicago. 


» — — 
— 
— * 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: O Morgens bis 4 Nachm. 


















a 


PRINTER} 
4 = — 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 





Die Unterſuchung koſtet niches. 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 








SCHROEDER 


467. MILWAUHEE- AVE 


CORYCHICAGO .AVE 





Ropfihmerzen, Nervofität, Schmerzen in ben YAugenfugeln, 
m. f. w. find die Folgen vonAiugenfehlers berihiedener Art, bie in bem 
meiften Fällen durd) paffende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
den. Schrocherd Uugengiäfer 
beiten, meil fie dur willen» 
 Ihafilihe Unterfudung genau 
angemeffen merben. 

@enau angemeffene 
Släfer find ebenio Killig wie mertblofe fertige Bril 





Eifenbahn- Fahrpläne. 
Office: 1098 Adams Str. Telephon: 
Ehicag —* 5269. Grand Gentral:Bahndof, 
rent gFifth Me. und Harrifon Str. 
Weftern Abfahrt:  Untunft: 
buque, Boron, Speamore.**7:05 Bm **7:10 Nm 
& Baul, Omaha, Rani.City *3:65 Um *10:00 Am 
Boron, — — — 3: 00 Nm *10:40 Bm 
m ’ ty, € | 
— — — “5:00 Nm 8:35 Um | 
Et. Paul, Dubuque .......- 25:20 Nm MR:55 Om | 
Et. Baul, Omaha, Kanf.Cito 11:0 NM *2:15 Rz 














Heil⸗Bruchband. 


Diefes * da8 einzt 
ite, ſicherſte. bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werben 
faın und eine fichere 
Heilung erzielt. 

le Bertrümmmngen bed Rüdgratd, ber Beine 
and Füße merden mit meinen neueften Upparas 
ten pofitiv geheilt. Brudbäns 
der in allen verfhiedenen 

Sorten, bon 81 aufmärtd— 

Keibbinden, für bor und nad 

Operationen» Gebärmutters 

Senkung, Nabelbrühe und 

fette Leute, bon 82 aufm. 

‚ Geradehalter, tünftliche 

Beine u. f. m. — Sube das 

erößte deutfhe Brucdhbande 

und Banbagen:Gelhäft foris 

Fabrik in Amerifa. 


THE WOLFERTZ 00. 





' Da. Rost. WOLFERTZ, Brätidene 


60 Kifth Une, nahe Randolph Str. 
Evesialift für Brühe und Bezwenionge bed 
zu — Auch Sonntags offen 12 uds 

amen-Bedienung für Damen. 


Richtig für Männer. 


nn Merzte oder Arzneien Eu nicht 9 en, 

be udt uniere EN — Heilmittel, 
eide niemals fehlichlagen in folgenden ybe 

men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu 
ren jeden no fo Bartnädigen al von a% 

imen Krankheiten und Urin-leiden. Preis 

1.00 e. — Doktor Tuder’3 Blut Spe 
iftung in allen Stadien, — 











per la 
gt —— ep 
eis $2.00 v. Fla iz rof. DeBois Baitilles 
igsrateur beilen annerſchwäche fchlafld'e 


1.00 b tel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eigitel find nur bei aden. — 
eblied Deutiche Upotels, ei 

Etrage, Chicago, I. ei 


te, Nervöfität, im Urin, Melandolıe 
B mat u eBentellendsg Eheleben. rei 


State 
20m’ 






Schwindel 


















Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 


Ihren», Naien- u. Halsleiben. Bes 

andelt diefe!ben gründlid unb 

&nell bei mäß. Preifen u. fhmerzlos. 
Hartnädiger Nafentatarr Schwer: 
hörigfeit und Kropf oder Didhald nad 
neuefter Methode furirt.— Künftlide Aus 
en: Brillen angepahkt. Unterfugung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 PBorm. 













Kheumatismus kurirt, 


wenn Ihr 


URIC ACIDANA 


gebraucht. Kombinirte Behandlung. Verlauft bei 


KARASICKBROS,, 


801 Armitage Ave, Apothele. 
Zmi.fami* 


Dr. KRIEG, 


Deutiher Zahnarzt. 
948 North Halited Str. 
Schmerzlojed Zahnziehen. — Kuniultation frei. 


ayii.faionmi,im 
ENT 





EDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find urn deut · 
ge Spezialiiten und betragten ala eine 
te, ihre leidenden Mitmeniden fo fdhnell als 
mögli von ibren Gebredhen n. Sie bei« 
Ien gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kraniheiten der Männer, Prauenfeiden und 
Menftruationsftörungen ohne Operation, Hatt- 
tranfheiten, Folgen von Selbitbefletung, verla- 
sene Mannbarteit etc. Operationen bom eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Brüden, Mreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 
fultirt und bevor Ihr beiratbet. Wenn a L 
Brauer wir Patienten in unfer —**⁊ at 





rauen merden bom jrauenarzt (Dame) bes 
andelt. Behandlung infl. 333 


Nur drei Dollars 
J eu s — re — Stunden; 
10 dia 12 übr Bormittanh- R 
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Taufende von hübfchen und prafti 









Spiel = Anzüge für Kinder, eine Mai - Verlauf 
ü_ Spezialität, 58t. 

Ein fehr praftifcher Spielanzug für’ 
Haus u. im Freien, Größen 2, 3 und 4 
Sabre, in der Abbildung gezeigt. Dauer- 
bafte Stoffe, in roja und weiß, blauen u. 
weißen Ktarrirungen u. in dunfelblau mit 
weisen Streifen—58c. Baſement. 

Farbige Percale-Kleider f ürBabies, in 
der beliebten ruſſiſchenFacon, Box plaited 
Front und Rücken; mit beſticktem Anker 
beſetzt und mit Gürtel verſehen, Größen 
2 und 3 Jahre, ſpeziell zu 456. 

Weiße HYoke-Kleider für Babies, von 
Nainſook, mit Spitzen und Stickrei be— 
ſetzt; mehrere verſchiedene Facons werden 
gezeigt, entweder mit ausgeſchnittenem 
Hals und kurzen Aermeln oher mit ho— 
hem Hals u. langen Aermeln, Größen 
6 Monate, 1 und 2 Jahre, 9Yöc. 
Cambric-Waiſts für Kinder, mit 
Torchon-⸗Spitzen beſetzt, Größen 2 bis 
14 Jahre —ſpegiell 25. 


Knaben-Anzüge: Ein ſeltener Bargain, 83.95. 





ſchen Kleidern 
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zum boppelten Preis betrachtet werben. 
häufungen von Materialien zu finden un 
wir alle Einzelheiten und Moden bei der € 
macht wurden, befinden fi doch feine darunter, bie wir 








und halb pajiende Cont3. 








Seltene Tajhentüder-Bargains für Männer, 


Damen und Kinder, 


Die niedrigen Preife und die jofort auffallende Schönheit der Arbeit 
und guten Qualitäten der Materialien merden unverzüglich jeden De= 
fucher diefer Abtheilung von der Sparfamfeit überzeugen und e3 als 
rathfam erfheinen Laffen, fich für gegenwärtigen und Tpäteren Gebrauch 
damit zu verfehen, jo lange diefe Bargains noch zu haben find. 

Kinder und Tafchentüchher mit far= 
bigen Rändern, 3c. 

Reinleinene hohlgefaumte Damen= 
Taſchentücher, dc, Tec, 10c. 


Cpiben= und gezgadte Stante- und 
hodlgefäumte Talchentücher für Da= 
men, auch bejticdte Tajchentücher, 10c, 
121sc bis 25c. 


Bafement. 


Weite hohlgefaumte Männer = Ta- 
fchentücher und Tafchentücher mit farbi= 
gen Borders, 3c, dc, Te. 

Reinlein. hohlgefäumte Männer-Ta= 
fchentücher, fpeziell, 10c, 12%2c. 

Snitial-Tafchentüher für Männer, 
10c und 12%%c. 

Weihe hohlgefäumete Tafchentücher F. 





zur Hälfte — Sacqu 


Miederum betonen mir die äußerft michtige Ihatfache in diefem Verkauf — jedes einzelne diefer Stüde mürbe als prächtiger Werth 
‚ oe Errungenſchaft konnte nur erzielt werden durch unfere Fähigkeit, Abjag für enorme An- 
d durch riefige Veitellungen die größte Preizerniedrigung bon Fabrifanten zu erlangen, und aud) meil 
Anfertigung beftimmen. Obgleich diefe fämmtlichen Kleidungsftüde ſpeziell für dieſen Verkauf ge- 
nicht zum doppelten Preis unferem regulären Lager einverleiben könnten. 


Speziell: 150 Lingerie-Kleider, mit hübfehen modernen Yofes und Skirts garnirt mit Balenciennes Spiten, zur Hälfte des regulären Preifes— 
34.50. Speziell: 1000 „fitted” mwafchbare Sacques, 


Nene Frühjahr-Conts für Damen — Eine Mufter - Partie zur Hälfte der regulären Preife — $5.00, $6.75 und $7.50. 


Die Stoffe: Taffeta, Brondeloth, Covert und Engliih grau — mit Atlas oder Taffeta gefüttert. 


s, 50c 


„2 10 


— 





in prachtvollen Farben, zum halben Preis—3öt. 


Die Facons: Jackets 








Geſtanzte Stücke in Muslin-Unterzeug für 
Stiderei-Arbeiten. 


Die Entwürfe find ungewöhnlich Hübfeh — tie fie befonder® Damen 
intereffiren werden, die mit Vergnügen feine Nadelarbeit verrichten. Die 
Materielien bejtehen ebenfall3 aus viel befjeren Qualitäten, als mie jie 
fonft zu den regulären Preifen offerirt werden können — Korfet-Bezüge, 
196; Nachtgewänder, 75c und 90c; Chemifes, 500; Beinkleider, 50c. 


Geitempelte Nadet3 für Babies—40r. Kiſſenbezüge, hübſche Tapeſtry oder 


Baſement. 





Kiſſenbezüge — Partie mit Ober- Brobat, fertig zum Gebrauch, 50. 
theil und Rückſeite und Materialien für Centerpieces in ſehr hübſchenBlu— 
Stickereien — 25c. | men-Entwürfen, jpeziell, 15c. 


Papierförbe — eine Varietät von 
beliebten Facon3 zu jeher mohlfeilen 
| Rreifen—15c, 206, 25c und 30c, 


Centerpieces—PBadete mit geitempel> 
tem Stüd und Materialien für Stide- 
rei, Stüd 25c. 











Mai-Verkauf-Spezialitäten: Nacht-Kleider —Korſet-Bezüge — Kurze Skirts. 


In dieſer Abtheilung, 


die während des ganzen Jahres unübertroffen daſteht, ſind bei ſolchen Verkäufen wie dieſen Kleidungsſtücke zu kau— 
Unſere Einkäufe ſind rieſig — 

























Attraktive Fächer für Graduations-Geſchenke. 

Ein ungewöhnl. Einkauf von prachtvollen Muſter-Fächern 
ermöglicht es uns Ext ni — 
Werthe zu völlig ei— 5* 
nem Drittel der regul. 
Preiſe zu offeriren — 
Einige ſind in hübſchen 
ſpangledEntwürfen m. 6 
einfachen od. geſchnitz⸗ — — 
ten Bone Sticks u. andere ſind von einfachem Gauze mitKno— 
chen⸗ oder Holz-Sticks —81. 00 bis $3.00. Baſement. 

Speziell: Eine Partie japan. Papier-Fächer oder Fächer v. 
farb. Gauze mit Bone Sticks, eine Varietät ausgez. neuen 
Entwürfe, jehr fpez. Preile, 10c, 156, 25c, 35c, 50c und 7öc. 


Haarſchleifen mit „Faſteners“, 356 

Die Bänder in dieſen Schleifen wären ein ausgez. Werth 
zu dem Preis—da ſie mit dem neuen „Stayon“ Faſtener 
verſehen ſind, ſind ſie doppelt begehrenswerth. 

434 Zoll breit. In roſa, hellblau, Cardinal, Marineblau, 
braun, auch in weiß und Ihmwarz— Stüd, 35c. 

Neinfeid. Taffeta Bänder, fürPubwaaren-Zwede u. Haar- 
fchleifen—ausgez. Qualität in weiß, fjehlvarz, roja, blau, 
cream, Naby, braun, Cardinal, Garnea, zwei braunen und 
gwei grimen Schattirungen—es tt lange En feit wir ſolche 
Bargainz zu 1Sc die Yd. offerirt haben. Bajement. 
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Kinglings-Anzüge — Spezial = Verkauf, $15. 


Gie find meijten3 in Gürtel Aniderboder = Facon, bon 
anch gemijchten Cheviot3 und Cafjimeres, in fehr beliebten 
Schattirungen und Mujtern; jchlichtblaue Serge-Anzüge in 
SKnteferboder= und Ichlichten Hojen-Faconz find auch in allen 
Größen eingefchlojfen. Dies ijt eine der beiten Gelegenheiten 
der Saifon, um einen guten, dauerhaften Knaben=-Anzug zu 
einer bedeutenden Erjparniß zu erhalten, jpeziel $3.95. 


tie ein Vergleich derſelben jofort zeigen mirb. 
Preife werden miederum fehr niedrig angefegt. Nachitehend führen mir 


Baſement. 


Kurze Damen-Röcke, von Cambric 
gemacht, mit Ruffle, mit zwei hohlge— 


fen, die viel beſſer ſind als alle anderen ähnlich markirten Partien, 
die Fabrikanten ſind imſtande, mancherlei Erſparniſſe zu machen, und unſere 
einige der bemerkens wertheren Werthe an: 


Nachtkleider, ausgezeichnetegacon mit | Nainjoof Nachtkleider, mit ausgejchnit- 
ausgejchnittenemHals u. furzenlermeln, | tenem Hal3 und furgen Uermeln; mitSti= 


Ein Anfpizirung diefer Anzüge von Leuten die zu kaufen 
beabfichtigen, ift gleichbedeutend mit Kaufen. Feine gejtreifte 
Kammgarne und Caflimeres—in neuem Braun und lohfars 
bia— und die Faconz find in den neuejten und praftifchiten 

Modellen. 
Die Arbeit zeigt deren ausgezeichneten Werth — in jeder 


Nainfoof Korjet-Schüber für Damen, 
mit jehr voller Front und mit QTorchons 


Baicment 

500 Baar Bloomer=Hofen für Anaben, von feinenstammes 

garnen, bon Rejtern erjter Klafje Stoffe, Größen 3 bis 9, zur 
Hälfte de3 regul. PBreije3 marfirt, 7öc. 


Opague Keuter - Nonlenur: Die beiten Werthe, 
Fabrifanten haben fich mit un3 verbimden, und Werthe in 
Nouleauz hervorgebracht, die undergleichlich zu diefen Preis 
fen find. Kunden brauchen fie nur mit anderen Sorten zu 
ähnlichen Preifen zu vergleichen, um bon Diefer Thatjache 
überzeugt zu werden. Die drei beliebten offerirten Größen 
find—3 bei 6 Fuß, 256; 3 bei 7 Fuß, 30c5 3 bei 8 Fuß, 3öc. 
Baſement. 


mit Torchon Spißen beſetzt ü. mit Bän⸗-ſckerei und Valenciennes Spitzen-Einſatz 
dern J Beading garnirt, fpeziel 50c. | Vändern und Beading bejegt—$1.00. 





Spiten-Einjat und Edge bejekt, mitBand 
und Beading garnirt, 22c. » 





peziell gu 30c. 


Damen : Strümpfe: Anherordentlicher Verkauf feiner Qualitäten zu 25e. 


Dies ift der zweite Verkauf bdiefer Art, der während biejfes Jahres 


wir Baraains erzielt, die felten, wenn überhaupt je, von irgendwelchen Verkäufen diejer Art 
i Verkauf gelangen — ein fehr reichhaltiges Sortiment von hübjchen und eleganten Entwürfen 


Die 500 Dutend Paar, die morgen früh zum 


— tickte Lisle-Strumpfwaaren, ſchwarze Lace-Strumpfwaaren und 
——— — — — — alle in dieſem Verkauf eingeſchloſſen worden zu 25c das Paar. 


gewöhnlich dauerhafter Qualität ſind ebenfalls zu haben. 


in dieſer Abtheilung ſtattgefunden hat. Mit unſeren Einkäufen haben 
in dieſer Abtheilung übertroffen worden ſind. 


ſchwarze Gau ze-Strumpfwaaren. Mercerized Strumpfwaaren von un— 


Baſement. 


a Tud3 und Hohljaum bejest, 





Beziehung jorgfaltig gejchneidert. In allen Größen, von 
15 bis 22—$15.00. Baſement. 


Negligee-Vluſen für Knaben, Berkauf, 65r. 


Ungefähr 100 Dub. feine gebügelte Bloufen für Knaben. 
Das ganze Ueberjchur-tager von einem zuberläfligen Yabris 
fanten, zu ungefähr der Halfte des Preijes offerirt. 

Einfache oder plaited Fronts, in weis und farbig, in einer 
großen Varietät von Muftern. Sämmtl. zu einer Er}parniß v. 
einem Drittel bi3 zur Hälfte der reg. Breife martirt— Größen 
6 bis 16: fpeziell,6öc. Bajement. 














Lokalbericht. 
Rep. Parteikonferenz. 


Die ſämmtlichen Parteileiter außer 
Lorimer erkllären ſich für Deneen. 








Lorimer nicht anweſend. 





Ein Kaukus, in dem Kandidaten für die 
Eountyämter aufgeftellt werden, wird am 
Freitag ftattfinden. —£orimers Anhänger 
eingeladen. —Siung dem, Parteileitung- 





Mayor Buffe und fämmtliche repu= 
blifanifche Parteiführer mit Ausnah- 
me der Anhänger des Kongregmitglies 
des William Lorimer erklärten ich ges 
ftern für die nochmalige Nomination 
Gouverneur Deneens, der bamit bie 
Unterjtüßung des größeren Iheiles 
der Barteiorganifation im County für 
die Vorwahl am 8. Auguft erhält. Die 
Erklärung erfolgte in einer Konferenz, 
die gejtern Nachmittag im Gejchäfts- 
lIofale Mayor Bufjes, Nr. 391 Sedg- 
wid Straße, jtattfand. Außer dem 
Stadtoberhaupt nahmen noch die fol- 
genden Parteileiter an der Konferenz 
Theil: Poftmeifter Daniel U. Camp: 
bel, 14. Ward; Roy D. Welt, 7. 
Ward, Vorfitender der Parteileitung 
im Staate; Charles W. Rail, 33. 
Ward; Dberbaufommiffär Sohn 2. 
Hanberg, 8. Ward; Fred. M. Blount, 
20. Ward; Countnfchreiber ojeph 
Haas, 28. Ward; Charles MeMann, 
95. Ward, als Vertreter James Peafe, 
und Affeffor William Weber von Blue 
Island. Die Anhänger Lorimers hat- 
ten fich, obwohl fie eingeladen worden 
waren, nicht eingefunden. Herr Lori- 
mer felbt befindet fi in Wajhington 
und hatte einen Vertreter nicht er- 
nannt. Oberbaufommiffär SHanberg 
führte den Vorfit, und Affeffor Weber 
war Sefretär der Konferenz. 

Eine Debatte über den Kampf um 
das Gouverneurdamt fand nicht ftatt. 
Die Anmefenden erklärten fi) einfad 
mit einer nochmaligen Nomination ded 
Souverneur® einverftanden. Nur 
Fred. M. Blount von der 20. Ward, 
der bisher jtet3 auf Seiten des „blon= 
den Bofjes“ zu finden war, war ab- 

eneigt, im gegenwärtigen Augen- 

lide in dem Kampfe um das Gouver- 
neurdamt Stellung zu nehmen, da er 
gegenwärtig einen Kampf um die Kon- 
#role feiner Ward zu führen hat. Wil- 
— — — — — —e —— 


Sie hören 
Is itberell bom Sie Heat 








Wirkung der 
Eisen Braudts 





und ben 
ber Welt bei 
chl 


— — 
e und dem 
25c. und 40c. 
. bei 
Straße, 








te3’ erflärt. 





fiam $. Morley, der reiche Kunftbut- 
terfabrifant der Weftfeite, macht ihm 
die Ward ftreitig. Morley hat fi für 
die Nomination Er-Gouverneur Ya 
Die Anhänger des Gou= 
verneur3, Weit und Bail, beitanden 
aber auf einer jofortigen Erflärung, 
und Herr Blount fügte fich jchließlic. 
Da Morley für Yates eingetreten 
ilt, fah fih Herr Blount gezwungen, 


feine früheren Bundesgenoffen, die Lo- 


rimer-Leute, zu verlaffen und ich für 
Deneen zu erklären. 
Kaufus am Sreitaa. 

Die Auswahl von Kandidaten für 
Eountyämter, eine Frage, die in ber 
geitrigen Konferenz gar nicht erörtert 
wurde, wird in einem Kaufus erfolgen, 
in dem alle Faktionen der Partei ver= 
treten fein werden. Er ijt für Freitag 
Nachmittag angefeßt morden. Der 
ganze Zentralausfhuß des Countys 
ijt dazu geladen worden, doch wird die 
Auswahl der Kandidaten durch einen 
Unterausfhuß erfolgen, dem außer 
den Theilnehmern an der gejtrigen 
Konferenz Kongregmitglied Lorimer, 
Stadteinnehmer Ernit J. Magerſtadt 
und der Schreiber des StaatZoberge= 
richt3 Chris. Mamer al3 Vertreter des 
Lorimer’fchen Flügeld angehören wer— 
den. Außerdem wird auch der Bor 
fitende de3 Countyzentralausſchuſſes 
Charles W. Andrews dem Unteraus- 
fhuß angehören. E3 ift nicht zu er= 
marten, daß die Muswahl der Kandi- 
daten in einer Situng vollendet mer- 
ven fann. Der Unterausfhuß wird 
nur Kandidaten für Aemter ernennen, 
die vom County erwmählt werden müf- 
fen, ji aber nit um die Aufitel- 
Yung von Kandidaten für die Legisla- 
tur und den Kongreß fümmern. Durch 
Zuziehung der Anhänger Lorimers 
hoffen die Parteileiter jich die Unter: 
ftügung aller Mitglieder der Partei- 
organifation für ihre Kandidaten zu 
ſichern. 

Demofratifbe Darteileituna. 

Die demofratifhe Parteileitung 
des Countys hielt gejtern ihre regelmä- 
Bige Situng ab. E3 wurde befchlofjen, 
William 2. O’Connell und John P. 
TIanfey in ihren Stellungen ald Prä- 
fivent, bezw. Sekretär der PBarteilei- 
tung bis zu der Vorwahl am 8. Aus 
guft zu belaffen und von einer Wahl 
abzufehen. Mit dem Snfrafttreten 
des neuen Vormwahlengefeges wird die 
Parteiorganifation völlig geändert. 
Ihre Mitglieder und Beamten werben 
von den Wählern ermählt. 

Anklagen gegen Bıyans Anhänger. 


Die Anhänger Gouverneur ohne 
ſons erheben gegen die Anhänger 
Bryanz in Minnefota dieAntlage, daß 
fie für den Kampf um die Delegaten 
des Staate8 große Summen auäge- 
ben, troßdem der „Unvergleichliche” 
felbft fich wiederholt gegen die Be— 
nußung von großen Summen in poli= 
tifhen Kämpfen ausgefprodhen hat. 
Sie behaupten aber nicht, dak das 
Geld zu unlauteren Zmweden benugt 


wird. Thatfache ift, daß T. T. Hub: 
fon von Duluth, den die Anhänger 
Gouverneur Sohnfond aus feiner 
Stellung als Mitglied des demofrati- 
Then Nationalausfchuffes verdrängen 
wollen, ein jehr reicher Mann ift und 
fih natürlich nicht ohne MWiderjtand 
gefchlagen geben wird. Er fteht auf 
Seiten der Anhänger Bryan’3. Die 
Anhänger Gouverneur Sohnjon’3 find 
der feiten Zuperfiht, daß fie den 
Staat3fonvent von Minnefota, der am 
14. Mai jtattfindet, fontroliten wer- 
ten. 





Benefij:Konzert. 





Befannte Künftler werden zum Beften des 
Bethesdaheims auftreten. 

Herr Henry T. Carr, der GSefretär 
des Hilfsausfchuffes für die Infaffen 
des Bethesda = Altenheims, theilt mit, 
daß bis jet etwa $5300 gefammelt 
find, mindeftens aber $7000 gebraucht 
werden, um die alten Leute in einer 
anderen Anjtalt unterzubringen. Die 
Beiträge zum Fonda haben leider fait 
ganz aufgehört, und der Ausfchuß er= 
fuht das Bubliftum dringend um meis 
tere Gaben. 

Nächiten Freitag Abend um 8 Uhr 
wird in der Marquette-Halle, Nordoft- 
ede Dearborn Ave. und Maple Str., 
ein Konzert zum Beſten des Fonda ge- 
geben, unter der gefchäftlichen Zeitung 
bon Fräulein Ediyn Braren, Nr. 1048 
Öranpille Ave. Auftreten werden Frl. 
Braren, Sopran; Frau F. U. Noter- 
bare, Alt, und Frl. MaeDoelling, Pia: 
nijtin, jowie Frl. Edna Schmidt, die 
die Klavierbegleitung übernommen hat. 
Eintrittfarten find beim Ausfhuß, 
Zimmer 1010 im Schillergebäude, zu 
haben. 


ee Feen 
Amerikaniſche Muſeen⸗Geſellſchaft 


Geſtern hat im Kunſtinſtitut der 

ahreskonvent der Ameriktaniſchen 
Muſeengeſellſchaft begonnen. Der 
Konvent wird drei Tage dauern, Dele— 
gaten aus allen Theilen des Landes 
nehmen daran theil. Es wurden 
geſtern u. a. folgende Beamte gewählt: 
Dr. W. J. Holland, Direktor des Car— 
negie-Muſeums in Pittsburg, Präſi— 
dent, Dr. F. J. V. Skiff, Direktor des 
Field-Muſeums in Chicago, 1. Vize— 
präſident. 


Werdet nicht ärgerlich 


und entmuthigt 


weil Eure Geſundheit ſchlecht iſt. Höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich wird es verurſacht weil der Magen 
jchwach, die Leber träge und die Eingeweide 
verſtopft ſind, und in dem Falle braucht Ihr 
nur eine Flaſche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bon Eurem Apotheler oder Händler heute zu 
bolen. Ein furzer Kurfus wird Eu zu einem 
neuen Meniden maden. E3 heilt DhySpepiie, 
Unverdaulicdjkeit, Beritopfung, Biltöfität, weib- 
liche Leiden und Malariaficher, 














Bom Grundeigenthumsmarkts. 


Derfauf des Niiethshaufes 3247-49 Michigan 


Ave. für $75,000. 


Das jechs feine Wohnungen enthal- 
tende Miethshaus Nr. 3247—49 Mi- 
higan Ave, 50 bei 134 Fuß, ijt von 
Murray Wolbah für $75,000 an 
Charles D. Bayles verfauft worden. 
&3 ift mit $30,000 belaftet. Der jähr- 
lihe Miethsertrag ijt über $8000. Der 
Käufer gab das unbebaute Grundjtüd 
an der Nordoftede von Drerel Blod. 
und 51. Str., 1293 bei 192 Fuß, in 
Taufe. Herr Wolbach will dort an 


geblich ein Apartmenthaus bauen. 


Trank B. Burfet hat an U. Stan= 
das Eigentbum an ber 
Süpojtede von Lerington- Ave. und 55. 
Str., mit $30,000 belajtet, für $60,- 
Auf dem Grundjtüd, 
100 bei 150 Fuß, jteht ein zmeijtödi- 
ges Badjteingebäude mit Läden und 
Wohnungen. Der Käufer gab 150 bei 
164 Fuß an der Südojtede von Green 


ford White 


000 verkauft. 


wood Ave, und 54. Place und 150 bei 
154 Fuß an der Südmejtede von Lex— 
ington Ave. und 54. Place, im Werthe 
bon $26,000, in Tauſch. Auf beiden 
Grundſtücken ſollen Miethshäuſer ge— 
baut werden. 

Alfred E. MceCordic hat an Albert 
W. Wigglesworth das Wohnhaus an 
der Nordoſtecke von Central und Fifth 
Str. in Wilmette für 820,000 ver— 
kauft. Das Haus enthält 16 Räume 
und wurde von dem Holzhändler 
George E. Spry gebaut, der es zehn 
Jahre lang bewohnt hat. Es ſteht nicht 
weit von dem geplanten neuen Abwaſ— 
ſerkanal. 

John Kranz und George C. Monk 
haben an Dennis S. A. Mahoney das 
Eigenthum an der Südoſtecke von 24. 
Place und Lowe Ave. 120 bei 120 
Fuß, mit 817,000 belaſtet, für $30,000 
verkauft. 

Die Schönhofen Brewing Co. hat 
an Max Holman das Apartment-Ge— 
bäude an der Südoſtecke von 12. und 
Paulina Straße für 8383,000 verkauft. 

Als geſtern der auf das Eigenthum 
Nr. 268—270 State Str. bezügliche 
Pachtvertrag eingereicht wurde, wurde 
befannt, daß der Verpächter, der Jones— 
Nachlaß, gemäß den legtwilligen Ver— 
fügungen bon Harriet ©. ones im 
Laufe von drei Yahren je $5000 an 
das Kinder- und an das St. Lufe- 
Hoipital zu zahlen hat, und daß der 
Pächter, Hermann E. Did, die Hälfte 
der Bachtrechte an David Mayer über- 
tragen hat. 

Herr Mayer bat au von Frau 
Lucy das Eigenthfum Nr. 286290 
State Straße auf 20 Yahre für jähr- 
lih $20,000 in den erjten zehn und 
$21,000 in ber zweiten Hälfte der Yyrijt 
gepachtet. 

Lewis €. Straight hat an Frau 
Charles P. Taft von Cincinnati 1160 
bet 297 Fuß an Roben Straße und 
dem Siübarm des Tyluffes, nebjt ber 
ehemaligen Anlage der American Rol- 


‚ling Mil Eo,, abgetreten. 









Aus Bereinstreifen, 
Südjeite - 





Der 


tungsfeft. 


50 Eent3 verfauft. 


Zu bervom Bayrifh- Ameri- 
fanijhen Verein von Coof 
County im Vereinzlofal, Nr. 2525 ©. 
Haljted Str., abgehaltenen General- 
Beamtenmwahl 
hatte fich außer den Großbeamten und 
Delegaten noc) eine große Anzahl Mit- 
der Geltionen eingefunden. 


Verfammlung nebſt 


glieder 
Nachdem die Hauptgejchäfte erledigt 
waren, wurde zur Wahl der Beamten 
gefchritten.. Da der bisherige Groß- 
Prafident Konrad Linz eine Wieder: 
wahl ablehnte, jo murde an feiner 
Stelle Herr Eugen Rent mit einer-gro= 
Ben Mehrheit erwählt. Gemählt wur= 
den ferner: Groß-Bizepräfident, Peter 
Arold; Groß-©elretär, Georg Tag, 
Nr. 228 Bine Str.; Groß-Schagmei- 
jter, Jrant Mayer; Verwaltungsrath: 
Sofepd Koch; Fahnenträger, ler 
Geis; Hilfs = Fahnenträger, Nikolaus 
Zimpfl; Ihürfteher, Konrad Walter. 

Nah Erledigung aller Gejchäfte 
wurde dann noch in ungeziwungener 
Weife im Freundesfreife ein MWeilchen 
weiter geplaudert. 

Der Germania-Rlub von 
Chicago hat folgende Beamte für das 
beginnende Bereinsjahr gewählt: Wal- 
ter 3. Seibel, Präfibent; Gus. U. Hof- 
mann, 1. Vizepräjident; Ernjt %. €. 
Kruetigen, 2. Vizepräfident; Fred W. 
Kraft, Schriftführer; Gus. Xordan, 
Finanzſekr; W. Mannhardt, Proto- 
folführer; Direktoren auf 2 Jahre: 7. 
U. Meyenjchein, H. R. Mendius; Di- 
reftoren auf 1 Jahr: George 2. Pfeif- 
fer und Fred Maas. Der Klub gibt 
am 23. Mai in der Händel-Halle ein 
Konzert, in welchem der Männerchor 
des Klubs und ala Goliften die Pia- 
niltin Frl. Elfa Matthei und die Sän- 
gerin Frl. EditH Kramer auftreten 
werden. Am 30. Mai wird im Shi» 
thiop = Klubhaufe das Yahresbankett 
abgehalten. 

Der Unterffüßunasperein 
VBormärt3 gibt am fommenden 
Sonntag fein erftes GStiftungzfejt 
nebjt Maifeier in ECount3 Halle, Ede 
Sedgwid und Bladhawf Str. Der 
aus den Mitgliedern Adolf Lemarf, 
Karl Radumz, W.Schwertfeger, Jatob 
Doerr, Minnie GSiefriebd und Katie 
Büchner beſtehende Feſtausſchuß hat 
ſich bemüht, den Gäſten frohe Stun— 
den zu bereiten. Bei dem Feſt werden 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Jahren frei aufgenommen. 


Lieder 
franz feiert am fommenden Sonn= 
tag in der Südjfeite- Turnhalle, 3143— 
47 State ©tr., fein fiebentes Stif- 
Das um 3 Uhr Nachmit- 
tags beginnende Felt wird im großen 
Saale des Gebäudes abgehalten und 
berfpricht jehr genußreich zu verlaufen, 
denn ein erfahrener Feltausfhuß hat 
für jchöne Unterhaltung in Form von 
Konzert und Ball und gute Bewir- 
thung geforgt. Eintrittsfarten werden 
borher zu 25 Gent3, an der Kaffe zu 
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Haut-, Blut=, 


Heit, Zittern der Glieder, Kträfteberluft, 


Schwäde, Schwindeianfälle, Kopfiveh, am 


führen find. 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Etunden bon 9 Uhr Morgens bi3 12 Uhr Mittags; von 1 bi8 5 Uhr ‚ 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bis 1 Uhr, DE 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spozialiſt. 
91—93 Oft Wafhingten Straße, zwiidhen Glarf und Dearborn Straße. 
Man fchneide diefe Annonce aus, da ee Unterfußung und Befpredung 
echtigt. 





ir DE 
Hit ein Dollar braudjt be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


| ° 
| Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit bem Sie 
fih genau ausipredien fünnen. 


Diefer mweltberübmte Arzt beilt mit dauerndem Erfolg ale Männerleiden J 
1 -, Brivat- und chronifhe Leiden, n —22 u. 
Männeridwäce, Varicocele, Nerveneriböpfung, Hautkrankheiten, Heral 
bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbenihmwäche, 
Gedädtniß, Abneigung gegen eigen unangebramies Erröthen, Niedernefi 
Ccheubeit, 
gezogene Krankbeiten, i 
dern und alle Krankheiten, welde auf Üebeereetungen der u mernen im — 








Blafenentzündung, Jugenbue ungen, 


rant opfen, dumpfes, 
Nervöfität, Ernießungnen, f made 
lagen 
nerböfe 


Verluft der Energie, 








Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgefeßt, der Eintrittspreis auf 1öc. 
—-+>  — 
Großherjige Stiftung. 


Das Chicago Hebrew Jnftitute erhält ein 
neues großes Heim. 

Durch die Großberzigfeit des Herrn 
Sulius Rojenwald, der $75,000 zing- 
frei borgejtredt und von den außerdem 
benöthigten $35,000 gleich $5000 ge: 
Ichentt hat, was fofort mehrere feiner 
Slaubensgenoffen zur Aufbringung 
des übrigen Betrages veranlaßte, fann 
da3 Chicago Hebrem njtitute der 
Weitjeite, welches jegt ein bejcheidenes 
Quartier im Haufe 224 Blue Ysland 
Une. inne hat, in das alte Klofter der 
Schmweitern zum Heiligen Herzen, 485 
Weit Taylor Str., verlegt merden. 
Der Bau ift zu dem Zmede erworben 
worden und wird umgebaut erben. 
Die Kojten der Einrichtung, $50,000, 
dürften ebenfall3 durch freimillige 
Beiträge aufgebracht werben. irn dem 
Gebäude Sollen Lejefäle, eine 
Schmwimmanftalt, ein QTurnfaal, ein 
Bilardfaal und Kegelbahnen, ſowie 
allgemeine Studien- und Klubräum- 
Ticheiten eingerichtet werben. 

— — 
Die Bluthere von Laporte. 





rau Gunnef früher in Chicago anfäflig 
geweſen. 

Mit der telegraphiſch aus Laporte, 
Ind., gemeldeten Mordlaufbahn der 
Frau Belle Gunneß müſſen auch die 
hieſigen Behörden ſich nachträglich be— 
faſſen, denn die Frau iſt früher hier 
anſäſſig geweſen und ſoll auch in Chi— 


CASTORIA Fürsäugfinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 














ago verjchiedene Unthaten beganger 
haben. hr eriterr Mann, Maps 
Sörenfon — nad) anderen Berichten 
mar diefer bereit ihr zmweiter oder 
dritter Gatte — iſt jeinerzeit in 
Auftin unter Umftänden geftorben, die 
als verdächtig erachtet wurden, aber 
trogdem zu feiner Unterfudhung führ: 
ten. Koroner Hoffmann denkt jebi 
daran, die Leiche Sörenfons — fie 
liegt auf dem Yoreft Home-Friedhof 
bejtattet — audgraben und unter- 
ſuchen zu laſſen. — 

Der Vater von Jennie Olſon, der 
vor zwei Jahren verſchwundenen 
Pflegetochter von Frau Gunneß — 
jetzt hat man auf dem Anweſen der 
Unholdin die Leiche des Mädchens ge⸗ 
funden — wohnt hier mit ſeinen bei— 
den älteren Töchtern im Hauſe 2818 
South Park Ave. Er iſt mit der nach— 
maligen Frau Gunneß verwandt oder 
verſchwägert geweſen, und überließ 
biejer, al3 feine Frau ftarb, fein jüng- 
ſtes Töchterchen auf ihren Wuͤnſch. 
Bis vor zwei Jahren ungefähr ſoil 
Jennie ſich in einer lutheriſchen Er— 
ziehungsanſtalt in Fergus Falls, 
Minn. befunden haben. Wo ſie nach— 
her hingekommen war, hatten ihre 
Verwandten nicht herauskriegen kön— 
nen. Von Frau Gunneß waren ſie 
zu der Annahme gebracht worden, 
Jennie befände ſich, um ihre Ausbil- 
dung zu vollenden, irgendwo in Kali⸗ 
fornien. Geſtern war der Geburtstag 
des Mädchens, und ihre Schweſtern 
hatten noch gerade davon geſprochen, 
daß ſie jetzt achtzehn Jahre alt wäre, 
als ihnen vom Sheriff aus Laporte 
die Nachricht zuging, man habe Jennie 
todt, ermordet, aufgefunden. 

=—_— — — — 
Trügt de 
Unterschrift 
von * 








